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Gesetz 
zu dem Abkommen vom 10. Juni 1993 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Ukraine 

über den Luftverkehr 

Vom 23. April 1996 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates das folgende Gesetz 
beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Kiew am 10. Juni 1993 unterzeichneten Abkommen zwischen der 
Regierung der Bundesrepublik Deutschland und der Regierung der Ukraine über 
den Luftverkehr wird zugestimmt. Das Abkommen wird nachstehend veröffent­
licht. 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag·, an dem das Abkommen nach seinem Artikel 20 Abs. 1 in Kraft tritt, 
ist im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt und wird im Bundesgesetz­
blatt verkündet. 

Berlin, den 23. April 1996 

Der Bundespräsident 
Roman Herzog 

Der Bundeskanzler 
Dr. Helmut Kohl 

Der Bundesminister für Verkehr 
Wissmann 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
Kinkel 
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Abkommen 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 

und der Regierung der Ukraine 
über den Luftverkehr 

YroAa 
Mi>K YPRAOM <l>eAepan1soi PecnysniKM HiMeYYMHa 

Ta YpRAOM YKpaiHH 
npo noaiTpRHe cnonyYeHHR 

Präambel 

Artikel 

1 nh a lts übersieht 

Begriffsbestimmungen 

Artikel 2 Gewährung von Verkehrsrechten 

Artikel 3 Bezeichnung und Betriebsgenehmigung 

Artikel 4 Widerruf oder Einschränkung der Betriebsgenehmigung 

Artikel 5 Gleichbehandlung bei den Gebühren 

Artikel 6 Befreiung von Zöllen und sonstigen Abgaben 

Artikel 7 Überweisung von Einkünften 

Artikel 8 Grundsätze für den Betrieb des vereinbarten Linienverkehrs 

Artikel 9 Übermittlung von Betriebsangaben und Statistiken 

Artikel 10 Tarife 

Artikel 11 Gewerbliche Tätigkeiten 

Artikel 12 Luftsicherheit 

Artikel 13 Einreise und Kontrolle der Reisedokumente 

Artikel 14 Meinungsaustausch 

Artikel 15 Konsultationen 

Artikel 16 Beilegung von Streitigkeiten 

Artikel 17 Mehrseitige Übereinkommen 

Artikel 18 Registrierung bei der Internationalen Zivilluftfahrt-Organisation 

Artikel 19 Frühere Abkommen 

Artikel 20 Inkrafttreten, Geltungsdauer 

Artikel 21 Kündigung 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 

und 

die Regierung der Ukraine -

Vertragsparteien des Abkommens über die Internationale Zivil­
luftfahrt, zur Unterzeichnung aufgelegt in Chicago am 7. Dezem­
ber 1944, 

in dem Wunsch, ein Abkommen über die Einrichtung und den 
Betrieb des Fluglinienverkehrs zwischen ihren Hoheitsgebieten 
und darüber hinaus zu schließen -

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

Begriffsbestimmungen 

(1) Im Sinne dieses Abkommens bedeuten, soweit sich aus 
dessen Wortlaut nichts anderes ergibt, 

npeaM6yna 

CTaTTA 1 

CTaTTA 2 

CTaTTA 3 

CTaTTR 4 

CTaTTA 5 

CTaTTA 6 

CTaTTA 7 

CTaTTA 8 

CT8TTR 9 

CTaTTR 10 

CTaTTA 11 

CTaTTA 12 

CTaTTA 13 

3MiCT 

B1113HaYeHHR nOHRTb 

HQAaHHA K0Mepl(iMHIIIX npae 

np1113HaYeHHA M A038in Ha 3,qililcHeHHA nonbOTia 

CKacyaaHHR y1,1 o6Me>KeHHR A03B0ny Ha 3,qi111CH8HHA nollb-
0Tia 

He,QIIICKpHMiHa4iR np1,1 CTAryBaHHi 36opia 

3ainbHeHHR ai,q cnnaTI/I MMTa Ta iHWHX 36opia 

nepeKa3 3apo6neHI/IX KOWTiB 

npi,1H4111n111, RKi perynlOIOTb eKcnnyaTal(i10 AOroaipHMX niHiM 

HQAaHHR et<cnnyaTa4i111HOi itt<t,opMa4ii Ta CTaTMCTIIIKM 

Tapi,,4)111 

KOMeP4iMHa AiAnbHicTb 

Aaia4ili!Ha 6e3neKa 

IMMirpa4iA Ta K0HTpOnb A0KyM8HTIB, Heo6Xi,QHIIIX npM nepe-
ae38HHi 

CT8TTR 14 06MiH AYMK8MIII 

CTaTTR 15 KoHcynbTal(ii 

CTaTTR 16 Bperyn10aaHHR cnopia 

CTaTTR 17 6araTOCTOpoHHi K0HB8H4ii 

CTaTTR 18 Pet:cTpal(iR a Mi>KHapoAHiM opraHi3a4ff 4111sinbHOi aaia4ii 

CTaTTA 19 nonepeAHi yr0AIII 

CTaTTR 20 Ha6yTTA YIIIHHOCTi, CTpoK Aii 
CTaTTA 21 8TpaTa YMHHOCTi 

YPRA c:t>eAepaTMBHOT Pecny6niKM HiMel.fl.fMHa 

Ta 

YpstA YKpaiHIII 

RKi E Y'-faCHMK8MM KoHBeH4ii npo Mbt<HapoAHY 4MBißbHY 
aaia4ito, BiAKPHTOi AJ1R niAflHCaHHR e 4iKaro 7 rpyAHR 1944 
poKy; 

6a>Ka~M yKnaCTM YrOAY, RKa CTocyETbCR BCTaHOBß8HHR M 
3AiMCHeHHR noeiTpRHMX cnOßY'-f8Hb Mi>K i 3a Me>KaMH ix 
ei,qnOBiAHMX Tep111Topil:t; 

AOMOBHJl"1Cb npo TaKe: 

CT8TTR 1 

8M3H8't8HHR nOHRTb 

(1) Y 4iH YrOAi, RK~O KOHTeKCT He np111nycKaE iHwe: 
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a} ..Zivilluftfahrt-Abkommen• das am 7. Dezember 1944 in Chica­
go zur Unterzeichnung aufgelegte Abkommen über die Inter­
nationale Zivilluftfahrt einschließlich aller nach dessen Arti­
kel 90 angenommenen Anhänge und aller Änderungen der 
Anhänge oder des Zivilluftfahrt-Abkommens selbst nach des­
sen Artikeln 90 und 94, soweit diese Anhänge und Änderun­
gen für beide Vertragsparteien in Kraft getreten oder von ihnen 
ratifiziert worden sind; 

b) ,,Luftfahrtbehörde• in bezug auf die Bundesrepublik Deutsch­
land das Bundesministerium für Verkehr, in bezug auf die 
Ukraine das Verkehrsministerium der Ukraine oder in beiden 
Fällen jede andere Person oder Stelle, die zur Wahrnehmung 
der diesen Behörden obliegenden Aufgaben ermächtigt ist; 

c) ,,bezeichnetes Unternehmen" jedes Luftfahrtunternehmen, 
das eine Vertragspartei der anderen Vertragspartei nach Arti­
kel 3 schriftlich als ein Unternehmen bezeichnet hat, das auf 
den nach Artikel 2 Absatz 2 festgelegten Linien internationalen 
Fluglinienverkehr betreiben soll. 

(2) Die Begriffe „Hoheitsgebiet", .Fluglinienverkehr", ,,internatio­
naler Fluglinienverkehr" und ,,Landung zu nichtgewerblichen 
Zwecken• haben für die Anwendung dieses Abkommens die In 
den Artikeln 2 und 96 des Zivilluftfahrt-Abkommens festgelegte 
Bedeutung. 

(3) Der Begriff .Tarif" bedeutet den Preis, der für die internatio­
nale Beförderung (d. h. die Beförderung zwischen Punkten in den 
Hoheitsgebieten von zwei oder mehr Staaten) von Fluggästen, 
Gepäck oder Fracht (ausgenommen Post) zu berechnen ist. und 
schließt folgendes ein: 

a) jeden Durchgangstarif oder Betrag, der für eine internationale 
Beförderung zu berechnen ist, die als solche vermarktet und 
verkauft wird, einschließlich derjenigen Durchgangstarife, die 
unter Verwendung von anderen Tarifen oder von Anschluß­
tarifen für eine Beförderung auf internationalen Streckenab­
schnitten oder auf inländischen Streckenabschnitten, die 
Teil des internationalen Streckenabschnitts sind, gebildet 
werden; 

b) die Provision, die für den Verkauf von Flugscheinen für die 
Beförderung von Fluggästen und deren Gepäck oder für die 
entsprechenden Maßnahmen bei der Beförderung von Fracht 
zu zahlen ist; 

c) die Bedingungen, nach denen sich die Anwendbarkeit des 
Tarifs oder des Beförderungspreises oder die Provisionszah­
lung richtet 

Er umfaßt auch 

d) alle wesentlichen Leistungen, die in Verbindung mit der Beför­
derung erbracht werden; 

e) jeden Tarif für die als Zusatz zu einer internationalen Beförde­
rung verkaufte Beförderung auf einem inländischen Strecken­
abschnitt. der für rein inländische Flüge nicht verfügbar ist und 
der nicht allen Beförderern im internationalen Verkehr und 
deren Kunden zu gleichen Bedingungen zur Verfügung ge­
stellt werden kann. 

Artikel 2 

GewihNng von Verkehrsrechten 

(1) Eine Vertragspartei gewährt der anderen Vertragspartei zum 
Betrieb des internationalen Fluglinienverkehrs durch die bezeich­
neten· Unternehmen das Recht, 

a) ihr Hoheitsgebiet ohne Landung zu überfliegen; 

b) in ihrem Hoheitsgebiet zu nichtgewerblichen Zwecken zu 
landen; 

c} in ihrem Hoheitsgebiet an den genannten Punkten auf den 
nach Absatz 2 festgelegten Linien zu landen, um Fluggäste, 
Gepäck, Fracht und Post gewerblich aufzunehmen und abzu­
setzen. 

(a) TepMiH .KOHB8HlpR. 03Halfae KoH&eH4iK> npo MOKHaPOAHY 
L(MBinbHy aei8l,4iK>, eiAKf>MTy Af1R niArlMCaHHR e l.fiKaro 7 rpyA­
HR 1944 poi<y, Ta BKl110'48e 6yAb9RKMl4 AoPIJ.TOK, npMMtfflTMM 
3riAHo 31 CTaTTeK> 90 L,\iEi KOHeeH4T, Ta Ö'/Ab-RKY nonpaai<y 
AO AoASTKie a6o KoHaeH4ii, npMMHRTi 3rwto 3 n CTaTTRMM 
90 Ta 94, y T8KiM Mipi, B RKiM 4i AoPIJ.TKM iii nonpaeKM .qiMCHi 
AflR lfM paTM<f>IKoeaHI o6oMa AoroeipttMMM CTC>pOHaMM; 

(6) TepMiH .aeia4iMHi ena.q111• CTOCOBHO <l>e.qepaTMBHOT Pecny6n­
iKM HiM8'-llfMH8 - 4>eAepanbH8 MiHiCTepcTBO TpaHcnopyY, a 
CTOCOBHO YKpaiHM - MiHiCTepcTBO TpaHCOOPTY YKpaiHM; a6o 
B ooox BHna.qKax - ÖYAb-RKY oco6y lfM opraH, ynoBHOBa>KeHi 
3AiMCHIOBaTM <PYHK4ii, RKi BMKOHyK)Tb 3ra.qaHi a11a.q1r1; 

(4) TepMiH .npH3H8lf8He aeianiA"PHEMCTeo· O3Halfae aeia­
niA"PHEMCTBO, RKe OAHa AoroeipHa CTopoHa npM3Hal.f1N1a, 
OHCbMOBO noai.qOMHBWM iHwy AoroeipH}' CTopoH}', ei.qnoei.qHo 
.qo CTaTTi 3 4iEi Yro.qM RK aeianiA"PHEMCTBO, RKe ynoBHO­
Ba>t<eHe 3AiHCHIOB8TM Mi>KH8P0AHi noeiTpstHi cnon~eHHR no 
Mapwpyrax, BCTaHOBneHHX 3riAH<> 3i CTaTTelO 2 (2) 4iei Yro-
AH· 

(2) TepMiHM nT8pMTopiR", .,noBiTJ)SIHe COOnY'ffHiHR•, .Mi>KHa­
p0AHe noeiTJ)RHe cnon~eHHR" Ta ,.3ynMHk8 3 H8KOM8f)LliMHMMM 
4inRM.,,. B l.liiii Yro.qi MalOTb 3Hal.feHHR, Ha.qaHi iM y CTaTTRX 2 1 96 
KOHBeH4ii. 

(3) TepMiH „Tap1r1cp" O3Halfae LpHY, RKa OpM3HalfeHa 38 Mi>KHa­
po.qHe nepeee38HHR (To6TO, nepeB83eHHR Mi)K n)'HKTSMM Ha 
TeplllTOpiRX ABOX a6o 6inbW Aep>K8a) naca>KMpiB, 6ara>t<y 'fM 
BaHTa>t<y (BIIIK/llOYalOl.flll nowry) i MiCTIIITb: 

(a) ÖYAb-RKlll&il H8CKpi3Hlllrit.TapMq) a6o C'JMY, RKa npM3Hal.feHa 38 
Mi>KH8p0AHe nepeee38HHR, lJ.tO BMCTaeneHe Ha PMHKY i B>Ke 
cnpoAaHe, BKl1IOl.f81()1.(M H8CKpi3Hi TapMq>M, po3P8XOB8Hi AO­
nnaTM 38 nepeB838HHR lfep83 Mi>KHap<>AHi .qinbHML.p a6o 
BHyYpiwHi AißbHlll4i, RKi E Y8CTMHOIO Mi>KHapo.qHoi .qinbHM4i; 

(6) KOMiCiMHMM 36ip, cn11a4YBaHMM niA 'f8C npoA3>KY KBMTKiB 38 
nepe8838HHR naca>KMpia Ta 6ara>t<y a6o niA l.fac YKJ18A8HHA 
BiA"OBiAHMX yroA 38 nepeee3eHHR BattTa>Ky; 

(4) YMOBM, RKi B1113H81.fal0Tb 38CT0cyBaHHR Tapl.<Kl>y a6o 4iHIII 38 
nepeae3eHHR "'"' cnnayY KOMiciMHOrO 36opy. 

BiH yaKO>K MiCTMTb: 

(A} 6yAb9RKi cynt:Bi nepeeam, Ha.qaHi y 3B'R3KY 3 BHKOH8HHRM 
nepeB838HHR; 

(e) 6yAb9RKMM TapM<P 38 nepeB838HHR Ha BHyrpiwHiM AinbHM4i, 
npoA3He B AOASTOK pp Mi>KH&poAHOfO nep88838HHR, RK8 He 
noA3He B npoA3>K AflR BIIIK/1101.(HO BH}'TPiWHbOfO nonbOT)' l He 
MO>K8 6yrM Ha.qaH8 Ha piBHMX YMOB8X yciM Mi>KHapoAHMM 
nepeei3HIIIK8M i cno:>ICM&a'faM L(MX nocnyr. 

Crlfflll 2 

HßA8HHfl KOMep14liHMX npaa 

(1) Ko)KHa Aoroeiptta CTopotta HSA8Clb IHW iH Aoroe ipHiti CTo­
poH i 3 MeTOIO 3AiMCH6HHR Mi>KH8p0AHMX noaiTpRHMX cnonY'f9Hb 
npM3Hal.feHMMM ae lan iAnPMEMCTB8MM npaeo: 

(a) 3AiMCHI088TM noniT 'fel)83 Tep111Topi10 6e3 rn>CaAKM; 

(6) npM38MßRTMCR Ha ii TepMTopii 3 HeK0Mep4iMHMMIII 4i11RM111; 

(4) npM3eMnRTMCR Ha Ti T8pMTOp iT B fl)'HKT8X, BM3H81.feHHX Ha 
Mapwpyrax, BCTaHOBneHMX B i.qnos WiO .qo nyHKT)' 2 HM>Kl.fe, 
ut00 npMHM8TM Ha 6opT a6o 3H iMaTM naca>KMp ie, 6ara>t<, 
BaHTa>t< i nowyY Ha KOMep4i&ilH ilii OCHOB 1. 
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(2) Die Linien, auf denen die bezeichneten Unternehmen der 
Vertragsparteien internationalen Fluglinienverkehr betreiben 
können, werden in einem Fluglinienplan durch Notenwechsel 
festgelegt. 

(3) Nach Absatz 1 wird den bezeichneten Unternehmen einer 
Vertragspartei nicht das Recht gewährt, im Hoheitsgebiet der 
anderen Vertragspartei Fluggäste, Gepäck, Fracht und Post auf­
zunehmen und gegen Entgelt an einen anderen Ort innerhalb des 
Hoheitsgebiets dieser anderen Vertragspartei zu befördern (Ka­
botage). 

Artikel 3 

Bezeichnung und Betriebsgenehmigung 

( 1) Der internationale Fluglinienverkehr auf den nach Artikel 2 
Absatz 2 festgelegten Linien kann jederzeit aufgenommen wer­
den, wenn 

a) die Vertragspartei, der die in Artikel 2 Absatz 1 genannten 
Rechte gewährt werden, ein oder mehrere Unternehmen 
schriftlich bezeichnet hat und 

b) die Vertragspartei, die diese Rechte gewährt, dem oder den 
bezeichneten Unternehmen die Genehmigung erteilt hat, den 
Fluglinienverkehr zu eröffnen. 

(2) Die Vertragspartei, die diese Rechte gewährt, erteilt vorbe­
haltlich der Absätze 3 und 4 dieses Artikels und des Artikels 9 
unverzüglich die Genehmigung zum Betrieb des internationalen 
Fluglinienverkehrs. 

(3) Eine Vertragspartei kann von jedem bezeichneten Unter­
nehmen der anderen Vertragspartei den Nachweis verlangen, 
daß es in der Lage ist, den Erfordernissen zu entsprechen, die 
nach den Gesetzen und sonstigen Vorschriften der erstgenannten 
Vertragspartei für den Betrieb des internationalen Luftverkehrs zu 
erfüllen sind. 

(4) Eine Vertragspartei kann jedem bezeichneten Unternehmen 
der anderen Vertragspartei die Ausübung der nach Artikel 2 
gewährten Rechte verweigern, wenn das Unternehmen auf Ver­
langen nicht den Nachweis erbringen kann, daß die Mehrheit des 
Eigentums an dem Unternehmen und seine tatsächliche Kontrolle 
Staatsangehörigen oder Körperschaften der anderen Vertrags­
partei oder dieser selbst zustehen. 

(5) Eine Vertragspartei kann nach Maßgabe der Absätze 1 bis 4 
ein von ihr bezeichnetes Unternehmen durch ein anderes Unter­
nehmen ersetzen. Das neu bezeichnete Unternehmen genießt die 
gleichen Rechte und unterliegt den gleichen Verpflichtungen wie 
das Unternehmen, an dessen Stelle es getreten ist. 

Artikel 4 

Widerruf oder Einschränkung 
der Betriebsgenehmigung 

F.ine Vertragspartei kann die nach Artikel 3 Absatz 2 erteilte 
Genehmigung widerrufen oder durch Auflagen einschränken, 
wenn ein bezeichnetes Unternehmen die Gesetze oder sonstigen 
Vorschriften der die Rechte gewährenden Vertragspartei oder die 
Bestimmungen dieses Abkommens nicht einhält oder die daraus 
sich ergebenden Verpflichtungen nicht erfüllt. Vor dem Widerruf 
oder der Einschränkung werden Konsultationen nach Artikel 15 
durchgeführt, es sei denn, daß zur Vermeidung weiterer Verstöße 
gegen Gesetze oder sonstige Vorschriften eine sofortige Ein­
stellung des Betriebs oder sofortige Auflagen erforder1ich sind. 

Artikel 5 

Gleichbehandlung bei den Gebühren 

Die Gebühren, die im Hoheitsgebiet einer Vertragspartei für die 
Benutzung der Flughäfen und anderer Luftfahrteinrichtungen 
durch die Luftfahrzeuge jedes bezeichneten Unternehmens der 
anderen Vertragspartei erhoben werden, dürfen nicht höher sein 

(2) Mapwpynt, 3a RKHMH np1113Ha1•eH i aa ian iAnPHEMCTBa Ao­
roa ipHIIIX CTOp iH 3MO>l<YTb 3A iHCHIOBBTH M i>1<Hapo,qH i noe iTpRH i 
cnOß)"-18HHR, 6YAYTb BK83aHi B Ta6n1114i MapwpyTiB WßRXOM 
OOM iuy HOTaMIII. 

(3) BKa3aHe B nyHKTi 1 He 6yAe p03rils:lf\an,cR CTOCOBHO 
np1113Ha1•eH111x ae ian i,qnpt,tEMCTB OAH iE i Aoroe ipHo i CTOpoHM RK 
npaeo np111iilMaT111 Ha 6opT Ha TepMTop i i iHwo i Aoroe ipHo i CTopo­
HIII naca>1<Mp ie, 6ar8)K, eaHT8)K i now-ry AI1R nepeee38HHR 38 

e111HaropoAY e iHw111111 nyKT Ha TepMTopii iHwoi AoroeipHoi CTo­
poH111 ·(Ka6oTa>t<). 

CTaTTA 3 

npM3H8 ... GHHJI M .qo3s In 
Ha 3A IMCH8HHJI OOllbOT ls 

( 1 ) 3A i111CH8HHR M i>1<HapoAHMX noe irpslHMX cnOß)"-18Hb no 
Mapwpy,-ax, BM3H8-•eHMX ei,qnoBiAHO AO CTaTTi 2 (2) 4iEi YrOAM, 

MO>l<e po3nO'•8Tlf1CR B 6yAb-RKMIII 4aC 38 YMOBIII, RKl..4O 

(a) AoroeipHa CTOpoHa, RKi111 Ha,t\BHi npaea, BKa38Hi y CTaTTi 2 
(1) 4i Ei YroP>1, np1113Ha1•111na OAH8 '•M AeKißbKa aeianiAn­
p111EMCTB nlllCbMOBO, i 

(6) AoroeipHa CTopoHa, RKa Ha,qaE 4i npaaa, AaJ1a A03Bin 

ae ian i,qnpH EMCTBY 4111 ae ian iAnPIII EMCTBBM nOYSTM 

noeiTpRHe cnOß)"-18HHR. 

(2) AoroeipHa CTOpotta, RKa Ha,qaE 4i npaea, i3 3acTepe>1<eH­
HRM nyHKTiB 3 i 4 Hlll>l<-•8, a T8KO)1( CTaTTi 9 4iEi YrOAIII AaE 683 

38TJ)MMKM B iAnOB i,qHMM A03B in Ha 3A iMCH8HHR M i>l<H8p0AHOro 
noe iTpRHoro cnon)"-leHHR. 

(3) Ko>1<Ha Aoroe iptta CTopoHa M0>1<e e111uaraT111 e iA 6yAb-AKoro 
ae ian i,qnp111 EMCTBa, np1113Ha4eHoro iHWOIO Aoroe ipHOIO CTopo­
HOIO, nOABTH AOKa3111 TorO, 1.40 BOHO 3,qBTH8 BIIIKOHyBaTIII BIIIMOrM, 

Blll3Ha4eH i 3aK0HaM111 Ta npae111naM111 nepwo i Aoroe iptto i CTo­
poHIII, RKi peryntOIOTb 3AiHCH8HHR Mi>l<HapO,qHHX -noeiTpRHMX 

cnOflY'-½8Hb. 

(4) Ko>1<Ha AoroeipHa CTOpoHa M0>1<e BiAMOB111T111 6yAb-AKOMy 
ae ian i,qnp111 EMCTBY, np1113Ha4eHoMy iHwo10 Aoroe ipHOIO CTopo­
HOtO, KOpHCT)'B8Tll1CR npaeaMM, HSABHll1MIII 3f iAHO 3 i CTaTTelO 2 
4iei YroAH, RKl..40 TaKe aeiani,qnp111eMCTBO B 3M03i AOBecTM 38 
BIIIMOfOIO, 1.40 nepeB8)KH8 BOflOAiHHR Ta cpaKTlll4HIIIH KOHTponb 
Ha,t\ TaKll1M ae ian i,qnpMEMCTBOM HaJ18>1<aTb rpoMa,qRHaM 4111 KOp­
nopa4 iRM iHwo i Aoroe ipHo i CTopoH111. 

(5) Ko>1<Ha Aoroe ipHa CTopoHa 3r iAHO 3 nono>1<eHHRMM BM1.4e-
383Ha1•eH111x nyHKT ie 1 - 4 M8TMM8 npaeo 3aM iHMTM ae ian iAn­
PIII EMCTBO, RKe BOHS npll13H84111na, iHWHM aeianiAnpMfMCTBOM. 
Ll40IIIHO npH3Ha4eHe aeianiAnPHEMCTBO MaT111Me TaKi )1( npaea i 
HecTM TaKi >1< 3o6oe'R38HHR, RK i aeianiAnPIIIEMCTeo, RKe BOHO 
38MiHRf. 

CT8TTA 4 

CKacysaHHA .,.M o6Mell<eHH.A .qo3aony 

H8 3A IMCHeHHA nonbOT ia 

Ko>1<Ha Aoroe ipHa CTOpoHa MO>Ke CKacyean~ 4111 o6Me>KMTM 
WflRXOM BCT8HOBl18HHR yMOB A03Bil1, H8A8HIIIM BiAnOBiAHO 
CTaTTi 3 (2) 4iEi YrOAH, y pa3i, RKU40 40 aeianiAOPHEMCTBO He e 
3M03 i AOTp111uyean1cb 3aKOH ie i npaei,m Aoroe ipHO i CTOpoHM, 
RKa Ha,qBE npaea, a6o He B 3M03i AOTpHMyBaTll1Cb nOJl0>1<8Hb 
4 i Ei YrOA111 '•III BIIIKOHyeaTH 30008 'R38HHR, l40 3 4b()f0 e111nn111-
ea10Tb. TaKe CKacyeaHHR 4111 o6M8>K8HHR 6yAe 38CTOCOB8HO 
nicnR KottcynbTa4ii, RK nepeA6a1•0Ho CTaTTelO 15 4iei YrOAM, 
RKl..40 T illbKll1 HeraMHe np1,m111H8HHR 3A iMCHeHHR nonbOT ie "IM 
BCTSHOBneHHR YMOB He E CyTTESMM AI1R 3ano6iraHHR nOA811b­
Wll1M nopyweHHRM 3aKOH ie 4111 npae11111. 

CTaTTA 5 

He.qMCKpMM iHa4 IA npM CTAryB&HH 1 36op ls 

36op111, CTRryaaHi Ha Tep111Topii OAHiEi Aoroeipttoi CTopoHM 
38 KOplllCTyBSHHR aeponopTSMH Ta iHWIIIMIII ae ia4 iMHHMIII 3aco6a­
MIII noeiTpRH111MH cy,qHaMM ÖYAb-stKoro npH3Ha4eHoro aeianiAn­
PHEMCTBa iHWOi CTOpoHH, He ÖYAyTb e1111.4i Hi>I< Ti, RKi CTRfYIOTb-
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als die Gebühren, die für Luftfahrzeuge eines inländischen 
Unternehmens in ähnlichem internationalen Fluglinienverkehr er­
hoben werden. 

Artikel 6 

Befreiung von Zöllen 
und sonstigen Abgaben 

(1) Die von jedem bezeichneten Unternehmen der einen Ver­
tragspartei verwendeten Luftfahrzeuge, die in das Hoheitsgebiet 
der anderen Vertragspartei einfliegen und aus ihm wieder ausflie­
gen oder es durchfliegen, einschließlich der an Bord befindlichen 
Treibstoffe, Schmieröle, Ersatzteile, üblichen Ausrüstungsgegen­
stände und Bordvorräte, bleiben frei von Zöllen und sonstigen bei 
der Einfuhr, Ausfuhr oder Durchfuhr von Waren erhobenen Ab­
gaben. Das gilt auch für an Bord der Luftfahrzeuge befindliche 
Waren, die auf dem Flug über dem Hoheitsgebiet der anderen 
Vertragspartei verbraucht werden. 

(2) Treibstoffe, Schmieröle, Ersatzteile, übliche Ausrüstungs­
gegenstände und Bordvorräte, die in das Hoheitsgebiet der einen 
Vertragspartei vorübergehend eingeführt werden, um dort unmit­
telbar oder nach Lagerung in die Luftfahrzeuge eines bezeichne­
ten Unternehmens der anderen Vertragspartei eingebaut oder 
sonst an Bord genommen zu werden oder aus dem Hoheitsgebiet 
der erstgenannten Vertragspartei auf andere Weise wieder aus­
geführt zu werden, bleiben frei von den in Absatz 1 genannten 
Zöllen und sonstigen Abgaben. Werbematerial und Beförderungs­
dokumente jedes bezeichneten Unternehmens der einen Ver­
tragspartei bleiben bei der Einfuhr in das Hoheitsgebiet der ande­
ren Vertragspartei ebenfalls von den in Absatz 1 genannten Zöllen 
und sonstigen Abgaben frei. 

(3) Treibstoffe und Schmieröle, die im Hoheitsgebiet der einen 
Vertragspartei an Bord der Luftfahrzeuge jedes bezeichneten 
Unternehmens der anderen Vertragspartei genommen und im 
internationalen Fluglinienverkehr verwendet werden, bleiben frei 
von den in Absatz 1 genannten Zöllen und sonstigen Abgaben 
und von etwaigen besonderen Verbrauchsabgaben. 

(4) Eine Vertragspartei kann die in den Absätzen 1 bis 3 ge­
nannten Waren unter Zollüberwachung halten. 

(5) Soweit für die in den Absätzen 1 bis 3 genannten Waren 
Zölle und sonstige Abgaben nicht erhoben werden, unterliegen 
diese Waren nicht den sonst für sie geltenden wirtschaftlichen 
Ein-, Aus- und Durchfuhrverboten und -beschränkungen. 

(6) Jede Vertragspartei gewährt für Gegenstände und Dienst­
leistungen, die jedem bezeichneten Unternehmen der anderen 
Vertragspartei geliefert bzw. erbracht und für Zwecke seines 
Geschäftsbetriebs verwendet werden, auf der Grundlage der Ge­
genseitigkeit eine Entlastung von der Umsatzsteuer oder von 
ähnlichen indirekten Steuern. Die Steuerentlastung kann durch 
eine Befreiung oder Erstattung erfolgen. 

Artikel 7 

Überweisung von Einkünften 

Jede Vertragspartei gewährt jedem bezeichneten Unternehmen 
der anderen Vertragspartei das Recht, die durch den Verkauf von 
Beförderungsdiensten im Luftverkehr im Hoheitsgebiet der ande­
ren Vertragspartei erzielten Einkünfte jederzeit, auf jede Weise, 
frei und ohne Beschränkung in jeder frei konvertierbaren Währung 
zum amtlichen Wechselkurs an seine Hauptniederlassung zu 
überweisen. 

Artikel 8 

Grundsätze für den Betrieb 
des vereinbarten Linienverkehrs 

(1) Jedem bezeichneten Unternehmen jeder Vertragspartei wird 
in billiger und gleicher Weise Gelegenheit gegeben, den Flug-

CR 3 noeiTpRHoro cy.qHa Ha4iOHanbHOro asiani.qnpMEMCTea, IJ.IO 
3AiMCHt0E no.qi6Hi Mi>KHapo.qHi noeiTJ)AHi COO/l}"'feHHA. 

CTaTill 8 

3alnbHeHHR •IA cnnaTIII MMTa 
Ta IHWNX 36op la 

(1) noaiTJ)RHI cy.qHa, RKi eKCMY8TylOTbCSI 6yAb-RKMM npM3Ha­
l.48HMM aa ian iA"PMEMCTBOM OAH i ET CTopöHM I BXOAflTb Ha, 
B iAnpaanRtOTbCR noT iM 3 a6o npon iTalOTb 1.48pe3 T8pMT0p itO 
IHwo i Aoroa ipHo i CTopoHM, a TaKo>K nan1,1eo, M&CTM/lbH i MaTe­
P ian1,1, 3anaCH i 1.taCTMHM, KOMnneKTHe o611SAHaHHA I 6opTOB i 
38n8CM, ~ 3H8XOAflTI,CSI Ha 6op,y TaKMX noe rrJ)SIHMX cvAeH, 
6yA'fTb 3B inbH8H i B iA cnnaTM MMTa Ta iHWMX 36op ie, CTRryBaHMX 
y 38

1
A3KY 3 iMnop,yeattHRM, 8KC00p,YB8HHRM a6o TpaH3MTOM 

TOaapia. L,le TaKo>K 6y.qe 38CTocoayaaTMCb AO Toeapia, RKI 
3H8XOAflTbCR Ha 6op,y noe iTpslHMX cy AeH Ta BMTJ)a'talOTbCSI n i.q 
1.tac nom,o,y 1.tepe3 TepMTOp iio ocTaHHbO i Aoroe ipHo i CTopo­
HM. 

(2) nan1,1eo, MaCTMJlbH i MaTep ianM, 38n8CH i YaCTMHM, KOM­

nneKTHe o6na.qHaHHR Ta 6opTOB i 38naCM, TMM'48COBO iMnopTO­

eaH i Ha TepMTop ilo 6yAb-AKO T CTopoHM, Ae BOHM Hera'1HO '4M 

n icnR 36epe.>KeHHA BCTaHOeneH i a6o iHWMM 'fMHOM B3RTi Ha 

6opT noe iTpSIHOro CVAHa npM3H8'48HOrO ae ian i.qnpM EMCTBa 
iHwo i Aoroa ipHo i CTopottM, a6o IHWMM 1.tMHOM 3HOBY eKcnopTo­
aaH i 3 Teptirropii nepwoT AoroaipHoT CTOpoHM, 6yp,yrb 
3B inbHeH i B i.q cnnaTM MMTa Ta iHMWMX 36op ia, 3rßA8HMX y 
nyHKT i 1 BMl.lle. PeK/laMH i MaTep ianM Ta nepee i3H i AOt<yMeHTM 
6y.qt,-AKOro npM3Ha"feHoro aa ian iAOPM EMCTBa TaKO.>K 6YAYTb 
3B inbHeH i B iA cnnan1 MMT8 Ta iHWMX 36op ia, 3a3Ha"feHMX BMl.ll8 
B nyHKTi 1, KOnM BOHM 6yp,yrb iMnopToeaHi Ha TepMTOpi10 iHWOi 
Aoroe ipHo i CTopoHM. 

(3) nanHBO Ta M8CTI1JlbHi MaTepianM, 83StTi Ha 6opT noeiTpR­

HOro CVAHa npM3HaYeHoro aaiani.qnpMEMCTea 6yAb-RKoi Ao­
roe ipHo i CTopoHM Ha Tep111Top ii iHwo i Aoroe ipHo i CTopoH111 Ta 
BMKOpMCTaH i n iA 'f8C 3A iMCHeHHR M i>KHap0.qHMX noe iT()RHMX 

cnonyYeHb, 6yp.yTb 38 inbHeH i B iA cnnaTM MMTa Ta iHWMX 36op ie, 
3r8A8fiMX y nyHKTi 1 BMl.ll8, TSKO.>K i ei.q cnnaTI1 ÖYAb-RKHX iHWHX 
cn04 ianbHHX COO.>KHB'fMX 36op ie. 

(4) 6y.qtrAKa AoroaipHa CTopoHa Mo>Ke 36epiraTM MaHHO, 
3rc3AaHe B nyHKTax 1 - 3 BMlqe, n i.q MHTHMM HarJlAAOM. 

(5) s:fKL14O He CTAryK)TbCR MMT8 a6o itiw i 36opM, RKMMIII o6Kna­
A8ETbCR MaMHO, 3rßAaHe B nyHKTax 1 - 3 BM1118, TaK8 M8HHO He 
6yAe niAJ1AraTI1 eKOHOMi'tHMM caHK4iAM 1.4H o6Me.>KeHHAM Ha 
iMnop-ryBaHHR, eKcnop-ryBaHHA a6o TJ)8H3MT, AKi MornM 6 38CTO­
coeyeaTHCb B iHWOMY Blllf18AKY• 

(6) Ko>KHa Aoroa ipHa CTopoHa Ha ocHoe i B38EMHOCT i HßAaCTb 
3B inbHeHHR B iA cnnaTM nOAßTt<y 3 o6 iry a6o OOA i6HHX HenpRMMX 
noAaTKiB Ha Toeap1,1 Ta nocnynt, AKi H8AS,IOTbCA 6YAb-AKOMY 
ae ian iA"PIII EMCTBY, npM3Ha'48HOMY iHWOIO Aoroe ipHOIO CTOpo­
HOIO, i BHKOpHCTOBytOTbCR 3 MeTOIO MOro AiRJlbHOCTi. 3B iJlbHeH­
HR B i.q cnnaTH nOAßTK ie MO.>Ke 3A iHCHIOBaTMCR y q>c)pM i HecTRry­
eaHHA a6o e i.qWKOAYBaHHR. 

CT8TTR 7 

nepeKa3 38po6MHMX KOWTIB 

Ko.>KHa Aoroe ipHa CTOrOHa HßA8CTb 6yAb-flKOMy aeiani.qnpH­
EMCTey, np1113Ha1.teHOMy iHWOfO AoroeipHOtO CTopoHoio, npaeo 
nepeK83y&aTM B CBiM ronoBHMM oq>ic y 6y.qb-RKHH 1.tac ÖYAb-R­
KHM 4MHOM, einbHO i 6e3 OOM8.>K8Hb, y ÖYAb-AKiM BinbHO KOHBep­
TOBaH iM BantOT i Ta 38 <>4> i4iHHMM KypcoM o6M iHy {J.OXOA, OTpH­
MaHMH B •A npoAB.>Ky ae iaTJ)aHC00pTHHX nocnyr Ha T8PMT0p i i 
iHwo i Aoroe ipHo i CTopoHH. 

CT8TTR 8 

OpMH4MnM,RKlperyn10tOn. 
eKcnnyaTa~llO AOrOB lpHMX n IH iri 

( 1) 6yp.b-AKOMY npH3H84eHOMY ae ian i.qnpH EMCTBY KO>KHO i 
AoroeipHoi CTopoHM 6y.qe HßAaHa cnpaee.q11111ea Ta pieHa MO>K-
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linienverkehr auf den nach Artikel 2 Absatz 2 festgelegten Linien 
zu betreiben. 

(2) Beim Betrieb des internationalen Fluglinienverkehrs auf den 
nach Artikel 2 Absatz 2 festgelegten Linien nimmt jedes bezeich­
nete Unternehmen einer Vertragspartei auf die Interessen jedes 
bezeichneten Unternehmens der anderen Vertragspartei Rück­
sicht, damit der von diesen Unternehmen auf den gleichen Linien 
oder Teilen derselben betriebene Fluglinienverkehr nicht unge­
bührlich beeinträchtigt wird. 

(3) Der internationale Fluglinienverkehr auf den nach Artikel 2 
Absatz 2 festgelegten Linien dient vor allem dazu, ein Beförde­
rungsangebot bereitzustellen, das der voraussehbaren Verkehrs­
nachfrage nach und von dem Hoheitsgebiet der Vertragspartei 
entspricht, welche die Unternehmen bezeichnet hat. Das .Recht 
dieser Unternehmen, Beförderungen zwischen den im Hoheitsge­
biet der anderen Vertragspartei gelegenen Punkten einer nach 
Artikel 2 Absatz 2 festgelegten Linie und Punkten in dritten Staa­
ten auszuführen, wird im Interesse einer geordneten Entwicklung 
des internationalen Luftverkehrs so ausgeübt, daß das Beförde­
rungsangebot angepaßt ist 

a) an die Verkehrsnachfrage nach und von dem Hoheitsgebiet 
der Vertragspartei, welche die Unternehmen bezeichnet hat, 

b} an die in den durchflogenen Gebieten bestehende Verkehrs­
nachfrage unter Berücksichtigung des örtlichen und regiona­
len Fluglinienverkehrs, 

c) an die Erfordernisse eines wirtschaftlichen Betriebs der Flug­
linien des Durchgangsverkehrs. 

(4) Um eine billige und gleiche Behandlung jedes bezeichneten 
Unternehmens zu gewährleisten, bedürfen die Frequenz der 
Flugdienste, die vorgesehenen Luftfahrzeugmuster hinsichtlich 
ihrer Kapazität sowie die Flugpläne der Genehmigung durch die 
Luftfahrtbehörden der Vertragsparteien. 

(5) Erforderlichenfalls sollen sich die Luftfahrtbehörden der 
Vertragsparteien bemühen, eine zufriedenstellende Regelung des 
Beförderungsangebots und der Frequenzen zu erreichen. 

Artikel 9 

Übermittlung von 
Betriebsangaben und Statistiken 

(1) Jedes bezeichnete Unternehmen teilt den Luftfahrtbehörden 
der Vertragsparteien spätestens einen Monat vor Aufnahme des 
Fluglinienverkehrs auf den nach Artikel 2 Absatz 2 festgelegten 
Linien und vor Beginn jeder folgenden Flugplanperiode die Art der 
Dienste, die vorgesehenen Luftfahrzeugmuster und die Flugpläne 
mit. Kurzfristige Änderungen sind unverzüglich mitzuteilen. 

(2) Die Luftfahrtbehörde der einen Vertragspartei stellt der 
Luftfahrtbehörde der anderen Vertragspartei auf Ersuchen alle 
regelmäßigen oder sonstigen statistischen Unterlagen der be­
zeichneten Unternehmen zur Verfügung, die vernünftigerweise 
angefordert werden können,- um das von jedem bezeichneten 
Unternehmen der erstgenannten Vertragspartei auf den nach 
Artikel 2 Absatz 2 festgelegten Linien bereitgestellte Beförde­
rungsangebot zu überprüfen. Diese Unterlagen müssen alle An­
gaben enthalten, die zur Feststellung des Umfangs sowie der 
Herkunft und Bestimmung des Verkehrs erforderlich sind. 

Artikel 10 

Tarife 

(1) Die Tarife, die von einem bezeichneten Unternehmen auf 
den nach Artikel 2 Absatz 2 festgelegten Linien angewendet 
werden, bedürfen der Genehmigung durch die Luftfahrtbehörde 

ßMB iCTb 3A i~CHIOB8TM noe iTpRH i cnon}"-f8HHR no Mapwpy,-ax, 
BCT8HOBß8HMX ei.qnoei.qHO .qo CTaTTi 2 (2) 4iEi YroAM. 

(2) ni.q ~ac 3AiHCHeHHR Mi>KHapo.qHMX noeiTpRHMX cnon~8Hb 
no Mapwpy,-ax, BCT8HOB/18HIIIX BiAnOBiAHO AO CTSTTI 2 (2) 4iEi 
YrOAM, 6YAb·RKe npM3HaYeHe aeiani.qnpMEMCTBO 6YAb-RKoi 
AoroeipHoi CTOpoHM 6yAe 6paTM AO yearn iHTepecM 6yAt,-RKoro 
npM3HaYeHoro ae ian i.qnpM EMCTBa iHwo i Aoroe ipHo T CTOpOHM 
AJ1R TOro, ~06 He 3ae.qan, WKOAIII noe iTpRHMM nepeB83eHHRM, 
RKi OCTaHHE aeiani.qnpMEMCTBO 3AiMCHIOE no 4MX >Ke Mapwpy­
Tax a6o ix A illbHM4RX. 

(3) ronOBHOIO MeTOIO 3AiHCH8HHR Mi>KHapo.qHMX noeiTJ)RHMX 
C00/1Y'-f8Hb no Mapwpy,-ax, BCT8HOB/18HMX B i.qnoe iAHO AO CTBTT i 
2 (2) 4iEi Yro.qM, 6y.qe H8A8HHR EMHOCTi, cniBp03MipHoi 3 npor­
H030BaHMM nomnoM Ha nepeee3eHHR 3 Ta Ha TepMTop iio Ao­
roe ipHo i CTOp0HM, RKa np1113H848E aeiani.qnpMEMCTBB. npaeo 
T8KMX ae ian iAflpMEMCTB nepeeo3MTM KOMep4iMH8 38BBHTB>K8H­

HR Mi>K "YHKT8MM Ha Mapwpy,-i, BCT8HOB/18HOMY ei.qnoeiAHO AO 
CTaTTi 2 (2) 4iEi Yro.qM, RKi 3H8XO.qRTbCR Ha T8pl4Topii iHWOi 
Aoroe ipHo i CTOpOHM, Ta nyHKTaM111 e TpeT ix Kpa iHax, 6yAe BMKO­
p111cTaHo B iHTepecax nnaHOM ipHoro p03BMTKY M i>KHapOAHOro 
noeiTpRHOro TpaHcnop-ry T8KMM ~MHOM, ~o EMHiCTb sane>KMTb 
ei.q: 

(a) non111,y Ha nepeee3eHHR 3 Ta Ha Tep1i1Topito AoroeipHoi 
CTOp0HM, RKa np1113H848E aeianiAnPMEMCTBa; 

(6) nonM,Y Ha nepeee38HHR, iCHYf<)YOrO B 30H8X, 48pe3 RKi npo­
XOARTb noe iTpRH i cnonyYeHHR, 3 ypaxysaHHRM M ic4ee1itx Ta 
perioHanbHMX noe iTpRHMX cn0/1Y'-f8Hb; 

(4) BMMOr 8KOHOMi4HOi eKcnnyaTa4ii H8CKpi3HMX MapwpyTiB 
nepeee38HHR. 

(4) ~o6 H8ASTIII cnpaee.qnMBY Ta piBHY MO>KßMBiCTb 8KCnnya­
Ta4ii .qoroeipHMX JliHiM 6y.qb-RKOMY npM3Ha48HOMy aeianiA­
npMEMCTBY, ~aCTOTa cnonyYeHb, TMnM BMKOPMCTOBYBSHMX 
noeiTpRHHX cy.qeH CTOCOBHO EMHOCTi, a TSKO>K p03K/la,ql4 pellcie 
6YAYTb ni.qns:1raTM 3aTeep.q>1<eHH10 aeia4iMHMMM ena,qaMM Ao­
roe ipHMX CTOp iH. 

(5) Aeia4h71Hi B118AM AoroeipHMX CTOpiH, 3a Heo6XiAHicTIO, 
HaMaraTMMyTbCR AOCRrTM 38AOB inbHOro norOA>KeHHR CTOCOBHO 
TpaHcnopTHO i EMHOCT i Ta YaCTOT. 

CTaTTR 9 

HBABHHSI eKcnnyaTa4 iMHO i 
iH(j>opua4 H TB CTBTMCTMKM 

( 1) KO>KHe npM31:taYeHe ae ian i,qnpH €MCTBO 6y ,qe Ha,qasaTM 
ae ia4 i171HMM ena.qaM Aoroe ipHMX CTOp iH He MeHw H i>K 3a M ics:14b 
.qo noYaTKY 3A iMCH8HHR noe iTpRHMX cnO/lY'-feHb B iAnOB i.qHo .qo 
CTaTTi 2 (2) 4iEi Yro.q14 Ta .qo n048TKY KO>KHOro Hac,ynHoro 
nepiOAY, Ha RKMH BCT8HOB/1IOETbCR p03K118A, nm o6cnyroey­
B8HHR, TMnH noeiTpRHMX cy.qeH, ~o 8KCnnya,yt0TbCR, i p03K/1a­
AH peMC ie. KopoTKO~acH i 3M iHM noe i.qOMßRIOTbCR HeraMHO. 

(2) Aeia4iHHi enSAM OAHiEi AoroeipHoi CTopoHH 6YA'ffb Ha­
ASBSTM aeia4iMHMM ena,qaM iHWOi CTOp0HH 38 ix npoxaHHRM 
TaK i nep iOAH4H i a6o CT8THCTM4H i .qaH i ~OAO np143H848HMX 
aeiani.qnpMEMCTB, RKi MO>K}'Tb 6yTM o6rpyHTOB8HO 3B>Ka.qaHi 3 
M8TOIO nepernRAY EMHOCTi, RKa H8.q8ETbCR 6y.qb-RKHM npH3Ha­
~8HHM ae ian iAnPM EMCTBOM nepwo i Aoroe ipHo i CTopoHM Ha 
Mapwpy,-ax, BCTaHoeneHMX BiAnOBiAHO .qo CTaTTi 2 (2) 4iti 
Yro.qM. TaKi .qaHi noBMHHi BK/1104aTM BCIO iH4><>pMa4i10, 
Heo6xi.qHy AJ1R B1113Ha48HHR 06cRry, noxo.q>KeHHR Ta npl43H848H­
HR T8KIIIX nepeB838Hb. 

CT&TTR 10 

TapM(j>M 

(1) Tap111cf>111, RKi 38CTOCOBYIOTbCR npM3Ha48HMM aeiani.qn­
PM EMCTBOM Ha Mapwpy,-ax, BCT8HOB/18HHX B iAnOB iAHO AO 
CTaTTi 2 (2) 4iEi YrOAM, ni.qns:tralOTb 38TB8p.q>K8HHIO aeia4i171HM-
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der Vertragspartei, in deren Hoheitsgebiet der Abgangspunkt der 
Flugreise liegt. 

(2) Die bezeichneten Unternehmen berücksichtigen in ihren 
Tarifen die Betriebskosten, einen angemessenen Gewinn, die 
bestehenden Wettbewerbs- und Marktbedingungen sowie die In­
teressen der Nutzer. Die zuständige Luftfahrtbehörde darf die 
Erteilung der Genehmigung nur dann ablehnen, wenn ein Tarif 
diesen Kriterien nicht entspricht. 

(3) Die bezeichneten Unternehmen legen den Luftfahrtbehör­
den die Tarife spätestens einen Monat vor dem vorgesehenen 
ersten Anwendungstag zur Genehmigung vor. 

(4) Ist die Luftfat"!rtbehörde einer Vertragspartei mit einem ihr 
zur Genehmigung vorgelegten Tarif nicht einverstanden, so unter­
richtet sie das betroffene Unternehmen innerhalb von einund­
zwanzig Tagen nach dem Tag der Vorlage des Tarifs. Der Tarif 
darf in diesem Fall nicht angewendet werden. Anzuwenden ist 
weiterhin der bisherige Tarif, der durch den neuen Tarif ersetzt 
werden sollte .. 

(5) Ist die Luftfahrtbehörde einer Vertragspartei der Auffassung, 
daß ein Tarif, der von der Luftfahrtbehörde der anderen Vertrags­
partei genehmigt wurde und von deren bezeichneten Unterneh­
men angewendet wird, Absatz 2 nicht entspricht, so kann die 
Luftfahrtbehörde der erstgenannten Vertragspartei die Luftfahrt­
behörde der anderen Vertragspartei um Konsultationen nach Arti­
kel 15 ersuchen. 

Artikel 11 

Gewerbliche Tätigkeiten 

(1) Jede Vertragspartei gewährt jedem bezeichneten Unter­
nehmen der anderen Vertragspartei auf der Grundlage der 
Gegenseitigkeit das Recht, in ihrem Hoheitsgebiet Niederlassun­
gen sowie Verwaltungs-, kaufmännisches und technisches Per­
sonal zu unterhalten, soweit ·sie von dem bezeichneten Unter­
nehmen benötigt werden. 

(2) Bei der Einrichtung der Niederlassungen und der Beschäfti­
gung des Personals nach Absatz 1 sind die Gesetze und sonsti­
gen Vorschriften der betreffenden Vertragspartei, wie die Gesetze 
und sonstigen Vorschriften über die Einreise von Ausländern und 
ihren Aufenthalt im Hoheitsgebiet der betreffenden Vertragspartei, 
einzuhalten. Das in den Niederlassungen nach Absatz 1 beschäf­
tigte Personal benötigt jedoch keine Arbeitserlaubnis. 

(3) Jede Vertragspartei gewährt jedem bezeichneten Unter­
nehmen der anderen Vertragspartei auf der Grundlage der 
Gegenseitigkeit das Recht der Selbstabfertigung von Fluggästen, 
Gepäck, Fracht und Post für die bezeichneten Unternehmen oder 
andere Luftfahrtunternehmen der anderen Vertragspartei. Dieses 
Recht schließt den den Flughäfen vorbehaltenen Bereich der 
luftseitigen Bodenverkehrsdienste (Verkehrsabfertigung der Luft­
fahrzeuge) nicht ein. 

(4) Jede Vertragspartei gewährt jedem bezeichneten Unter­
nehmen der anderen Vertragspartei das Recht, seine Beförde­
rungsleistungen auf eigenen Beförderungsdokumenten unmittel­
bar in eigenen Verkaufsräumen sowie durch seine Agenten Im 
Hoheitsgebiet der anderen Vertragspartei an jeden Kunden In 
jeder Währung zu verkaufen. 

Artikel 12 

Luftalcherhelt 

( 1) In Übereinstimmung mit ihren völkerrechtlichen Rechten und 
Pflichten bekräftigen die Vertragsparteien ihre gegenseitige Ver­
pflichtung, die Sicherheit der Zivilluftfahrt vor widerrechtlichen 
Eingriffen zu schützen. Ohne den allgemeinen Charakter ihrer 
völkerrechtlichen Rechte und Pflichten einzuschränken, handeln 
die Vertragsparteien insbesondere im Einklang mit dem am 
14. September 1963 in Tokyo unterzeichneten Abkommen über 

MH enSAaMM Aoroe ipHo i CTOpoHM, Ha Tepwrop ii AKO i 3Haxo­
AMTbCA nyHKT BiAflpaeneHHA nepeee3eHHA. 

(2) npM BCTBHOBß8HH i CBO ix TapMq> ie npM3HaYeH i ae ian iAn­
PM EMCTBa ÖYAYTb 6pan, AO yearM co6ieapTiCTb eKcnnyaTa4ii, 
po3yMHMM npM6YTOK, nepeea>KH i YMOBM KOHt<ypeH4i i Ta pMHKY' a 
TaKO>K iHTepecM cnO>KMBaY ie TpaHcnopTHMX nocnyr. KoMne­
TeHTH i aeia4iMHi BnSAM MO>KYTb BiAMOBMTM B 3aTeepA)KeHHi 
TaKoro TapMCpy TinbKM B TOMY pa3i, RKU4() eiH He BiAnoeiAaE 
4MM KpMTep iAM. 

(3) TapMq>M ÖYAYTb nOAaHi npM3HBY8HMMM asianiAflpMEM­
CTBaMM aeia4iMMHMM ena,qaM AflA 3aTBepA)K8HHR He MeHW Hi)t( 
38 OAMH M iCA4b AO nepeA6a'-leHO i ABTM ix BBeA8HHR. 

(4) flKU\O aaia4illiHi anw OAHiEi AoroeiJ)Hoi CTopoHM He 
3rOAH i 3 TapMq>OM, HSABHMM AJlA 3aTB8pA)KeHHR, BOHM 

npo iHq>opMylOTb 38 iHTepecoeaHe aa ian i,qnpM EMCTBO npoTSUOM 

ABaALlffTM OAHOrO AHR n icnR A8,TM HSABHHR TaKoro Tap1,1q>y. y 
TaKoMy pa3i 4eM TapMq> He 6yAe 3aCTocoayaaTMCb. Ai10Y111'1 AO 
4b()f0 'iacy Tap1114>, KOTpMM nOBMHeH 6ya ÖYTM 3aM iHeHMlli HOBMM 
TapMq>OM, 6YA8 npoAOB>KYBaTM 3aCTOCOByeaTMCb. 

(5) flKU\O aaia4iMHi BllSAM AoroaipHOi CTC>pOHM BBa>KalOTb, 
ll\O 6yAt,-RKMM TapMq>, 38TBepA)KeHMM aaia4iMHMMM ena,qaMM 
iHwo i Aoroe ipHo i CTopoHM Ta BMKopMCTOBYBaHMM ii npM3Ha'ie­
HMM aaianiAnpMEMCTBOM, H8 BiAOOBiAaE nono>KeHHRM nyHK,Y 2 
BMLqe, aeia4illiHi BßSAM nepwoi CTOpoHM MO>K)'Tb 3anMTaTM KOH­
cynbTa4ii 3 aaia4iMHMMM Blla,qaMM iHWOi CTOpoHM BiAOOBiAHO 

AO CTaTTi 15 4iei YrOAM, 

CTSTTA 11 

KoMep1.1iiHa AiAnbH iCTb 

(1) Ko>KHa Aoroa ipHa CTopoHa Ha ocHOe i B3aEMHOCT i HSAaCTb 
npM3Ha'-leHOMY ae ian i.qnpM EMCTBY iHWO i Aoroe ipHo i CTopoHM 
npaao yTpMMyeaTM Ha CBOiM TepITTopii TaKi <>4>icM, a TaKO>K 
SAM iH icTpaTMBHMM, KOMep4 illiHMM Ta TexH iYHMM nepcoHan, RK i 
Heo6X iAH i np1113Ha'-leHOMY ae ian i.qnp1,1 EMCTBY. 

(2) BiAKPMTTA oq>icie Ta np114eanaw,yaaHHR nepcoHany, 3ra­
ABHOro B nyHKTi (1) BMl.q8, ÖYAYfb npoeeA8Hi 3fiAHO 3 3aKOHaMM 
'1 npaa1,1naMM a iAnoe iAHO i Aoroe ipHo i CTopoHM, TaKMX, stK 3aKo­
HM Ta npae1,1na, ll\O CT0CylOTbCR AOnyct<y Ta nepe6yaaHHA iH0-
38M4 ie Ha TepMTopii BiAflOBiAHoi AoroeipHoi CTopoHM. AnR 
nepcoHany, npa410~oro a 3rSABHMX y nyHKTi 1 BMU\8 oq>icax, 
He 6yAe, OAHaK, BMMaraTMCR AO3Bin Ha po6o,y. 

(3) Ko>KHa Aoroe ipHa CTOpoHa Ha OCHOBi B3aEMHOCT i HSAaCTb 
6yAt,-RKOM'f npM3Ha'-leHOMy ae ian iAnPM EMCTBY iHwo i Aoroe ipHo i 
CTopoHM npaso caMOCT illiHoro o6cnyroayeaHHR naca>KMP ie, 
6ara>Ky, BBHTa>KY Ta OOWTlil AflR nJ>M3Hal.f8HMX a6o iHWMX 
ae ian iAJlpMEMCTB iHwo i Aoroa ipt-tO i CTC>pOHM. ~e npaso He 
BK/1!0'-laE BMKOHaHHR nocnyr aaia6opTOBOro H838MHOro 

TeXH iYHoro o6cnyroeyeaHHR (Ha38MH8 TeXH iYH8 o6cnyroeyeaH­

HR noeiTpRHMX cyAeH), RK8 381'1MWaETbCR npeporaTMBOIO C/1y>K6 
aeponop,y. 

(4) Ko>KHa AoroeiJ)Ha CTopoHa HaJ:18CTb 6yAt,-RKOMY npM3Ha­
'-18HOMY aeian iAnPMEMCTey iHwo i Aoroe ipHO i CTopoHM npaso 
npoAa,eaTM csoi TpaHCnopTHi nocnyrM 3 BMKopMCTaHHRM ena­
CHMX nepee i3HMX AOK}'MeHT ia 6e3nocepeAHbO y ceo ix 8/18CHMX 
o4> icax no npoA8,}t(Y Ta '-lep83 CBO ix areHT ie Ha TepMTop ii iHWO i 
AoroeipHoi CTopoHM 6yAt,-RKOMY not<y11410 a 6YAb-RKilli ea-
1110Ti. 

CTan1112 

Aa la1.1liHa 6e3119K8 

(1) 3riAHO 3j CBOiMM npaeaMM TB 306oB'R3aHHRMM e Me>Kax 
M i>KHapoAHQro npaea Aoroe ipH i CTopoHM n iATeepA)KylOTb 
npMMHRTe HMMM B3aEMH8 3o6oB'R3aHHA 38XMIJ48TM 6e3net<y 
4MBi/1bHOi aeia4ii BiA aKTiB He38KOHHOrO STpyYaHHA. He o6Me­
>KY~M 3BrailbH8 3aCTocyeaHHR CBO ix npae Ta 30008 1A38Hb 
3riAHO 3 Mi>KHapo.qHMM npasoM, AoroeipHi CTopoHM, 3OKpeMa, 
ÖYAYTb AiRTM eiAOOBiAHO AO nono>KeHb KOHeeH4ii npo 3110YMHM 
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strafbare und bestimmte andere an Bord von Luftfahrzeugen 
begangene Handlungen, dem am 16. Dezember 1970 in Den 
Haag unterzeichneten Übereinkommen zur Bekämpfung der 
widerrechtlichen Inbesitznahme von Luftfahrzeugen, dem am 
23. September 1971 in Montreal unterzeichneten Übereinkom­
men zur Bekämpfung widerrechtlicher Handlungen gegen die 
Sicherheit der Zivilluftfahrt und dem am 24. Februar 1988 in 
Montreal unterzeichneten Protokoll zur Bekämpfung widerrechtli­
cher gewalttätiger Handlungen auf Flughäfen, die der internatio­
nalen Zivilluftfahrt dienen, in Ergänzung des am 23. September 
1971 in Montreal beschlossenen Übereinkommens zur Bekämp­
fung widerrechtlicher Handlungen gegen die Sicherheit der Zivil­
luftfahrt. 

(2) Die Vertragsparteien gewähren einander auf Ersuchen jede 
erforderliche Unterstützung, um die widerrechtliche Inbesitz­
nahme ziviler Luftfahrzeuge und andere widerrechtliche Handlun­
gen gegen die Sicherheit solcher Luftfahrzeuge, ihrer Fluggäste 
und Besatzung, von Flughäfen und Flugnavigationseinrichtungen 
sowie jede sonstige Bedrohung der Sicherheit der Zivilluftfahrt zu 
verhindern. 

(3) Wird ein ziviles Luftfahrzeug widerrechtlich in Besitz genom­
men oder werden sonstige widerrechtliche Eingriffe gegen die 
Sicherheit eines solchen Luftfahrzeugs, seiner Fluggäste und 
Besatzung sowie gegen die Sicherheit von Flughäfen oder Flug­
navigationseinrichtungen begangen oder angedroht, so unterstüt­
zen die Vertragsparteien einander in gegenseitigen Konsultatio­
nen durch Er1eichterung des Fernmeldeverkehrs und sonstige 
geeignete Maßnahmen, um solche Vorfälle oder solche Bedro­
hungen so rasch zu beenden, wie dies bei möglichst geringer 
Gefährdung von Leben durchführbar ist. 

(4) Jede Vertragspartei trifft alle ihr durchführbar erscheinenden 
Maßnahmen, um sicherzustellen, daß ein Luftfahrzeug, das 
widerrechtlich in Besitz genommen wurde oder hinsichtlich des­
sen andere widerrechtliche Eingriffe vorgenommen wurden und 
das sich in ihrem Hoheitsgebiet am Boden befindet, dort festge­
halten wird, sofern nicht sein Abflug aufgrund der vordringlichen 
Verpflichtung zum Schutz des Lebens der Besatzung und der 
Fluggäste erforderlich wird. Diese Maßnahmen sollten, soweit 
durchführbar, auf der Grundlage gegenseitiger Konsultationen 
getroffen werden. 

(5) Die Vertragsparteien handeln in ihren gegenseitigen Bezie­
hungen im Einklang mit den Luftsicherheitsvorschriften, die von 
der Internationalen Zivilluftfahrt-Organisation festgelegt und zu 
Anhängen des Zivilluftfahrt-Abkommens bestimmt werden, soweit 
diese Sicherheitsvorschriften auf die Vertragsparteien anwendbar 
sind; sie verlangen, daß die Halter von in ihr Register eingetrage­
nen Luftfahrzeugen und die Luftfahrzeughalter, die ihren Hauptge­
~chäftssitz oder ihren ständigen Aufenthalt in ihrem Hoheitsgebiet 
haben, sowie die Betreiber von Flughäfen in ihrem Hoheitsgebiet 
im Einklang mit diesen Luftsicherheitsvorschriften handeln. 

(6) Jede Vertragspartei erklärt sich damit einverstanden, daß 
von diesen Luftfahrzeughaltern verlangt werden kann, die in Ab­
satz 5 genannten Sicherheitsvorschriften einzuhalten, die von der 
anderen Vertragspartei für den Einflug in ihr Hoheitsgebiet, den 
Ausflug aus ihrem Hoheitsgebiet oder den Aufenthalt in ihrem 
Hoheitsgebiet festgelegt wurden. Jede Vertragspartei gewährlei­
stet, daß in ihrem Hoheitsgebiet Maßnahmen zum Schutz von 
Luftfahrzeugen und zur Durchleuchtung von Fluggästen, Besat­
zung und Handgepäck sowie zur Durchführung angemessener 
Sicherheitskontrollen bei Gepäck, Fracht und Bordvorräten vor 
und bei dem Einsteigen oder Beladen wirksam angewendet wer­
den. Jede Vertragspartei wird jedes Ersuchen der anderen Ver­
tragspartei um vernünftige besondere Sicherheitsmaßnahmen zur 
Abwendung einer bestimmten Bedrohung wohlwollend prüfen. 

(7) Weicht eine Vertragspartei von den Luftsicherheitsvorschrif­
ten dieses Artikels ab, so kann die Luftfahrtbehörde der anderen 
Vertragspartei um sofortige Konsultationen mit der Luftfahrtbehör­
de der erstgenannten Vertragspartei ersuchen. Kommt innerhalb 
eines Monats nach dem Datum dieses Ersuchens eine zufrieden­
stellende Einigung nicht zustande, so ist dies ein Grund, die 

Ta .qes:iKi iHWi aKTM, ll!O 3.qiHCHIOIOTbCfl Ha 6opry noeiTpflHMX 
cy.qeH, ni.qm1caHo"i e ToKio 14 eepecHfl 1963 poKy, KoHeeH4i"i 
npo 6opOTb6y 3 He3aKOHHHM 3axonneHHffM noeiTpflHMX cy.qeH, 
ni.qnMC8HOi e raa3i 16 rpy.qHfl 1970 poKy, K0HBeH4i"i npo 6o­
p0Tb6y 3 He3aK0HHHMM aKTaMM, cnpflMOBaHHMH npoTM 6e3n8KM 
4MeinbHO"i aeia4ii, ni.qm1caHoi e MoHpeani 23 eepecHfl 1971 
poKy, npoTOKony npo 6opon,6y 3 H83aKOHHMMM aKTaMH HaCHßb­
CTBa e aeponopTax, Ll.40 o6cnyroeyt0Tb M i>KHapo.qHy 4MB inbHY 
aeia4it0, niAnHCaHoro e MoHpeani 24 JllOT0rO 1988 poKy, ffKHH 
.qonOBHIOE KOHB8H4it0 npo 6opon,6y 3 He3aKOHHMMH aKTaMM, 
cnpflMOBaHMMM npoTM 6e3n8KH 4MBinbHOi aeia4ii, BYHHeHy B 
MoHpeani 23 eepecHs:i 1971 poKy. 

(2) Aoroe ipH i CrnpoHM 3a6e3neYaTb 3a npoxaHHflM ec10 
Heo6x iAHY .qonoMory o.qHa o.qH iH AJlfl 3ano6 iraHHfl H838K0HHOMY 
3axonneHHIO 41,1einbHOro noeiTpflH0ro CVAHa Ta iHWHM aKTaM 
H83aKOHHOrO BTpyYaHHfl, cnpflMOBaHHM npoTM 6e3n8KM TaKoro 

noeiTps:iHoro CYAHa, Horo naca>KMpie Ta eKina>Ky, aeponopTie Ta 
aepoHaeira4iHHMX 3aco6ie, a TaKo>K 6y.qb-flKiH iHWiH 3arpo3i 
6e3ne4i 4MeinbHOi aeia4H. 

(3) Y BMna.qKy .qiM a6o 3arpo3M .qiM, noe'fl38HMX 3 He3aKOHHMM 

3axonneHHflM 41,1e inbHoro noe iTps:iHoro cy.qHa a6o 3 iHWMMH 
aKTSMM He3aK0HH0ro BTpyYaHHfl, cnpflMOBaHMMM np0TM 6e3ne­
KM noeiTpflHMx cy.qeH, ix naca>1<1,1pie Ta eKina>1<y, aeponopTie Ta 
aepoHaeira4iHHMX 3aco6ie, AoroeipHi CrnpoHM, npoBOAflYM 
KOHCYflbTa4ii, .qon0MO>KyTb o.qHa o.qHiH WflflXOM nonerweHHfl 
3B

1
ff3KY Ta B>KMBaHHff ei.qnoei.qHMX 3aXOAiB, cnpRMOB8HMX Ha 

Te, Ll.406 ycyHyTM WBMAKO i, B i.qnoe i.qH0, 3 M iH iMaJlbHMM pM3MKOM 

.qns:i >KMTTR TaKi Ai"i YM 3arpo3y .qiH. 

(4) Ko>KHa AoroeipHa CTopoHa e>KMBe 3axo.qie, KOTpi eoHa 
MO>Ke eea>KaTM npaKTMYHO Heo6xi.qHMMM, Ll.406 3a6e3neYMTM 38-
TpMMaHHfl Ha 3eMni noeiTpflHOrO cy.qHa, flKe 383Han9 8KTY He3a­
K0HHOrO 3axonneHHfl Ta 3H8X0AMTbCfl Ha i'i T8pMTOpii, ffKLl.40 
T inbKH B i.qnpaeneHHfl He BMKflMKSHO Heo6x i.qH iCTIO 36eperrM 
>KMTTfl YneHaM eKina>Ky i naca>KMpaM. 4i 38X0AH, flKLl.40 MO>K­
flMBO, MalOTb 6yTM 8)1(1,1Ti Ha 3aca.qi B3aEMHHX KOHCYflbTa4iH. 

(5) AoroeipHi CrnpoH1i1 y ceoix ei.qHoc111Hax 6YAYTb .qis:irn 
B i.qnoe i.qHO .qo nono>KeHb 3 ae ia4 iHHO i 6e3neKM, BCT8HOBfl8HH­
Ml,1 M i>KHapo.qHOIO opraH i3a4 iEIO 4MB inbHO "i ae ia4i i Ta BM3HaYe­
HHMM flK Ao.qaTKH .qo KoHeeH4ii e TOMY cryneHi, e flKOMY TaKi 
nono>KeHHfl 3 6e3neKH 3aCTOCOBH i .qo Aoroe ipHHX CTOp iH; BOHl,1 
BMMaraTMMYTb, L406 8KCnnyaTaHTM noeiTpflHHX cy.qeH ix peE­
CTpa4ii a6o eKcnnyaTaHTH noeiTpflHHX cy.qeH, flKi nocTiHH0 
6a3ytOTbCfl l.fl,1 MalOTb OCHOBHe M ic4e A iflßbHOCT i Ha ix TepM­
TOp ii, Ta eKcnnyaTaHTM aeponopTie Ha ix TepHTopii .qis:imt 
ei.qnoei.qHo .qo TaKMX nono>KeHb 3 aeia4iHHoi 6e3neKM. 

(6) Ko>KHa AoroeipHa CTopoHa noroA)KyETbCfl 3 TMM, L40 .qo 
TaKMX eKcnnyaTaHTiB noeiTpSIHMX cy.qeH M0>Ke 6yTM BMCYHyTa 
BHMOra .qo.qep>1<yeaTMCb no110>1<eHb 3 aeia4iHH0i 6e3neKM, 3ra­
.qaH1i1x y nyHKTi 5 BHllte, K0Tpi nepe.q6aYat0TbCR iHwo10 Ao­
roe ipHotO CrnpoHOIO .qns:i npM6yTTfl Ha, e i.qnpaeneHHfl 3 a6o 
nepe6yeaHHfl e Me>Kax TepMTop ii 4 iE i iHwo "i Aoroe ipHo i CTo­
pOHM. Ko>t<Ha Aoroe ipHa CTopoHa 3a6e3ne4MTb B>KMBaHHfl 
eq>eKTMBHHX 3axo.q i~ y Me>Kax ii TepHT0p ii ,l\Jlfl 38XMCTY 
noeiTpflHHX cyAeH Ta nepeeipKH naca>K1i1pie, eKina>Ky, noKna>Ki, 
a TaKO>K 3aCTocyeaHHfl B i.qnoe i.qHHX 3axo.q ie 6e3neKM l40AO 
6ara>Ky, eaHTa>Ky Ta 6opToe1,1x 3anac ie nepeA i n i.q Yac npMHOMy 
Ha 6opT YM HaeaHTa>t<eHHfl. Ko>1<Ha AoroeipHa CTopoHa TaKO>K 
.qo6pO31111.fflMBO po3rI1flH8 6y.qb-f1Ke npoxaHHfl iHWO i CTOp0HM 
L40A0 B>KMBaHHff o6rp}'HTOBaHMX cne4 ianbHMX 3axo.q ie 3 6e3ne­
KM y B iAnOB i.qb Ha KOHKpeTHY 3arpo3y. 

(7) ~KIJ.IO Aoroe ipHa CrnpoHa He .qoTpHMYETbCfl nono>KeHb 3 
aeia4iHHOi 6e3neKM, aeia4iMHi ena.qM iHwoi AoroeipHoi Crnpo­
HM MO>KyTb 3anHTaTH HeraHHOro npoee.qeHHff KOHCYJ1bTa4iH 3 

aeia4iHHMMH ena.qaMM nepwoi AoroeipHoi CrnpoHM. HeMo>K­
nMB iCTb .qocflrHeHHfl 38.qOB inbHO i 3fOAM npoTflrOM M iCfl4fl B i.q 

.qaTM TaKoro 3am1ry 3p06MTb n i.qcTaBH, lJ.100 B i.qM0BHTM B Ha-
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Betriebsgenehmigung eines oder mehrerer Luftfahrtunternehmen 
der erstgenannten Vertragspartei vorzuenthalten, zu widerrufen, 
einzuschränken oder mit Auflagen zu versehen. Wenn eine ernste 
Notlage dies erfordert, kann eine Vertragspartei vor Ablauf dieses 
Monats vorläufige Maßnahmen treffen. 

Artikel 13 

Einreise und 
Kontrolle der Reisedokumente 

(1) Auf Ersuchen einer Vertragspartei gestattet die andere 
Vertragspartei den Unternehmen, die in beiden Staaten Luftver­
kehrsrechte ausüben, die Durchführung von Maßnahmen, die 
gewährleisten sollen, daß nur Fluggäste mit den für die Einreise in 
oder die Durchreise durch den ersuchenden Staat erforderlichen 
Reisedokumenten befördert werden. 

(2) Jede Vertragspartei nimmt eine Person, die an ihrem Zielort 
zurückgewiesen wurde, nachdem dort festgestellt worden war, 
daß sie nicht einreiseberechtigt war, zum Zweck der Überprüfung 
auf, wenn sicti diese Person vor ihrer Abreise nicht nur im unmit­
telbaren Transit im Hoheitsgebiet dieser Vertragspartei aufgehal­
ten hat. Die Vertragsparteien weisen eine solche Person nicht in 
das Land zurück, in dem zuvor festgestellt worden ist, daß sie 
nicht einreiseberechtigt ist. 

(3) Diese Bestimmung hindert die Behörden nicht daran, eine 
zurückgewiesene, nicht einreiseberechtigte Person einer weiteren 
Überprüfung zu unterziehen, um festzustellen, ob sie schließlich 
in dem Staat aufgenommen werden kann, oder um Vorkehrungen 
für ihre Weiterbeförderung, Entfernung oder Abschiebung in einen 
Staat, dessen Staatsangehörigkeit sie besitzt oder in dem sie aus 
anderen Gründen Aufnahme finden kann, zu treffen. Hat eine 
Person, von der festgestellt worden ist, daß sie nicht einreisebe­
rechtigt ist, ihre Reisedokumente verloren oder zerstört, so er­
kennt eine Vertragspartei statt dessen ein von den Behörden der 
Vertragspartei, bei der festgestellt wurde, daß die Person nicht 
einreiseberechtigt ist, ausgestelltes Dokument an, das die Um­
stände von Abflug und Ankunft bestätigt. 

Artikel 14 

Meinungsaustausch 

Zwischen den Luftfahrtbehörden der Vertragsparteien findet 
nach Bedarf ein Meinungsaustausch statt, um eine enge Zusam­
menarbeit und eine Verständigung in allen die Anwendung dieses . 
Abkommens berührenden Angelegenheiten herbeizuführen. 

Artikel 15 

Konsultationen 

Zur Erörterung von Änderungen dieses Abkommens oder des 
Fluglinienplans oder von Auslegungsfragen kann eine Vertrags­
partei jederzeit Konsultationen beantragen. Das gilt auch für Erör­
terungen über die Anwendung des Abkommens, wenn nach An­
sicht einer Vertragspartei ein Meinungsaustausch nach Artikel 14 
kein zufriedenstellendes Ergebnis erbracht hat. Die Konsultatio­
nen beginnen innerhalb von zwei Monaten nach Eingang des 
Antrags bei der anderen Vertragspartei. 

Artikel 16 

Beilegung von Streitigkeiten 

(1) Soweit eine Meinungsverschiedenheit über die Auslegung 
oder Anwendung dieses Abkommens nicht nach Artikel 15 beige­
legt werden kann, wird sie auf Verlangen einer Vertragspartei 
einem Schiedsgericht unterbreitet. 

(2) Das Schiedsgericht wird von Fall zu Fall gebildet, indem jede 
Vertragspartei ein Mitglied bestellt und beide Mitglieder sich auf 
den Angehörigen eines dritten Staates als Vorsitzenden einigen, 
der von den Regierungen bestellt wird. Die Mitglieder werden 
innerhalb von zwei Monaten, der Vorsitzende innerhalb von drei 

AaHHi, CKacyeaTM, O6Me>KHTIII a6o BCTSHOBIIITM YMOBH CTOCOBHO 
AO3BO/1Y Ha BHKOHSHHR nO/lbOTie aeianiAnpHEMCTB nepwoi ACJ­
roeipHOi CTOp0HM. RK~O 48 BMMaraETbCR KpaHHbOIO Heo6xi.q­
H iCTIO, KO>KHa Aoroe ipHa CTopoHa MO>Ke B>KMBSTH TMM'-tacoe i 
3aXOAH AO 3aK iH'-teHHR M iCR4R 

CranR 13 

IMMlrpa4lR T8 KOHTponb AOKYM8HTIB, 
Heo6x IAHMX npM nepeae38HH I 

(1) 3a 3an1.1TOM 6yAt,-AKO i CTopoHH iHwa Aoroe ipHa CTopoHa 
AO38O/1MTb aeianiAflpMEMCTBaM, AKi BMKOPMCTOBYIOTb KO­
Mep4iHHi npaea B o6ox KpaiHax, B>KMBaTH 38XOAiB, rapaHTylO­
'-IHX, ~o nepeB03RTbCR T i/lbKM naca>1O,p1,1 3 nepee i3HMMM AOKy­
MeHT8MM, K0Tpi BMMaralOTbCR AflR e'i3AY a6o TpaH3MTy '-tepe3 
KpaiHy, RKa nOA8J1a 38nMT. 

(2) Ko>KHa AoroeipHa CTopoHa npHMMe AflR nepeeipKH oco6y, 
noeepHeHy 3 "YHKTY npM3Ha'-leHHA n iC/lR B1113HaHHR ii He.qony­
~eHOIO e 4ei1 nyHKT, RK~O 4R oco6a paHiW nepe6ye8/la Ha ii 
TepMTOP i i nepeA noca.qKOIO Ha 6opT I BHKJll0'-18IO'-tM BHna.qoK 
nps:tMoro TpaH3MTy. AoroeipHa CTopoHa He 6yAe noeepTaTM 
TaKy oco6y B KpaiHy, A8 BOHa paHiW 6yna BM3HaHa HeAony~e­
HOIO. 

(3) l.le nO/1O>K8HHR He np1,mycKaE nepewKOA)k8HHR A8P>KaB­
HMM 8/18.qaM npoBOAMTM nOA8J1bWY nepee ipt<y noeepHyro i H8-
AOnYJJ.1eHO i oco6M AflR BM3HaYeHHR ii MO)KJlMBOro nepe6yeaHHR 
B Kpa iH i a6o 3po6MTM npMro-ryeaHHA AflR ii TJ)aHccpepy, nepe­
M i~8HHR '-IM A8nOpTa4iT B t<paiHy, rpoMa.qRHHHOM RKOi BOHa 
E,a6o .qe iHWIIIM YHHOM MO>KJ1HB8 ii nepe6yeaHHR. RK~O oco6a, 
KOTJ)a 6y11a BH3HaHa H8AOny~eHOfO, 3ary61,1na a6o MaE noWKOA­
>KeH i AOKyMeHTH, Heo6XiAHi niA Yac nepeee38HHR, AoroeipHa 
CTOpoHa npMHMe 3aMiCTb HMX AOKYM8HT, noceiAYYIOYMH o6cTa­
e111HM B i.qnpaeneHHR Ta npH6yTTR, RKIIIM e111n111caHHM A8P>KaBHIIIMM 
ena.qaMM Aoroe ipHo i CTopoHM, A8 oco6a 6y11a BM3HaHa HeAO­
ny~eHOIO. 

CranA 14 

06M IH AYMK8MM 

Mi>K aeia4iMH111M111 e11a.qaM111 AoroeipHHX CTopiH 3a noTpe6oio 
6yAe npoBO.qMntCb o6MiH AYMKa.MM AflR Aocs:trHeHHR TiCHOro 
cniepo6iTHM4TBa i 3r0AM 3 ycix nMTaHb ~OAO 3acTocyeaHHR 4iEi 
YroA"'· 

CTanR 15 

KoHcynbT&llii 

Y 6yAt,-AKHH l.faC ÖYAb·RKOfO IJproeipHOIO CTOp0HOIO MO>KY'fb 
6yTM 3anHT8Hi KOHcy/1bTa4ii 3 MeTOIO o6roeopeHHR nonpaeoK. 
AO 4iEi YrOAM YM Ta6111,14i Mapwpyrie a6o 3 nMT8Hb ~OAO my­
Ma'-teHHR. Te >K C8M8 CTocyETbCA AMCt<yCiM ~OAO 3aCTocyeaHHR 
4iEi YrOAH, RK~O 6yAt,-AK8 JloroeipHa CTopoHa BBa>KBE, ~o 
o6M iH AYMKaMM e Me>Kax 38CTocyeaHHR CTaTT i 14 4i Ei YrOAM H8 
np1,13eie AO ÖYAb·RKMX 38.qOBillbHMX pe3y/1bTaTiB. TaKi KOHcym,­
Ta4ii po3nOYHY'fbCR npoTRrOM ABOX MiCR4ie 3 ASTH OA8P>K8HHR 
3an1,1-ry iHwo10 Aoroe ipHOIO CTopoH010. 

CTaTill 16 

BperynlO&aHHR cnopla 

(1) RK~0 ÖYAb-RKMH cnip ~0A0 TllyMaYeHHR YM 38CTocyeaHHR 
4iEi Yr0AM He M0>K8 6yrM eperynbOBaHMM ei.qnoeiAH0 AO 
CTaTTi 15 4iEi YrOAM, mrraHHR MOro BMpiweHHR 6yAe Ha.qaHO 
ap6 iTpa>KHOMY cyAY Ha BMMOry 6YAb-RKO i CTopoHM. 

(2) TaKMiil ap6iTJ)a>KHMiil cyA 6yAe KO>KHoro pa3y opraHi3oea­
HMM 3ri.qHo 3 TBKMMM nono>KeHHRMM: Ko>KHa AoroeipHa CropoHa 
npM3H8YMTb no 0AH0MY ap6 iTpy, a 4i ABB ap6 iTpM A0M0BllRTbCR 
CTOCOBHO ix ronOBM-rpoMa.qRHMHa TP8Tb0i t<paiHM, RKMM npM3-
Ha4aETbCR YpR,q8MM. TaKi ap6iTJ)M 6YAYTb npM3H8YeHi npoTR-
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Monaten bestellt, nachdem die •eine Vertragspartei der anderen 
mitgeteilt hat, daß sie die Meinungsverschiedenheit einem 
Schiedsgericht unterbreiten will. 

(3) Werden die in Absatz 2 genannten Fristen nicht eingehalten, 
so kann in Ermangelung einer anderen Vereinbarung jede Ver­
tragspartei den Präsidenten des Rates der Internationalen Zivil­
luftfahrt-Organisation bitten, die erforderlichen Ernennungen vor­
zunehmen. Besitzt der Präsident die Staatsangehörigkeit einer 
der Vertragsparteien oder ist er aus einem anderen Grund ver­
hindert, so soll der Vizepräsident, der ihn vertritt, die Ernennungen 
vornehmen. 

(4) Das Schiedsgericht entscheidet mit Stimmenmehrheit. 
Seine Entscheidungen sind für die Vertragsparteien bindend. 
Jede Vertragspartei trägt die Kosten ihres Mitglieds sowie ihrer 
Vertretung in dem Verfahren vor dem Schiedsgericht; die Kosten 
des Vorsitzenden sowie die sonstigen Kosten werden von den 
Vertragsparteien zu gleichen Teilen getragen. Im übrigen regelt 
das Schiedsgericht sein Verfahren selbst. 

Artikel 17 

Mehrseitige Übereinkommen 

Tritt ein von den Vertragsparteien angenommenes allgemeines 
mehrseitiges Luftverkehrsübereinkommen in Kraft, so gehen des­
sen Bestimmungen vor. Erörterungen zur Feststellung, inwieweit 
ein mehrseitiges Übereinkommen dieses Abkommen beendet, 
ersetzt, ändert oder ergänzt, finden nach Artikel 15 statt. 

Artikel 18 

Registrierung bei der 
Internationalen Zivilluftfahrt-Organisation 

Dieses Abkommen, jede Änderung desselben und jeder Noten­
wechsel nach Artikel 2 Absatz 2 werden der Internationalen Zivil­
luftfahrt-Organisation zur Registrierung übermittelt. 

Artikel 19 

frühere Abkommen 

Mit Inkrafttreten dieses Abkommens tritt das Abkommen vom 
11. November 1971 zwischen der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und der Regierung der Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken über den Luftverkehr im Verhältnis zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Ukraine außer Kraft. 

Artikel 20 

Inkrafttreten, Geltungsdauer 

(1) Dieses Abkommen tritt einen Monat nach dem T~g in Kraft, 
an dem beide Regierungen einander notifiziert haben, daß die 
erforderlichen innerstaatlichen Voraussetzungen für das Inkraft­
treten des Abkommens erfüllt sind. 

(2) Dieses Abkommen wird auf unbestimmte Zeit geschlos­
sen. 

Artikel 21 

Kündigung 

Eine Vertragspartei kann die andere Vertragspartei jederzeit 
von ihrem Beschluß in Kenntnis setzen, dieses Abkommen zu 
beenden; die Kündigung wird gleichzeitig der Internationalen Zivil­
luftfahrt-Organisation mitgeteilt. In diesem Fall tritt das Abkommen 
zwölf Monate nach Eingang der Mitteilung bei der anderen Ver­
tragspartei außer Kraft, sofern nicht die Kündigung vor Ablauf 
dieser Zeit durch Vereinbarung zurückgenommen wird. Wird der 
Eingang der Mitteilung von der anderen Vertragspartei nicht be­
stätigt, so gilt als Eingangstag der vierzehnte Tag nach dem 

roM AB0X Mic~n,1ie, a ronosa- npoTRr0M TpbOX MicR4ie ei.q ABTIII, 
Kon111 OAHB .{loros ipHa CTopoHa npo iHcf)opMyeana iHwy Ao­
ros ipHy CTopoHy npo CB iM HBM ip nepeAaTIII m1TaHHR eperymo­
BBHHR cnopy A0 apöiTpIDt<Horo cyAY· 

(3) ~KU,10 CTpOKIII, B1113Ha'-leHi y OYHKTi 2 BIIIU,le, He AOAep>1<aHi, 
ÖYAb·RKa .{loroeipHa CTopoHa np111 BiACYTHOCTi ÖYAb·RKOi cy-
0YTHbOi po36bKHOCTi MO>Ke 38npocMTM npe3MAeHTa Pat\111 
M i>KHapoAH0 i opraH j3a4 i i 4MB inbHO i ae ia4ii 3p0ÖIIITM Heo6X iAH i 
npM3Ha'-leHHR. ~Kl.40 npe3MAeHT E rpoMBARHMH0M ÖYAb·RK0 i' 
Aoroe ipHo i CTopoHM a6o RKU,I0 e iH 3 iHWMX o6cTae111H He MO>Ke 
BMK0HyBaTM 410 <PYHK4 itO, B i4enpe3MA8HT, KOTPIIIH E H0ro 38· 
CTynHMK0M, 3pOÖMTb Heo6x iAH i np1113HBYeHHR. 

(4) Ap6iTpa>1<HMM CYA npM'1Me ceoi piweHHR 6inbWiCTIO ro• 
nocie. TaKi piweHHR ÖYAyTb o6oe'R3KQBl,1Ml,1 AflR .{loroeipHHX 
CTOp iH. K0>KHa .{loroe ipHa CT0poHa B i3bMe Ha ceöe BIIIABTKM 
ceoro enacHoro '-lneHa, a TaK0>1< ceoro npeAcTaeHM4Tea Ha 
ap6iTpa>KHMX 38CiAaHHRX; BMABTKH ronoeM Ta ÖYAb·RKi iHWi 
BMASTKM 6YAYTb po3n0AineHi HapieHo AoroeipH111M111 CTOpoHa­
MM. 3 ycix iHWMX n111TaHb apöiTpa>KHMM CYA B1113HBYIIITb CBOIO 
enacHy npo4eAYPY· 

CTaTT.R 17 

6araTOCTOpOHH i KOHBeHL,lii 

Y pa3 i HaöpaHHfl '-IMHHOCT i 3aranbH0IO 6araTOCT0p0HHbOIO 
K0HBeH4iEIO U,I0A0 noeiTpRH0ro TpaHcnopTy, RKa BM3HBHa Ao­
roeipHMMM CTOpOHBMH, nono>1<eHHR 4iEi KOHBeH4ii ÖYAYTb 
nepeeIDt<arn. 6YAb·RKi AHCKycii CTOCOBH0 BM3Ha'-18HHR c-ryneHR, 
B RK0MY 4s:I YrOAS OÖMe>KeHa, 3aMiHeHa, 3M iHeHa a6o A000BH8· 
Ha non0>K8HHRMM 6araToctopOHHbOi K0HBeH4ii, ÖYAYTb npoee­
A8Hi BiAnoeiAH0 A0 CTaTTi 15 4iEi YroAM. 

CTaTTSI 18 

Pe & CTpa4 i.R B M i>KH8P0AH ii 
opraH 1384 ii L,IMB lnbHO i ae iau. ii 

l.lSI YroAa, ÖYAb·RKi nonpaeKM A0 Hei Ta ÖYAb-RKMM o6MiH 
H0TBMM 3riAH0 ai CTarret0 2 (2) 4iEi YrOAM ÖYAVTb nepeAaHi e 
Mi>KHBP0AHY opraHi3a4it0 4MeinbHoi aeia4ii l\l\R peECTpa4H. 

CTSTT.R 19 

nonepeAH I yrOAM 

3 HaÖyTTflM '-IMHHOCTi 4iEIO YrOAOIO BTpa'-laE '-IMHHiCTb YrOAB 
Mi>K YPRAOM Co103y PSARHCbKIIIX Co4ianicTM'-IHMX PecnyöniK i 
YpRA0M <l>eAepaTMBH0 i Pecnyön iKM H iM84YMHa npo noe iTpRHe 
cnonY"teHHR e iA 11 ßMCTOnSAa 1971 pot<y IJ.\0AO YKpa iHIII Ta 
<l>eAepaTMBHO i Pecnyön iKM H iM8'-1'-IMHa. 

CTaTT.A 20 

Ha6yn.R lfMHHOCTI, CTpoK Aii 

(1) l.lSI Yr0AB Ha6epe '-IMHHOCTi 48pe3 0AMH MiCRl,lb BiA ABTM, 
K0nM YPRAM HOTM<P iKylOTb 0AMH 0AHOMY, U,10 Heoöx iAH i 
BHYTPiWHi BMM0rM AflR HaöpaHHR 4iEIO Yr0AOIO '-IIIIHHOCTi BMKO­
HaHi. 

(2) L,tR YroAa öyAe YKnSAeHa Ha H8BM3Ha'-leHMH cTpOK. 

Cran.R 21 

8Tp8T8 lfMHHOCT 1 

6yAb·RKa .{loroe ipHa CTOpoHa MO>K8 B ÖYAb·RKIIIM '-IBC 
HSJ:\iC/lBTM iHwii'.1.{loroeipHiH CTOp0Hi noBiAOMn8HHR npo CB0E 
piweHHR npMnMHMTM '-IMHHiCTb 4iEi YrOAH; TaKe noBiA0MneHHR 
6yAe 0AH0YacHo HSJ:\icnaHo A0 Mi>1<HBPOAHOi opraHi3a4ii 
41,1einbHoi aeia4ii. B TaKoMy BM0SAKY 4R YroAa eTpan1Tb 
'-IMHHiCTb '-lepe3 ABBHSAl,ls:ITb MicR4ie Bi.q AHR 0A8p>KaHHR noei­
AOMß8HHR iHWOIO .{loroe ipHOIO CTOpOHOIO, RKIJ.\0 T inbKM noe iAO· 
Mfl8HHR npo BTpBTY '-IMHH0CT i He B iAKnMKBH0 38 3r0A0IO A0 
3aKiH'-leHHR l,lbOr0 CTpoKy. ~KU,10 BiACyTHE niATBepA>KeHHR npo 
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Eingang der Mitteilung bei der Internationalen Zivilluftfahrt­
Organisation. 

OAep>KaHHR iHwo10 Aoroe ipH010 CTOpoH010 noe iA0MlleHHR, eoHo 
BBa>KaTMMeTbCSI OAep>KaHMM yepe3 YOTMPHc!A4ffTb AH ie n iCllSI 

0TPMMaHHSI noeiAOMlleHHSI Mi>KHapoAHOIO opraHi3a4iEIO 4MBillb­
H0i aeia4ii. 

Geschehen zu Kiew am 10. Juni 1993 in zwei Urschriften, jede 
in deutscher und ukrainischer Sprache, wobei jeder Wortlaut 
gleichermaßen verbindlich ist. 

BYMHeHO B M. KMEB i „ 1 O" Y0pBHSI 1993 pot<y y AßOX npMM ipHM· 

Kax H iM04bKOtO Ta yKpa iHCbKOIO MOBaMM, np~oMy OÖMAß8 TeK­

CTM M8l0Tb OAH8KOBY CMlly. 

Für die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
3a YpRA <l>eAepaTMBH0 i Pecny611 iKM H iMeYYMHa 

J. Trumpf 
Matthias Wissmann 

Für die Regierung der Ukraine 
3a YPRA YKpa iHM 

0. D. Klimpusch 
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Verordnung 
zu dem Abkommen vom 12. September 1995 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Europäischen Währungsinstitut 

über den Sitz des Instituts 

Vom 24. April 1996 

Auf Grund des Artikels 3 des Gesetzes vom 22. Juni 1954 über den Beitritt der 
Bundesrepublik Deutschland zum Abkommen über die Vorrechte und Befreiun­
gen der Sonderorganisationen der Vereinten Nationen vom 21. November 1947 
und über die Gewährung von Vorrechten und Befreiungen an andere zwischen­
staatliche Organisationen (BGBI. 1954 II S. 639), der durch das Gesetz vom 
16. August 1980 (BGBI. 1980 II S. 941) neu gefaßt wurde, verordnet die Bundes­
regierung: 

Artikel 1 

Das in Frankfurt am 12. September 1995 unterzeichnete Abkommen zwischen 
der Regierung der Bundesrepublik Deutschland und dem Europäischen Wäh­
rungsinstitut über den Sitz des Instituts wird hiermit in Kraft gesetzt. Das Abkom­
men wird nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Diese Verordnung tritt an dem Tage in Kraft, an dem das in Artikel 1 
genannte Abkommen durch Notifizierung gemäß seinem Artikel 19 Abs. 1 mit 
Wirkung vom 1. Januar 1994 in Kraft tritt. Die Bestimmungen gemäß Artikel 19 
Abs. 1 Satz 2 des Abkommens finden vom ersten Tage nach der Notifizierung 
Anwendung. 

(2) Diese Verordnung tritt an dem Tage außer Kraft, an dem das Abkommen 
außer Kraft tritt. 

(3) Der Tag des lnkrafttretens und der Tag des Außerkrafttretens sind im 
Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

Der Bundesrat hat zugestimmt. 

Bonn, den 24. April 1996 

Der Bundeskanzler 
Dr. Helmut Kohl 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
Kinkel 

Der Bundesminister der Finanzen 
Theo Waigel 
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Abkommen 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 

und dem Europäischen Währungsinstitut 
über den Sitz des Instituts 

Inhaltsverzeichnis 

Artikel Gegenstand 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Präambel 

Begriffsbestimmungen 

Auslegung, Verweise, Überschriften 

Unverletzlichkeit der Räumlichkeiten 

Unverletzlichkeit der Archive 

Schutz der Räumlichkeiten 

Direkte Steuern 

Indirekte Steuern 

Waren und Dienstleistungen für Bedienstete 

Waren- und Dienstleistungsverkehr 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 

und 

das Europäische Währungsinstitut -

im Hinblick auf die Bestimmungen des Artikels 109 Buchstabe f 
Absatz 1 des Vertrags zur Gründung der Europäischen Gemein­
schaft, 

im Hinblick auf die Bestimmungen der Artikel 13 und 21 des 
Protokolls über die Satzung des Europäischen Währungsinsti­
tuts, 

im Hinblick auf die Bestimmungen des Artikels 23 des Proto­
kolls über die Vorrechte und Befreiungen der Europäischen Ge­
meinschaften, 

angesichts der einvernehmlichen Übereinkunft der Regierun­
gen der Mitgliedstaaten auf der Ebene der Staats- und Regierungs­
chefs vom 29. Oktober 1993, das Europäische Währungsinstitut 
mit Sitz in Frankfurt in der Bundesrepublik Deutschland zu errich­
ten, 

in dem Wunsch, die Vorrechte und Befreiungen des Europäi­
schen Währungsinstituts in der Bundesrepublik Deutschland ent­
sprechend dem Protokoll über die Vorrechte und Befreiungen der 
Europäischen Gemeinschaften festzulegen -

haben folgendes vereinbart: 

Artikel Gegenstand 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

Befreiung von Einfuhrabgaben für Bedienstete 

Meldung von Ernennungen, Ausweise 

Arbeitserlaubnis, Aufenthaltsgenehmigung, Meldepflicht 

Beitrittsrecht zur gesetzlichen Krankenversicherung 

Zusammenarbeit 

Flagge und Emblem 

Status des Präsidenten 

Änderungen 

Beilegung von Streitigkeiten 

Inkrafttreten, Geltungsdauer 

Artikel 1 

Begriffsbestimmungen 

1. Die „zuständigen Stellen" sind die jeweils nach den Gesetzen 
der Bundesrepublik Deutschland zuständigen Stellen. 

2. Das "EWI" bezeichnet das Europäische Währungsinstitut. 

3. Die „Bediensteten" sind die Bediensteten des EWI im Sinne 
des Artikels 4 Ader Verordnung Nr. 549/69 des Rates vom 
25. März 1969 zur Bestimmung der Gruppen von Beamten 
und sonstigen Bediensteten der Europäischen Gemein­
schaften, auf welche die Artikel 12, 13 Absatz 2 und Artikel 14 
des Protokolls über die Vorrechte und Befreiungen der Euro­
päischen Gemeinschaften Anwendung finden. 

4. Ein „Sachverständiger" bezeichnet jede Person, die Dienst­
leistungen für das EWI erbringt, ohne einem Arbeitsvertrag 
mit diesem zu unt~rliegen. 

5. Die „Regierung" bezeichnet die Regierung der Bundesrepu­
blik Deutschland. 

6. ,,Amtliche Tätigkeiten" sind alle nach Maßgabe der Bestim­
mungen des Vertrags und der Satzung ausgeführten Tätig­
keiten sowie alle Tätigkeiten, die zur Erfüllung der vertrag­
lichen und satzungsgemäßen Ziele und Aufgaben erforderlich 
sind. 

7. Die „Räumlichkeiten" umfassen das Grundstück, die Gebäude 
und die Gebäudeteile einschließlich der Zugangseinrichtun­
gen, die für die amtlichen Tätigkeiten des EWI genutzt wer­
den. 
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8. Der "Präsident" ist der gemäß den Bestimmungen des Arti­
kels 9 der Satzung ernannte Präsident des EWI. 

9. Das "Protokoll" ist das dem Vertrag zur Einsetzung eines 
gemeinsamen Rates und einer gemeinsamen Kommission 
der Europäischen Gemeinschaften in der Fassung vom 
7. Februar 1992 als Anlage beigefügte Protokoll über die 
Vorrechte und Befreiungen der Europäischen Gemeinschaf­
ten. 

10. Die „Satzung" ist das Protokoll über die Satzung des EWI. 

11. Der "Vertrag" ist der Vertrag zur Gründung der Europäischen 
Gemeinschaft in der Fassung vom 7. Februar 1992. 

Artikel 2 

Auslegung, Verweise, Überschriften 

1. Dieses Abkommen ist im Sinne des wesentlichen Zieles aus­
zulegen, das EWI in die Lage zu versetzen, sowohl seine 
Verpflichtungen in der Bundesrepublik Deutschland als auch 
seine Ziele und Aufgaben im vollen Umfang und wirkungsvoll 
zu erfüllen. 

2. Sofern nichts Gegenteiliges bestimmt ist, handelt es sich bei in 
diesem Abkommen enthaltenen Verweisen auf Artikel um 
Verweise auf Artikel dieses Abkommens. 

3. Die Überschriften zu den Artikeln dieses Abkommens dienen 
lediglich der Vereinfachung und berühren weder den Inhalt 
noch die Auslegung der Artikel. 

Artikel 3 

Unverletzlichkeit der Räumlichkeiten 

Die in Artikel 1 des Protokolls genannte Unverletzlichkeit der 
Räumlichkeiten bedeutet: 

1. im Auftrag der Verwaltung, der Justiz, des Militärs oder der 
Polizei auftretende Regierungsbeamte oder hoheitlich han­
delnde Personen dürfen die Räumlichkeiten des EWI nur mit 
Zustimmung des Präsidenten und zu von diesem genehmig­
ten Bedingungen betreten. Im Falle eines Brandes oder ande­
rer, umgehende Schutzmaßnahmen erfordernder Notfälle darf 
diese Zustimmung als gegeben angesehen werden. 

2. Zustellungen in Verwaltungs- und gerichtlichen Verfahren in 
den Räumlichkeiten des EWI stellen keinen Bruch der Unver­
letzlichkeit dar. 

Artikel 4 

Unverletzlichkeit der Archive 

Die in Artikel 2 des Protokolls festgelegte Unverletzlichkeit der 
Archive gilt für alle Akten, Schreiben, Dokumente, Manuskripte, 
Fotografien, Film- und Tonaufzeichnungen, Rechnerprogramme 
und Magnetbänder oder Disketten, die sich im Eigentum oder 
Besitz des EWI befindliche Daten enthalten. 

Artikel 5 

Schutz der Räumlichkeiten 

(1) Die Regierung unterliegt einer Verpflichtung zur Ergreifung 
geeigneter Maßnahmen zum Schutz der Räumlichkeiten des EWI 
gegen unbefugtes Eindringen oder Beschädigungen aller Art so­
wie zur Verhinderung von Beeinträchtigungen seiner Funktionsfä­
higkeit durch Störungen der öffentlichen Sicherheit oder Ord­
nung. 

(2) Das EWI unternimmt angemessene Maßnahmen zur Ver­
meidung von Beeinträchtigungen der Umgebung seiner Räum­
lichkeiten durch deren Verwendung. 

(3) Das EWI kann innerhalb seiner Räumlichkeiten bewaffnetes 
Personal einsetzen. Soweit Bedienstete oder Gäste des EWI 
durch die Art ihrer dienstlichen Stellung oder Tätigkeit erheblich 

gefährdet sind, gilt dies auch außerhalb seiner Räumlichkeiten. 
Entsprechende Anträge des EWI sind an die zuständige deutsche 
Behörde zu richten, die hierüber nach Maßgabe der deutschen 
Rechtsvorschriften entscheidet. Der Waffengebrauch ist nur im 
Rahmen des Notwehrrechts zulässig. 

Artikel 6 

Direkte Steuern 

(1) Das EWI wird von allen direkten Steuern befreit, die von der 
Bundesrepublik Deutschland, den Ländern oder ihren Gebietskör­
perschaften erhoben werden. Zu den direkten Steuern zählen 
insbesondere die 

a) Einkommensteuer, 

b) Körperschaftsteuer, 

c) Gewerbesteuer, 

d) Vermögensteuer, 

e) Grundsteuer, 

f) Grunderwerbsteuer. 

(2) Auf Antrag sind die Dienstfahrzeuge des EWI von der 
Kraftfahrzeugsteuer befreit. 

(3) Von den Abgaben, die lediglich die Vergütung für Leistungen 
allgemeiner Versorgungsbetriebe darstellen, wird keine Befreiung 
gewährt. 

Artikel 7 

Indirekte Steuern 

(1) In Anwendung des Artikels 3 Absatz 2 des Protokolls erstat­
tet das Bundesamt für Finanzen aus dem Aufkommen der Um­
satzsteuer auf Antrag die dem EWI von Unternehmern gesondert 
in Rechnung gestellte Umsatzsteuer für deren Lieferungen und 
sonstige Leistungen an das EWI, wenn diese Umsätze ausschließ­
lich für die amtliche Tätigkeit des EWI bestimmt sind. Vorausset­
zung ist, daß der für diese Umsätze geschuldete Steuerbetrag im 
Einzelfall fünfzig Deutsche Mark übersteigt und vom EWI an die 
Unternehmer bezahlt worden ist. Mindert sich der erstattete Steu­
erbetrag nachträglich, so unt~rrichtet das EWI das Bundesamt für 
Finanzen hiervon und zahlt den Minderungsbetrag zurück. 

(2) In Anwendung des Artikels 3 Absatz 2 des Protokolls erstat­
tet das Bundesamt für Finanzen auf Antrag dem EWI ferner die im 
Preis enthaltene Mineralölsteuer für Benzin, Dieselkraftstoff und 
Heizöl, wenn der Bezug nur für die amtliche Tätigkeit des EWI 
bestimmt ist und der Steuerbetrag im Einzelfall fünfzig Deutsche 
Mark übersteigt. 

Artikel 8 

Waren und Dienstleistungen für Bedienstete 

Für Waren und Dienstleistungen, welche das EWI zum persönli­
chen Nutzen der Bediensteten erwirbt, einführt oder in Anspruch 
nimmt, wird keine Entlastung nach Artikel 3 oder 4 des Protokolls 
gewährt. 

Artikel 9 

Waren- und Dienstleistungsverkehr 

(1) Wird ein Gegenstand, den das EWI für seine amtliche 
Tätigkeit erworben oder eingeführt hat und für dessen Erwerb 
oder Einfuhr ihm Entlastung von der Umsatzsteuer oder Einfuhr­
umsatzsteuer nach Artikel 3 Absatz 2 oder Artikel 4 des Protokolls 
gewährt worden ist, entgeltlich oder unentgeltlich abgegeben, 
vermietet, verliehen oder übertragen, so ist der Teil der Umsatz­
steuer oder Einfuhrumsatzsteuer, der dem Veräußerungspreis 
oder bei unentgeltlicher Abgabe, Vermietung, leihe oder Übertra­
gung dem Zeitwert des Gegenstandes entspricht, an das Bundes­
amt für Finanzen abzuführen. Der abzuführende Steuerbetrag 
kann aus Vereinfachungsgründen durch Anwendung des im Zeit-
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punkt der Abgabe, Vermietung, leihe oder Übertragung des Ge­
genstands geltenden Steuersatzes ermittelt werden. 

(2) Die vom EWI unter den in Artikel 4 des Protokolls genannten 
Bedingungen zollfrei eingeführten Waren dürfen nur dann entgelt­
lich oder unentgeltlich abgegeben, vermietet, verliehen oder über­
tragen werden, wenn die zuständige Zollstelle vorher unterrichtet 
und die entsprechenden Zölle bezahlt worden sind. Die zu entrich­
tenden Zölle werden auf der Grundlage des Zeitwerts dieser 
Waren berechnet. 

(3) Erbringt das EWI über die Tätigkeit nach Absatz 1 hinaus 
Lieferungen und sonstige Leistungen, so unterliegen diese nach 
Maßgabe des geltenden deutschen Rechts der Umsatzsteuer. 
Artikel 23 des Protokolls bleibt hiervon unberührt. 

Artikel 10 

Befreiung von Einfuhrabgaben für Bedienstete 

Bei erstmaliger Aufnahme ihrer Beschäftigung in der Bundesre­
publik Deutsct:iland werden Bedienstete des EWI und die in ihrem 
Haushalt lebenden Familienmitglieder hinsichtlich der Einfuhr von 
in ihrem Besitz befindlichem Übersiedlungsgut von der Zahlung 
von Einfuhrabgaben befreit. Das gleiche gilt für Kraftfahrzeuge, 
jedoch hinsichtlich deren Einfuhr aus Drittländern nur, wenn sie 
dort vor der Einfuhr mindestens für einen Zeitraum von sechs 
Monaten von dem Bediensteten benutzt worden sind. Derartige 
Waren sind in der Regel innerhalb von zwölf Monaten nach der 
ersten Einreise solcher Personen in die Bundesrepublik Deutsch­
land einzuführen; in begründeten Fällen wird diese Zeitspanne 
jedoch verfängert. Führen solche Personen nach Beendigung 
ihrer Tätigkeit diesem Absatz unterfiegende Waren wieder aus, 
sind sie von der Zahlung jeglicher Abgaben auf solche Ausfuhren 
befreit (ausgenommen Zahlungen für Dienstleistungen). Die in 
diesem Absatz angesprochenen Vorrechte unterliegen den Bedin­
gungen für die Überlassung von abgabenfrei" in die Bundesrepu­
blik Deutschland eingeführten Waren sowie den in der Bundesre­
publik Deutschland geltenden Beschränkungen auf Ein- und Aus­
fuhren. 

Artikel 11 

Meldung von Ernennungen, Ausweise 

( 1) Das EWI unterrichtet die Regierung über Aufnahme und 
Beendigung der Tätigkeit aller Bediensteten- und Sachverständi­
gen. Darüber hinaus übermittelt das EWI der Regierung jährlich 
eine Liste mit Namen und Wohnungsanschrift aller solcher Be­
diensteten und.Sachverständigen. In beiden Fällen gibt es an, ob 
die betreffenden Personen Staatsangehörige der Bundesrepublik 
Deutschland sind oder nicht. Die mitgeteilten Daten dürfen nur 
dazu verwendet werden, den von dem Erfordernis der Aufent­
haltsgenehmigung und der Arbeitserlaubnis befreiten Personen­
kreis zu bestimmen sowie Meldungen an die zuständigen Finanz­
behörden zu ermöglichen. 

(2) Die Regierung stellt auf Wunsch des EWI den ausländischen 
Bediensteten und allen in den Haushalten von Bediensteten leben­
den ausländischen Familienmitgliedern einen persönlichen Aus­
weis aus, der Namen, Geburtsdatum und -ort, Staatsangehörig­
keit und die Nummer des Reisepasses oder des nationalen Perso­
nalausweises angibt und mit einem Foto sowie einer Unterschrift 
versehen ist. 

(3) Der in Artikel 11 Absatz 2 genannte Ausweis stellt kein 
anerkanntes Paßersatzpapier dar, das zum Grenzübertritt be­
rechtigt. 

Artikel 12 

Arbeitserlaubnis, 
Aufenthaltsgenehmigung, Meldepflicht 

(1) Die Bediensteten des EWI, die ihre Tätigkeit in der Bundes­
republik Deutschland ausüben, deren im Haushalt lebende Ehe­
gatten und deren im Haushalt lebende Kinder, die noch nicht 21 
Jahre alt sind oder denen der Bedienstete Unterhalt gewährt, 
benötigen keine Arbeitserlaubnis, selbst wenn sie nicht die Staats-

angehörigkeit eines Mitgliedstaates der Europäischen Union be­
sitzen. 

(2) Die Bediensteten des EWI und die in ihrem Haushalt leben­
den Ehegatten, Kinder und sonstigen Familienmitglieder, die über 
ausreichende eigene Einkünfte verfügen oder denen der Bedien­
stete Unterhalt gewährt, benötigen keine Aufenthaltsgenehmi­
gung und unterliegen nicht den Vorschriften über die Meldepflicht 
für Ausländer, sofern sie im Besitz des in Artikel 11 Absatz 2 
genannten Ausweises sind. 

(3) Die gesetzlichen Meldepflichten, denen auch deutsche 
Staatsangeh_örige unterliegen, bleiben unberührt. 

Artikel 13 

Beitrittsrecht zur gesetzlichen Krankenversicherung 

Bedienstete des EWI, deren Mitgliedschaft in der gesetzlichen 
Krankenversicherung durch Beschäftigung beim EWI endete, 
können der gesetzlichen Krankenversicherung in entsprechender 
Anwendung des § 9 Absatz 1 Nummer 5 des Fünften Buches 
Sozialgesetzbuch beitreten, wenn sie innerhalb von zwei Monaten 
nach Beendigung der Tätigkeit beim EWI wieder eine Beschäfti­
gung aufnehmen. Der Beitritt ist der Krankenkasse innerhalb von 
drei Monaten nach Aufnahme der Beschäftigung anzuzeigen. 

Artikel 14 

Zusammenarbeit 

Das EWI verpflichtet sich, zu jeder Zeit mit den zuständigen 
Behörden zusammenzuarbeiten, um einen Mißbrauch der in die­
sem Abkommen vorgesehenen Vorrechte, Befreiungen, lmmuni­
täten und Erleichterungen vorzubeugen. 

Artikel 15 

Flagge und Emblem 

Das EWI hat das Recht, seine Flagge und sein Emblem an 
seinen Räumlichkeiten und seinen Dienstfahrzeugen zu hissen 
bzw. anzubringen. 

Artikel 16 

Status des Präsidenten 

Dem Präsidenten werden der Diplomatenstatus und die damit 
verbundenen Vorrechte und lmmunitäten nach dem Wiener Über­
einkommen vom 18. April 1961 über diplomatische Beziehungen 
gewährt. 

Artikel 17 

Änderungen 

Auf Wunsch einer der Vertragsparteien finden Konsultationen 
bezüglich der Umsetzung, Änderung oder Erweiterung dieses 
Abkommens statt. 

Artikel 18 

Beilegung von Streitigkeiten 

Streitigkeiten zwischen der Regierung und dem EWI hinsichtlich 
der Auslegung oder Anwendung dieses Abkommens, die nicht 
unmittelbar von den Vertragsparteien beigelegt werden können, 
können gemäß Artikel 19 Absatz 4 der Satzung von jeder Vertrags­
partei dem Europäischen Gerichtshof vorgelegt werden. 

Artikel 19 

Inkrafttreten, Geltungsdauer 

(1) Dieses Abkommen tritt rückwirkend zum 1. Januar 1994 in 
Kraft, sobald die Regierung dem Europäischen Währungsinstitut 
notifiziert hat, daß die erforderlichen innerstaatlichen Vorausset­
zungen für das Inkrafttreten erfüllt sind. Die Vorrechte und Befrei­
ungen nach den Artikeln 29 bis 31 des Wiener Übereinkommens 
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vom 18. April 1961 über diplomatische Beziehungen werden 
abweichend vom Satz 1 vom ersten Tag nach der Notifizierung an 
gewährt. 

(2) Dieses Abkommen gilt für die Dauer der Gültigkeit des 
Vertrags, der Satzung und des Protokolls in der Bundesrepublik 
Deutschland. 

Zu Urkund dessen haben die hierzu gehörig befugten Bevoll­
mächtigten dieses Abkommen unterzeichnet. 

Geschehen zu Frankfurt am Main am 12. September 1995 in 
zwei Urschriften, jede In deutscher Sprache, beide gleichermaßen 
verbindlich. 

Für die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 

Dr. Theo Waigel 
Schönfelder 

Für das Europäische Währungsinstitut 

A. Lamfalussy 
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Bekanntmachun.9 
über den Geltungsbereich des Ubereinkommens 

zur Errichtung der Afrikanischen Entwicklungsbank 

Vom 29. März 1996 

Das Übereinkommen vom 4. August 1963 zur Errichtung der Afrikanischen 
Entwicklungsbank in der Fassung der Änderungen vom 17. Mai 1979 (BGBI. 
1981 II S. 254) ist nach seinem Artikel 64 Abs. 1 Buchstabe bin Verbindung mit 
Artikel 3 Abs. 1 des Übereinkommens für 

Südafrika am 13. Dezember 1995 

in Kraft getreten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
17. November 1994 (BGBI. II S. 3834). 

Bonn, den 29. März 1996 

Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 

Dr. Schürmann 

Bekanntmachung 
über den Geltungsbereich der Satzung 

der Internationalen Kupferstudiengruppe 

Vom 29. März 1996 

Die Phil i p pi n e n haben am 4. Dezember 1995 die 
Satzung der Internationalen Kupferstudiengruppe vom 
24. Februar 1989 (BGBI. 1992 II S. 534) gekündigt. Die 
Satzung ist daher nach ihrem Artikel 23 Abschnitt c für 
die 

Philippinen am 2. Februar 1996 

außer Kraft getreten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachungen vom 23. Juni 1995 (BGBI. II S. 575) 
und vom 31. August 1995 (BGBI. II S. n9). 

Bonn, den 29. März 1996 

Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 

Dr. Schürmann 
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Bekanntmachung 
über den Geltungsbereich des Rahmenübereinkommens 

der Vereinten Nationen über Klimaänderungen 

Vom 29. März 1996 

Das Rahmenübereinkommen der Vereinten Nationen vom 9. Mai 1992 über 
Klimaänderungen (BGBI. 1993 II S. 1783) ist nach seinem Artikel 23 Abs. 2 für 
folgende weitere Staaten in Kraft getreten: 

EI Salvador am 3. März 1996 
Guatemala 
Kambodscha 
Marokko 
Slowenien 
Vereinigte Arabische Emirate 

am 14. März 1996 
am 17. März 1996 
am 27. März 1996 
am 29. Februar 1996 
am 28. März 1996 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
26. Januar 1996 (BGBI. II S. 276). 

Bonn, den 29. März 1996 

Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 

Dr. Schürmann 

Bekanntmachung 
über den Geltungsbereich des Montrealer Protokolls 

über Stoffe, die zu einem Abbau der Ozonschicht führen 

Vom 1. April 1996 

Das Montrealer Protokoll vom 16. September 1987 über Stoffe, die zu einem 
Abbau der Ozonschicht führen (BGBI. 198811 S. 1014), ist nach seinem Artikel 16 
Abs. 3 für 

Marokko 

in Kraft getreten; es wird in Kraft treten für 

Katar 
Liberia 

am 27. März 1996 

am 21. April 1996 
am 14. April 1996 

Dies~ Bekanntmachung ergeht Im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
10. Januar 1996 (BGBI. II S. 239). 

Bonn, den 1. April 1996 

Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 

Dr. Schürmann 
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Bekanntmachung 
über den Geltungsbereich 

des Übereinkommens über Straßenverkehrszeichen 

Vom 1. Aprll 1996 

F in n I an d hat dem Generalsekretär der Vereinten Nationen am 5. September 
1995 die Rücknahme seines bei der Ratifikation des Übereinkommens vom 
8. November 1968 über Straßenverkehrszeichen (BGBI. 19n II S. 809, 893) 
angebrachten Vorbehalts in bezug auf Anhang 5 Abschnitt F Einleitungssatz und 
die Nummern 4 und 5 notifiziert (vgl. die Bekanntmachung vom 27. September 
1985, BGBI. II S. 1140). 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
15. Mai 1995 (BGBI. II S. 431). 

Bonn, den 1. April 1996 

Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 

Dr. Schürmann 

Bekanntmachung 
über den Geltungsbereich 

der Änderung von 1990 des Montrealer Protokolls 
über Stoffe, die zu einem Abbau der Ozonschicht führen 

Vom 1. Aprll 1996 

Die Änderung vom 29. Juni 1990 des Montrealer Protokolls vom 16. September 
1987 über Stoffe, die zu einem Abbau der Ozonschicht führen (BGBI. 1991 II 
S. 1331 ), ist nach ihrem Artikel 2 für 

Marokko 

in Kraft getreten; sie wird in Kraft treten für 

Katar 
Liberia 
Niger 

am 27. März 1996 

am 21. April 1996 
am 14. April 1996 
am 10. April 1996 

Diese Bekanntmachung ergeht Im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
31. Januar 1996 (BGBI. II S. 287). 

Bonn, den 1. April 1996 

Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 

Dr. Schürmann 
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Bekanntmachung 
über den Geltungsbereich 

der Änderung von 1992 des Montrealer Protokolls 
über Stoffe, die zu einem Abbau der Ozonschicht führen 

Vom 1. Aprll 1996 

Die Änderung vom 25. November 1992 des Montrealer Protokolls vom 
16. September 1987 Ober Stoffe, die zu einem Abbau der Ozonschicht führen 
(BGBI. 1993 II S. 2182), ist nach ihrem Artikel 3 Abs. 3 für 

Europäische Gemeinschaft am 18. Februar 1996 

Marokko am 27. März 1996 

Türkei am 8. Februar 1996 

in Kraft getreten; sie wird in Kraft treten für 

Frankreich am 2. April 1996 

Katar am 21. April 1996 

Liberia am 14. April 1996 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
31. Januar 1996 (BGBI. II S. 287). 

Bonn, den 1. April 1996 

Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 

Dr. Schürmann 

Bekanntmachung 
über den Geltungsbereich des Europäischen Übereinkommens 
über wichtige Linien des Internationalen Kombinierten Verkehrs 

und damit zusammenhängende Einrichtungen (AGTC) 

Vom 1. April 1996 

Das Europäische Übereinkommen vom 1. Februar 1991 über wichtige Linien 
des internationalen kombinierten Verkehrs und damit zusammenhängende Ein­
richtungen (AGTC) - BGBI. 1994 II S. 979 - wird nach seinem Artikel 1 O Abs. 3 
für 

Italien 

Portugal 

in Kraft treten. 

am 11. April 1996 

am 4. April 1996 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
1 0. November 1995 (BGBI. II S. 1052). 

Bonn, den 1. April 1996 

Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 

Dr. Schü rmann 
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Bekanntmachun.9 
über den Geltungsbereich des Ubereinkommens 

über die Annahme einheitlicher Bedingungen für die Genehmigung 
der Ausrüstungsgegenstände und Teile von Kraftfahrzeugen 
und über die gegenseitige Anerkennung der Genehmigung 

Vom 1. April 1996 

Das Übereinkommen vom 20. März 1958 über die Annahme einheitlicher 
Bedingungen für die Genehmigung der Ausrüstungsgegenstände und Teile von 
Kraftfahrzeugen und über die gegenseitige Anerkennung der Genehmigung 
(BGBI. 1965 II S. 857; 1968 II S. 125, 1224) ist nach seinem Artikel 7 Abs. 2 in 
Kraft getreten für die 

Türkei am 27. Februar 1996 

mit dem Vorbehalt gemäß Artikel Abs. 6, daß sie sich an keine der dem 
Übereinkommen angeschlossenen Regelungen gebunden betrachtet. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
15. November 1995 (B~BI. 1996 II S. 6). 

Bonn, den 1. April 1996 

Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 

Dr. Sch ü rmann 

Bekanntmachung 
über das Inkrafttreten des Übereinkommens 

zum Schutz der Alpen (Alpenkonvention) 

Vom 3. Aprll 1996 

Nach Artikel 2 Abs. 2 des Gesetzes vom 29. September 1994 zu dem Überein­
kommen vom 7. November 1991 zum Schutz der Alpen (Alpenkonvention) 
- BGBI. 1994 II S. 2538 - wird bekanntgemacht, daß das Übereinkommen nach 
seinem Artikel 12 Abs. 3 für die 

Bundesrepublik Deutschland am 6. März 1995 

in Kraft getreten ist; die Ratifikationsurkunde ist am 5. Dezember 1994 bei der 
Regierung der Republik Österreich hinterlegt worden. 

Das Übereinkommen ist ferner am 6. März 1995 für folgende Staaten in Kraft 
getreten: 

Liechtenstein 
Österreich 

Bonn, den 3. April 1996 

Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 

Dr. Schürmann 



Bundesgesetzblatt Jahrgang 1996 Teil II Nr. 19, ausgegeben zu Bonn am 2. Mai 1996 

Bekanntmachung 
über den Geltungsbereich 

des Internationalen Übereinkommens 
über Maßnahmen auf Hoher See bei Ölverschmutzungs-Unfällen 

Vom 3. April 1996 

Das Internationale Übereinkommen vom 29. November 1969 über Maßnahmen 
auf Hoher See bei Ölverschmutzungs-Unfällen (BGBI. 1975 II S. 137) ist nach 
seinem Artikel XI Abs. 2 für folgende weitere Staaten in Kraft getreten: 

Barbados am 4. August 1994 
Chile am 29. Mai 1995 
Georgien am 23. November 1995 
Marshallinseln am 14. Januar 1996 
Nicaragua am 13. Februar 1995 
Pakistan am 13. April 1995 
Vanuatu am 13. Dezember 1992 

SI o wen i e n hat am 12. November 1992 dem Generalsekretär der Internatio-
nalen Seeschiffahrts-Organisation seine Rechts n ach f o I g e zu dem Über­
einkommen notifiziert. Dementsprechend ist Slowenien am 25. Juni 1991, dem 
Tag der Erklärung seiner Unabhängigkeit, Vertragspartei des Übereinkommens 
geworden. 

Das Vereinigte Königreich hatam27.Juni 1995-undmitWirkungvon 
diesem Tag - dem Generalsekretär der Internationalen Seeschiffahrts-Organisa­
tion die Erstreckung des Übereinkommens auf die Insel Man notifiziert. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachungen vom 
6. August 1975 (BGBI. II S. 1196), vom 9. Juli 1976 (BGBI. II S. 1279) und vom 
30. November 1992 (BGBI. 1993 II S. 23). 

Bonn,denaApril 1996 

Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 

Dr. Schürmann 
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Bekanntmachung 
über den Geltungsbereich des Haager Übereinkommens 
über das auf Unterhaltspflichten anzuwendende Recht 

Vom 3. April 1996 

Das Haager Übereinkommen vom 2. Oktober 1973 über das auf Unterhalts­
pflichten anzuwendende Recht (BGBI. 1986 II S. 825) wird nach seinem Artikel 25 
Abs. 2 für 

Polen am 1. Mai 1996 
nach Maßgabe der nachstehenden, bei Hinterlegung der Beitrittsurkunde 
angebrachten, Vorbehalte 

in Kraft treten: 

(Translation) 

1. The Republic of Poland, in accordance 
with Article 24, reserves the right not to 
apply this Convention to maintenance 
obligations between persons related by 
affinity and between the spouses, in 
agreement with the provisions of Arti­
cle 14 paragraph 2 and 3 of the Con­
vention. 

2. The Republic of Poland, in accordance 
with-Article 24, makes a reservation to 
the effect that its authorities shall apply 
its intemal law, in agreement with the 
provisions of Article 15 of the Conven­
tion. 

(Übersetzung) 

(Übersetzung) 

1. Die Republik Poten behält sich gemäß 
Artikel 24 das Recht vor, dieses Über­
einkommen im Einklang mit Artikel 14 
Absätze 2 und 3 nicht auf Unterhalts­
pflichten zwischen Verschwägerten oder 
zwischen Ehegatten anzuwenden. 

2. Die Republik Polen macht gemäß Arti­
kel 24 einen Vorbehalt, daß ihre Behör­
den im Einklang mit Artikel 15 des Über­
einkommens ihr innerstaatliches Recht 
anwenden werden. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
22. Juni 1993 (BGBI. II S. 1007). 

Bonn, den 3. April 1996 

Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 

Dr. Sc h ü r m an n 



Bundesgesetzblatt Jahrgang 1996 Teil II Nr. 19, ausgegeben zu Bonn am 2. Mai 1996 665 

Bekanntmachung 
über den Geltungsbereich des Abkommens_ 

über die Internationale Anerkennung von Rechten an Luftfahrzeugen 

Vom 3. April 1996 

Das Abkommen vom 19. Juni 1948 über die internatio­
nale Anerkennung von Rechten an Luftfahrzeugen (BGBI. 
1959 II S. 129) ist nach seinem Artikel XXI Abs. 3 für die 

Malediven am 4. Dezember 1995 

in Kraft getreten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 31. August 1995 (BGBI. II S. 779). 

Bonn, den 3. April 1996 

Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 

Dr. Schürmann 

Bekanntmachun_p 
über den Geltungsbereich des Ubereinkommens 

über Feuchtgebiete, insbesondere als Lebensraum für Wasser- und Watvögel, 
von internationaler Bedeutung 

Vom 4. April 1996 

Das Übereinkommen vom 2. Februar 1971 über Feuchtgebiete, insbesondere 
als Lebensraum für Wasser- und Watvögel, von internationaler Bedeutung (BGBI. 
1976 II S. 1265) ist in der durch das Protokoll vom 3. Dezember 1982 zur 
Änderung des vorgenannten Übereinkommens (BGBI. 1990 II S. 1670) geänder­
ten Fassung nach seinem Artikel 10 Abs. 2 in Verbindung mit Artikel 5 Abs. 3 des 
Änderungsprotokolls in Kraft getreten für 

Albanien 
Lettland 
Namibia 
Paraguay 
Togo 

am 29. Februar 1996 
am 25. November 1995 
am 23. Dezember 1995 
am 7. Oktober 1995 
am 4. November 1995 

Die ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien hat am 
4. April 1995 der Organisation der Vereinten Nationen für Erziehung, Wissen­
schaft und Kultur notifiziert, daß sie sich als einer der Re c h t s nach f o I g e r 
des ehemaligen Jugoslawien an das Übereinkommen gebunden betrachtet. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachungen vom 
28. Oktober 1977 (BGBI. II S. 1225)" und vom 23. Mai 1995 (BGBI. II S. 489). 

Bonn, den 4. April 1996 

Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 

Dr. Sch ü rmann 



666 Bundesgesetzblatt Jahrgang 1996 Teil II Nr. 19, ausgegeben zu Bonn am 2. Mai 1996 

Bekanntmachung 
über den Geltungsbereich von Änderungen des Übereinkommens 

über Feuchtgebiete, insbesondere als Lebensraum für Wasser- und Watvögel, 
von internationaler Bedeutung 

Vom 4. April 1996 

Die Änderungen von 1987 des Übereinkommens vom 2. Februar 1971 über 
Feuchtgebiete, insbesondere als Lebensraum für Wasser- und Watvögel, von 
internationaler Bedeutung (BGBI. 1976 II S. 1265; 1990 II S. 1670; 1995 II S. 218) 
sind nach seinem Artikel 1 ()"is Abs. 6 in Kraft getreten für 

Albanien am 29. Februar 1996 
Chile am 1.Januar1996 
Ecuador am 1.Juni 1995 
Lettland am 1.Januar1996 
Namibia am 23. Dezember 1995 
Paraguay am 7. Oktober 1995 
Togo am 4. November 1995 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
7. Februar 1995 (BGBI. II S. 218). 

Bonn, den 4. April 1996 

Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 

Dr. Sch ü rmann 

Bekanntmachu~s, 
über den Geltungsbereich des Ubereinkommens 

zur Errichtung der Multilateralen Investitions-Garantie-Agentur 
(MIGA-Übereinkommen) 

Vom 4. April 1996 

Das Übereinkommen vom 11. Oktober 1985 zur Errichtung der Multilateralen 
Investitions-Garantie-Agentur (BGBI. 1987 II S. 454) ist nach seinem Artikel 61 
Buchstabe c in Verbindung mit der Entschließung Nr. 12 des MIGA-Gouverneur­
rats vom 27. März 1989 (BGBI. 1995 II S. 904) für folgenden weiteren Staat in 
Kraft getreten: 

Jemen am 12. März 1996 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
9. Januar 1996 (BGBI. II S. 238). 

Bonn, den 4. April 1996 

Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 

Dr. Schürmann 
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' 
Bekanntmachung 

des deutsch-niederländischen Verwaltungsabkommens 
über die Rechtsstellung der niederländischen Organisation 

„Stichling Bijzondere Scholen voor Onderwijs op Algemene Grondslag III 
(STOAG III)" in der Bundesrepublik Deutschland 

Vom 11. April 1996 

Das in Bonn nach Artikel 71 Abs. 4 des Zusatzabkommens zum NATO-Trup­
penstatut vom 3. August 1959 (BGBI. 1961 II S. 1183, 1218) durch Notenwechsel 
vom 29. November 1995 geschlossene Verwaltungsabkommen zwischen der 
Regierung der Bundesrepublik Deutschland und der Regierung des Königreichs 
der Niederlande über die Rechtsstellung der niederländischen Organisation 
"Stichting Bijzondere Scholen voor Onderwijs op Algemene Grondslag III 
(STOAG III)" in der Bundesrepublik Deutschland ist nach seiner Nummer 6 

am 1. Januar 1995 

in Kraft getreten; es wird nachstehend veröffentlicht. 

Bonn, den 11. April 1996 

Nr. Bon-37239 

Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 

Dr. Schürmann 

Verbalnote 

Sträßchensweg 1 O 
53113 Bonn 

Die Königlich Niederländische Botschaft beehrt sich, dem Auswärtigen Amt folgendes 
mitzuteilen: 

Um für die Kinder der Mitglieder der in der Bundesrepublik Deutschland stationierten 
niederländischen Streitkräfte sowie des zivilen Gefolges und ihre Angehörigen niederlän­
dischen Schulunterricht zu ermöglichen, schlägt die Regierung des Königreichs der Nieder­
lande der Regierung der Bundesrepublik Deutschland vor, ein Verwaltungabkommen nach 
Artikel 71 Absatz 4 des Zusatzabkommens zum NATO-Truppenstatut zu schließen, das 
folgenden Wortlaut haben soll: 

1. Der niederländischen Organisation "Stichting Bijzondere Scholen voor Onderwijs op 
Algemene Grondslag III" (STOAG III), einer Stiftung, die sich nach ihrer Satzung die 
Errichtung und das Betreiben von Schulen der Unter- und Oberstufe und den Unterricht 
für Kinder von Mitgliedern der in der Bundesrepublik stationierten niederländischen 
Streitkräfte zum Ziel gesetzt hat, wird dieselbe Behandlung gewährt wie den Organi­
sationen, die in Absatz 3 des sich auf Artikel 71 des Zusatzabkommens zum NATO­
Truppenstatut beziehenden Abschnitts des Unterzeichnungsprotokolls aufgeführt sind. 

2. Die vorgenannte Organisation ist für die Befriedigung der Bedürfnisse der in der 
Bundesrepublik Deutschland stationierten niederländischen Streitkräfte erforderlich. Die 
Organisation stellt ihre Dienste aufgrund eines Vertrages mit dem Staat der Niederlande 
den in der Bundesrepublik Deutschland stationierten Streitkräften zur Verfügung. Die 
Organisation wird aufgrund einer Subventionsverfügung finanziell durch Zulagen vom 
Staat der Niederlande unterstützt. 

3. Die in der Bundesrepublik Deutschland ausschließlich im Dienst der „Stichting Bijzon­
dere Scholen voor Onderwijs op Algemene Grondslag III" stehenden Bediensteten 
werden aufgrund des Artikels 71 Absatz 5, unbeschadet des Artikels 71 Absatz 6, des 
Zusatzabkommens zum NATO-Truppenstatut wie Mitglieder des zivilen Gefolges und 
die Angehörigen dieser Bediensteten wie Angehörige von Mitgliedern des zivilen Gefol­
ges angesehen und behandelt. 
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4. Die "Stichting Bijzondere Schalen voor Onderwijs op Algemen1 Grondslag III" gilt nicht 
als Bestandteil der Truppe im Sinne von Artikel 41 Absatz 7 des Zusatzabkommens zum 
NATO-Truppenstatut und ist in bezug auf die Abgeltung von Schäden nicht von der 
deutschen Gerichtsbarkeit befreit. 

5. Die Königlich Niederländische Botschaft wird dem Auswärtigen Amt die Orte in der 
Bundesrepublik Deutschland, in denen die .Stichting Bijzondere Schalen voor Onderwijs 
op Algemene Grondslag III" ihre Schulen errichtet und betreibt sowie die Personalien 
der bei dieser Einrichtung beschäftigten Personen und gegebenenfalls spätere Ver­
änderungen mitteilen. 

6. Dieses Verwaltungsabkommen tritt nach Eingang der Antwortnote des Auswärtigen 
Amts bei der Königlich Niederländischen Botschaft mit Rückwirkung zum 1. Januar 1995 
in Kraft. 

Falls sich die Regierung der Bundesrepublik Deutschland mit den in den Nummern 1 bis 6 
enthaltenen Vorschlägen einverstanden erklärt, werden diese Verbalnote und die das 
Einverständnis bestätigende Antwortnote des Auswärtigen Amts ein Verwaltungsabkom­
men im Sinne des Artikels 71 Absatz 4 des Zusatzabkommens zum NATO-Truppenstatut 
zwischen der Regierung des Königreichs der Niederlande und der Regierung der Bundes­
republik Deutschland bilden. 

Die Königlich Niederländische Botschaft benutzt diesen Anlaß, das Auswärtige Amt 
erneut ihrer ausgezeichneten Hochachtung zu versichern. 

An das 
Auswärtige Amt 
Referat 503 

53113 Bonn 

Auswärtiges Amt 

Bonn, den 29. November 1995 

Verbalnote 

Das Auswärtige Amt beehrt sich, den Eingang der Verbalnote der Königlich Niederländi­
schen Botschaft Nr. Bon-37239 vom 29. November 1995 zu bestätigen, die in vereinbarter 
deutscher Fassung wie folgt lautet: 

(Es folgt der Text der einleitenden Note.) 

Das Auswärtige Amt beehrt sich, der Königlich Niederländischen Botschaft mitzuteilen, 
daß sich die Regierung der Bundesrepublik Deutschland mit den Vorschlägen der Regie­
rung des Königreichs der Niederlande einverstanden erklärt. Demgemäß bilden die Verbal­
note der Königlich Niederländischen Botschaft Nr. Bon-37239 vom 29. November 1995 und 
diese Antwortnote eine Vereinbarung zwischen der Regierung des Königreichs der Nieder­
lande und der Regierung der Bundesrepublik Deutschland, die rückwirkend zum 1. Januar 
1995 in Kraft tr1tt. 

Das Auswärtige Amt benutzt diesen Anlaß, die Königlich Niederländische Botschaft 
erneut seiner ausgezeichneten Hochachtung zu versichern. 

An die 
Botschaft des 
Königreichs der Niederlande 

Bonn 

Bonn, den 29. November 1995 
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Bekanntmachunjl 
über den Geltungsbereich des Ubereinkommens 

über das Verbot oder die Beschränkung 
des Einsatzes bestimmter konventioneller Waffen, 

die übermäßige Leiden verursachen oder unterschiedslos wirken können, 
sowie der Protokolle zu diesem Übereinkommen 

Vom 12. Aprll 1996 

1. 

Das Übereinkommen vom 10. Oktober 1980 über das Verbot oder die Be­
schränkung des Einsatzes bestimmter konventioneller Waffen, die übermäßige 
Leiden verursachen oder unterschiedslos wirken können (BGBI .. 1992 II S. 958; 
1993 II S. 935), sowie die Protokolle 1, II und III zu diesem Übereinkommen sind 
nach seinem Artikel 5 Abs. 2 und 4 für 

Argentinien am 2. April 1996 

in Kraft getreten. 

tl. 

Argentinien hat bei Hinterlegung seiner Ratifikationsurkunde am 2. Okto­
ber 1995 folgenden Vor b eh a I t angebracht: 

(Translation) (Original: Spanish) 

'"The Argentine Republic makes the ex­
press reservation that any references to the 
1977 Protocols Additional to the Geneva 
Conventions of 1949 that are contained in 
the Convention on Prohibitions or Restric­
tions on the Use of Certain Conventional 
Weapons which may be deemed to be Ex­
cessively lnjurious or to have lndiscriminate 
Effects and its Protocols 1, II and III shall be 
interpreted in the light of the interpretative 
declarations in the instrument of accession 
of the Argentine Republic of the aforemen­
tioned additional Protocols of 1977." 

(Übersetzung) 

(Übersetzung) (Ortginal: Spanisch) 

„Die Argentinische Republik bringt einen 
ausdrücklichen Vorbehalt dahin gehend an, 
daß die in dem Übereinkommen über das 
Verbot oder die Beschränkung des Einsat­
zes bestimmter konventioneller Waffen, die 
übermäßige Leiden verursachen oder un­
terschiedslos wirken können, und seinen 
Protokollen 1, II und III enthaltenen Bezug­
nahmen auf die Zusatzprotokolle von 1977 
zu den Genfer Abkommen von 1949 in 
Übereinstimmung mit den in der Beitritts­
urkunde der Argentinischen Republik zu 
den genannten Zusatzprotokollen von 1977 
enthaltenen Auslegungserklärungen zu ver­
stehen sind." 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
14. März 1996 (BGBI. II S. 400). 

Bonn, den 12. April 1996 

Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 

Dr. Schürmann 
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Bekanntmachung 
der Neufassung des 

Internationalen Übereinkommens von 1969 
über die zivilrechtliche Haftung für Ölverschmutzungsschäden 

in der Fassung des Protokolls von 1992 

Vom 23. April 1996 

Auf Grund des Artikels 3 Nr. 1 des Gesetzes zu den Protokollen vom 
27. November 1992 zur Änderung des Internationalen Übereinkommens von 
1969 über die zivilrechtliche Haftung für Ölverschmutzungsschäden und zur 
Änderung des Internationalen Übereinkommens von 1971 über die Errichtung 
eines Internationalen Fonds zur Entschädigung für Ölverschmutzungsschäden 
vom 25. Juli 1994 (BGBI. 1994 II S. 1150) wird nachstehend der Wortlaut des 
Internationalen Übereinkommens vom 29. November 1969 über die zivilrechtliche 
Haftung für Ölverschmutzungsschäden in der durch das Protokoll vom 27. No­
vember 1992 zur Änderung dieses Übereinkommens geänderten Fassung unter 
der Bezeichnung und Kurzbezeichnung .Internationales Übereinkommen von 
1992 über die zivilrechtliche Haftung für Olverschmutzungsschäden (Haftungs­
übereinkommen von 1992)" mit der amtlichen deutschen Übersetzung in der 
Neufassung bekanntgemacht. Das Protokoll vom 27. November 1992 tritt für 
Deutschland am 30. Mai 1996 in Kraft (vgl. die Bekanntmachung vom 6. Oktober 
1995, BGBI. II S. 974). 

Bonn, den 23. April 1996 

Der Bundesminister der Justiz 
Schmidt-Jortzig 
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Internationales Übereinkommen von 1992 
über die zivilrechtliche Haftung für Ölverschmutzungsschäden 

(Haftungsübereinkommen von 1992) 

International Convention 
on Civil Liability for Oil Pollution Damage, 1992 

( 1992 Liability Convention) 

Convention Internationale de 1992 
sur la responsabilite civile pour les dommages 

dus a la pollution par les hydrocarbures 
(Convention de 1992 sur la responsabilite) 

Article 1 

For the purposes of this Convention: 

1. "Ship" means any sea-going vessel 
and sea-borne craft of any type what­
soever constructed or adapted for the 
carriage of oil in bulk as cargo., pro­
vided that a ship capable of carrying o~I 
and other cargoes shall be regarded as 
a ship only when it is actually carrying 
oil in bulk as cargo and during any 
voyage following such carriage unless 
it is proved that it has no residues of 
such carriage of oil in bulk aboard. 

2. "Person" means any individual or part­
nership or any public or private body, 
whether corporate or not, including a 
State or any of its constituent subdivi­
sions. 

3. "Owner" means the person or persons 
registered as the owner of the ship or, 
in the absence of registration, the per­
son or persons owning the ship. How­
ever in the case of a ship owned by a 
State and operated by a company 
which in that State is registered as the 
ship's operator, "owner'' shall mean 
such company. 

4. "State of the ship's registry" means in 
relation to registered ships the State of 
registration of the ship, and in relation 
to unregistered ships the State whose 
flag the ship is flying. 

Article 1 

Au sens de la presente Convention: 

1. «Navire» signifie tout bätiment de mer 
ou engin marin, quel qu'il soit, construit 
ou adapte pour le transport des hydro­
carbures en vrac en tant que cargai­
son, a condition qu'un navire capable 
de transporter des hydrocarbures et 
d'autres cargaisons ne soit considere 
comme un navire que lorsqu'il trans­
porte effectivement des hydrocarbures 
en vrac en tant que cargaison et pen­
dant tout voyage faisant suite a un tel 
transport a moins qu'il ne soit etabli 
qu'il ne reste a bord aucun residu de ce 
transport d'hydrocarbures en vrac. 

2. «Personne» signifie toute personne 
physique ou toute personne morale de 
droit public ou de droit prive, y compris 
un Etat et ses subdivisions politiques. 

3. «Proprietaire» signifie la personne ou 
les personnes au nom de laquelle ou 
desquelles le navire est immatricule 
ou, a defaut d'immatriculation, la per­
sonne ou les personnes dont le navire 
est la propriete. Toutefois, dans le cas 
de navires qui sont propriete d'un Etat 
et exploites par une compagnie qui, 
dans cet Etat, est enregistree comme 
etant l'exploitant des navires, l'expres­
sion «proprietaire» designe cette 
compagnie. 

4. «Etat d'immatriculation du navire» 
signifie, a l'egard des navires immat­
ricules, l'Etat dans lequel le navire a 
ete immatncule, et a l'egard des na­
vires non immatricules l'Etat dont le 
navire bat pavillon. 

(Übersetzung) 

Artikel 1 

Im Sinne dieses Übereinkommens haben 
die nachstehenden Ausdrücke folgende Be­
deutung: 

1. ,,Schiff" bedeutet ein Seeschiff oder ein 
sonstiges Seefahrzeug jeder Art, das 
zur Beförderung von 01 als Bulkladung 
gebaut oder hergerichtet ist; jedoch 
wird ein Schiff, das 01 und andere La­
dungen befördern kann, als Schiff nur 
angesehen, wenn es tatsächlich Öl als 
Bulkladung befördert, und während je­
der Fahrt, die auf eine solche Beförde­
rung folgt, sofern nicht nachgewiesen 
wird, daß es keine Rückstände solcher 
Beförderung von 01 als Bulkladung an 
Bord hat; 

2. .,Person" bedeutet eine natürliche Per­
son oder eine juristische Person des 
öffentlichen oder privaten Rechts ein­
schließlich von Staaten und ihren Ge­
bietskörperschaften; 

3. ,.Eigentümer" bedeutet die Person oder 
Personen, in deren Namen das Schiff 
in das Schiffsregister eingetragen ist, 
oder, wenn keine Eintragung vorliegt, 
die Person oder Personen, denen das 
Schiff gehört. Jedoch bedeutet "Eigen­
tümer" in Fällen, in denen ein Schiff 
einem Staat gehört und von einer Ge­
sellschaft betrieben wiro, die in dem 
betreffenden Staat als Ausrüster oder 
Reeder des Schiffes eingetragen ist, 
diese Gesellschaft; 

4. .,Staat des Schiffsregisters· bedeutet in. 
bezug auf eingetragene Schiffe den 
Staat, in dessen Schiffsregister das 
Schiff eingetragen ist, und in bezug auf 
nicht eingetragene Schiffe den Staat, 
dessen Flagge das Schiff führt; 
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5. "Oil" means any persistent hydrocar­
bon mineral oil such as crude oil, fuel 
oil, heavy diesel oil and lubricating oil, 
whether carried on board a ship as 
cargo or in the bunkers of such a 
ship. 

6. "Pollution damage" means: 

(a) loss or damage caused outside the 
ship by contamination resulting 
from the escape or discharge of oil 
from the ship, wherever such es­
cape or discharge may occur, pro­
vided that compensation for impair­
ment of the environment other than 
loss of profit from such impairment 
shall be limited to costs of reason­
able measures of reinstatement ac­
tually undertaken or to be under­
taken; 

(b) the costs of preventive measures 
and further loss or damage caused 
by preventive measures. 

7. "Preventive measures" means any rea­
sonable measures taken by any per­
son after an incident has occurred to 
prevent or minimize pollution damage. 

8. "lncident'' means any occurrence, or 
series of occurrences having the same 
origin, which causes pollution damage 
or creates a grave and imminent threat 
of causing such damage. 

9. "Organization" means the International 
Maritime Organization. · 

10. "1969 Liability Convention" means the 
International Convention on Civil Liabil­
ity for Oil Pollution Damage, 1969. For 
States Parties to the Protocol of 1976 
to that Convention, the term shall be 
deemed to include the 1969 Liability 
Convention as amended by that Pro­
tocol. 

Article II 

This Convention shall apply exclusivley: 

(a) to pollution damage caused: 

(i) in the territory, including the territo­
rial sea, of a Contracting State, and 

• 

(ii) in the exclusive economic zone of a 
Contracting State, established in ac­
cordance with international law, or, if 
a Contracting State has not estab­
lished such a zone, in an area be­
yond and adjacent to the territorial 
sea of that State determined by that 
State in accordance with internation­
al law and extending not more than 

5. «Hydrocarbures» signifie tous les hy­
drocarbures mineraux persistants, no­
tamment le petrole brut, le fuel-oil, 
l'huile diesel lourde et l'huile de grais­
sage, qu'ils soient transportes a bord 
d'un navire en tant que cargaison ou 
dans les soutes de ce navire. 

6. «Dommage par pollution» signifie: 

(a) le prejudice ou le dommage cause 
l'exterieur du navire par une con­
tamination survenue a la suite 
d'une fuite ou d'un rejet d'hydrocar­
bures du navire, ou que cette fuite 
ou ce rejet se produise, etant en­
tendu que les indemnites versees 
au titre de l'alteration de l'environ­
nement autres que le manque a 
gagner d0 a cette alteration seront 
limitees au coOt des mesures rai­
sonnables de remise en etat qui ont 
ete effectivement prises ou qui le 
seront; 

(b) le co0t des mesures de sauve­
garde et les autres prejudices ou 
dommages causes par ces me­
sures. 

7. «Mesures de sauvegarde,, signifie 
toutes mesures raisonnables prises 
par toute personne apres la surve­
nance d'un evenement pour prevenir 
ou limiter la pollution. 

8. .. Evenement» signifie tout fait ou tout 
ensemble de faits ayant la meme ori­
gine et dont resulte une pollution ou qui 
constitue une menace grave et immi­
nente de pollution. 

9. «Organisation» signifie !'Organisation 
maritime internationale. 

10. «Convention de 1969 sur la responsa­
bilite» signifie la Convention internatio­
nale de 1969 sur la responsabilite civile 
pour les dommages dus a la pollution 
par es hydrocarbures. Pour les Etats 
Parties au Protccole de 1976 de cette 
Convention, l'expression designe la 
Convention de 1969 sur la responsabi­
lite, teile que modifiee par ce proto­
cole. 

Article II 

La presente Convention · s'applique 
exclusivement: 
(a) aux dommages par pollution survenus: 

(i) sur le territoire, y compris la mer 
territoriale, d'un Etat contractant, et 

(ii) dans la zone economique exclusive 
d'un Etat contractant etablie confor­
mement au droit international ou, si 
un Etat contractant n'a pas etabli 
cette zone, dans une zone situee 
au-dela de la mer territoriale de cet 
Etat et adjacente a celle-ci, determi­
nee par cet Etat conformement au 
droit international et ne s'etendant 

5. ,,Öl" bedeutet beständiges Kohlen­
wasserstoffmineralöl wie Rohöl, Heiz­
öl, schweres Dieselöl und Schmieröl, 
gleichviel ob es als Ladung oder in den 
Bunkern des Schiffes befördert wird; 

6. ,,Verschmutzungsschäden" bedeuten 

a) Verluste oder Schäden, die außer­
halb des Schiffes durch eine auf 
das Ausflief}en oder Ablassen von 
Öl aus dem Schiff zurückzuführen­
de Verunreinigung hervorgerufen 
werden, gleichviel wo das Aus­
fließen oder Ablassen erfolgt; je­
doch wird der Schadenersatz für 
eine Beeinträchtigung der Umwelt, 
ausgenommen der auf Grund 
dieser Beeinträchtigung entgan­
gene Gewinn, auf die Kosten tat­
sächlich ergriffener oder zu ergrei­
fender angemessener Wiederher­
stellungsmaßnahmen beschränkt; 

b) die Kosten von Schutzmaßnahmen 
und weitere durch Schutzmaß­
nahmen verursachte Verluste oder 
Schäden; 

7. ,,Schutzmaßnahmen" bedeuten die von 
einer Person nach Eintreten eines Er­
eignisses getroffenen angemessenen 
Maßnahmen zur Verhütung oder Ein­
schränkung von Verschmutzungs­
schäden; 

8. ,.Ereignis" bedeutet einen Vorfall oder 
eine Reihe von Vorfällen gleichen Ur­
sprungs, die Verschmutzungsschäden 
verursachen oder eine schwere, unmit­
telbar drohende Gefahr der Verursa­
chung solcher Schäden darstellen; 

9. "Organisation" bedeutet die Internatio­
nale Seeschiffahrts-Organisation; 

10. "Haftungsübereinkommen von 1969" 
bedeutet das Internationale Überein­
kommen von 1969 über die zivilrecht­
liche Haftung für Ölverschmutzungs­
schäden. Für Vertragsstaaten des Pro­
tokolls von 1976 zu jenem Überein­
kommen bezeichnet dieser Ausdruck 
das Haftungsübereinkommen von 
1969 in der durch das genannte Proto­
koll geänderten Fassung. 

Artikel II 

Dieses Übereinkommen gilt ausschließ­
lich 
a) für Verschmutzungsschäden, die verur­

sacht worden sind 

i) im Hoheitsgebiet einschließlich des 
Küstenmeers eines Vertragsstaats 
und 

ii) in der nach Völkerrecht festgeleg­
ten ausschließlichen Wirtschaftszone 
eines Vertragsstaats oder, wenn ein 
Vertragsstaat eine solche Zone nicht 
festgelegt hat, in einem jenseits des 
Küstenmeers dieses Staates gele­
genen, an dieses angrenzenden 
Gebiet, das von diesem Staat nach 
Völkerrecht festgelegt wird und sich 
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200 nautical miles from the base­
lines from which the breadth of its 
territorial sea is measured; 

b) to preventive measures, wherever 
taken, to prevent or minimize such 
damage. 

Article III 

1. Except as provided in paragraphs 2 
and 3 of this Article, the owner of a ship at 
the time of an incident, or, where the incid· 
ent consists of a series of occurrences, at 
the time of the first such occurrence, shall 
be liable for any pollution damage caused 
by the ship as a result of the incident. 

2. No liability for pollution damage shall 
attach to the owner if he proves that the 
damage: 

(a) resulted from an act of war, hostilities, 
civil war, insurrection or a natural phe­
nomenon of an exceptional, inevitable 
and irresistible character, or 

(b) was wholly caused by an act or omission 
done with intent to cause damage by a 
third party, or 

(c) was wholly caused by the negligence or 
other wrongful act of any Govemment or 
other authority responsible for the main­
tenance of lights or other navigational 
aids in the exercise of that function. 

3. lf the owner proves that the pollution 
damage resulted wholly or partially either 
from an act or omission done with intent to 
cause damage by the person who suffered 
the damage or from the negligence of that 
person, the owner may be exonerated whol­
ly or partially from his liability to such per­
son. 

4. No claim for compensation for pollu­
tion damage may be made against the own­
er otherwise than in accordance with this 
Convention. Subject to paragraph 5 of this 
Article, no claim for compensation for pollu­
tion damage under this Convention or other­
wise may be made against: 

(a) the servants or agents of the owner or 
the members of the crew; 

(b) the pilot or any other person who, with­
out being a member of the crew, per­
forms services for the ship; 

(c) any charterer (howsoever described, in­
cluding a bareboat charterer), manager 
or operator of the ship; 

(d) any person performing salvage opera­
tions with the consent of the owner or on 

de 200 milles marins des lignes de 
base a partir desquelles est 
mesuree la largeur de la mer terri­
toriale; 

b) aux mesures de sauvegarde, ou 
qu'elles soient prises, destinees a eviter 
ou a reduire de tels dommages. 

Article III 

1. Le proprietaire du navire au moment 
d'un evenement ou, si l'evenement consiste 
en une succession de faits, au moment du 
premier de ces faits, est responsable de 
tout dommage par pollution cause par le 
navire et resultant ·de l'evenement, sauf 
dans les cas prevus aux paragraphes 2 et 3 
du present article. 

2. Le proprietaire n'est pas responsable 
s'il prouve que le dommage par pollution: 

a) resulte d'un acte de guerre, d'hostilites, 
d'une guerre civile, d'une insurrection, 
ou d'un phenomene naturel de carac­
tere exceptionnel, inevitable et irresisti­
ble, ou 

b) resulte en totalite du fait qu'un tiers a 
deliberement agi ou omis d'agir dans 
l'intention de causer un dommage, ou 

c) resulte en totalite de la negligence ou 
d'une autre action prejudiciable d'un 
gouvemement ou autre autorite respon­
sable de l'entretien des feux ou autres 
aides a la navigation dans l'exercice de 
cette fonction. 

3. Si le proprietaire prouve que le dom­
mage par pollution resulte en totalite ou en 
partie, soit du fait que la personne qui l'a 
subi a agi ou omis d'agir dans l'intention de 
causer un dommage, soit de la negligence 
de cette personne, le proprietaire peut etre 
exonere de tout ou partie de sa responsabi­
lite envers ladite personne. 

4. Aucune demande de reparation de 
dommage par pollution ne peut etre formee 
contre le proprietaire autrement que sur la 
base de la presente Convention. Sous re­
serve du paragraphe 5 du present article, 
aucune demande de reparation de domma­
ge par pollution, qu'elle soit ou non fondee 
sur la presente Convention, ne peut etre 
introduite contre: 

a) les preposes ou mandataires du pro­
prietaire ou les membres de l'equipa­
ge; 

b) le pilote ou toute autre personne qui, 
sans etre membre de l'equipage, s'ac­
quitte de services pour le navire; 

c) tout affreteur (sous quelque appellation 
que ce soit, y compris un affreteur co­
que nue), armateur ou armateur-gerant 
du navire; 

d) toute personne accomplissant des ope­
rations de sauvetage avec l'accord du 

nicht weiter als 200 Seemeilen von 
den Basislinien erstreckt, von denen 
aus die Breite seines Küstenmeers 
gemessen wird; 

b) für Schutzmaßnahmen zur Verhütung 
oder Einschränkung dieser Schäden, 
gleichviel wo sie getroffen worden sind. 

Artikel III 

(1) Außer in den Fällen der Absätze 2 
und 3 haftet der Eigentümer eines Schiffes 
im Zeitpunkt des Ereignisses oder, wenn 
das Ereignis aus einer Reihe von Vorfällen 
besteht, im Zeitpunkt des ersten Vorfalls für 
alle Verschmutzungsschäden, die infolge 
des Ereignisses durch das Schiff verursacht 
wurden. 

(2) Der Eigentümer haftet nicht für Ver­
schmutzungsschäden, wenn er nachweist, 
daß die Schäden 

a) durch Kriegshandlung, Feindseligkeiten, 
Bürgerkrieg, Aufstand oder ein außer­
gewöhnliches, unvermeidliches und un­
abwendbares Naturereignis entstanden 
sind, 

b) ausschließlich durch eine Handlung 
oder Unterlassung verursacht wurden, 
die von einem Dritten in Schädigungs­
absieht begangen wurde, oder 

c) ausschließlich durch die Fahrlässigkeit 
oder eine andere rechtswidrige Hand­
lung einer Regierung oder einer ande­
ren für die Unterhaltung von lichtem 
oder sonstigen Navigationshilfen ver­
antwortlichen Stelle in der Wahrneh­
mung dieser Aufgabe verursacht wur­
den. 

(3) Beweist der Eigentümer, daß die Ver­
schmutzungsschäden ganz oder teilweise 
entweder auf eine in Schädigungsabsicht 
begangene Handlung oder Unterlassung 
der geschädigten Person oder auf deren 
Fahrlässigkeit zurückzuführen sind, so kann 
er von seiner Haftung gegenüber dieser 
Person ganz oder teilweise befreit werden. 

(4) Schadenersatzansprüche wegen Ver­
schmutzungsschäden können gegen den 
Eigentümer nur nach diesem Übereinkom­
men geltend gemacht werden. Vorbehalt­
lich des Absatzes 5 können Schaden­
ersatzansprüche wegen Verschmutzungs­
schäden weder auf Grund dieses Überein­
kommens noch auf anderer Grundlage -
geltend gemacht werden gegen 

a) die Bediensteten oder Beauftragten des 
Eigentümers oder die Mitglieder der 
Besatzung; 

b) den Lotsen oder eine andere Person, 
die, ohne Mitglied der Besatzung zu 
sein, Dienste für das Schiff leistet; 

c) einen Charterer (wie auch immer er be­
zeichnet ist, einschließlich Bareboat 
Charterer), Ausrüster oder Betreiber des 
Schiffes sowie einen mit der Betriebs­
führung Beauftragten; 

d) eine Person, die mit Einwilligung des 
Eigentümers oder auf Weisung einer 
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the instructions of a competent public 
authority; 

(e) any pers~n taking preventive measur• 
es; 

(f) all servants or agents of persons men­
tioned in sub-paragraphs (c), (d) and 
(e); 

unless the damage resutted from their per­
sonal act or omission, committed with the 
intent to cause such damage, or recklessly 
and with knowledge that such damage 
would probably result. 

5. Nothing in this Convention shall preju­
dice any right of recourse of the owner 
against third parties. 

Article IV 

When an incident involving two or maore 
ships occurs and pollution damage results 
therefrom, the owners of all the ships con­
cemed, unless exonerated under Article III, 
shall be jointly and severally liable for all 
such damage which is not reasonably sep­
arable. 

Article V 

1. The owner of a ship shall be entitled to 
limit his liability under thls Convention in 
respect of any one lncident to an aggregate 
amount catculated as follows: 

(a) 3 million units of account for a ship not 
exceeding 5,000 units of tonnage; 

(b) for a ship with a tonnage in excess 
thereof, for each additional unit of ton­
nage, 420 units of account in addition to 
the amount mentioned in sub-para­
graph (a); 

provided, however, that this aggregate 
amount shall not in any event exceed 59. 7 
million units of account. 

2. The owner shall not be entitled to limit 
his liability under this Conventlon if it is 
proved that the pollution damage resulted 
from his personal act or omlsslon, com­
mitted with the intent to cause such dam­
age, or recklessly and with knowledge that 
such damage would probably result. 

3. For the purpose of availing himself of 
the benefll of limitation provided for in para­
graph 1 of this Article, the owner shall con­
stitute a fund for the total sum representing 
the limit of his liability with the Court or other 
competent authoriy of any one of the Con­
tracting States in which actlon is brought, 
under Article IX or, if no action is brought, 
wlth any Court or other competent authority 
in any one of the Contracting States in 
which an action can be brought under Arti­
cle IX. The fund can be constituted either by 

proprietaire ou sur les instructions d'une 
autorite publique competente; 

e) toute personne prenant des mesures de 
sauvegarde; 

f) tous preposes ou mandataires des per­
sonnes mentionnees aux atineas c), d) 
et e); 

a moins que le dommage ne resulte de leur 
fait ou de leur omission personnels, commis 
avec l'intention de provoquer un tel dom­
mage, ou commis temerairement et avec 
conscience qu'un tel dommage en resulte­
rait probablement. 

5. Aucune disposition de 1a presente 
Convention ne porte atteinte aux droits de 
recours du proprietaire contre tes tiers. 

Article IV 

Lorsqu'un evenement met en cause plus 
d'un navire et qu'un dommage par pollution 
en resulte, les proprietaires de tous les na­
vires en cause sont, sous reserve des 
exemptions prevues a l'article III, conjointe­
ment et solidairement responsables pour la 
totalite du dommage qui n'est pas raisonna­
blement divisible. 

Article V 

1. le proprietaire d'un navire est en droit 
de limiter sa responsabilite aux termes de la 
presente Convention a un montant total par 
evenement calcute comme suit: 

a) 3 millions d'unites de compte pour un 
navire dont la jauge ne depasse pas 
5 000 unites; 

b) pour un navire dont la jauge depasse ce 
nombre d'unites, pour chaque unite de 
jauge supplementaire, 420 unites de 
compte en sus du montant mentionne a 
l'alinea a); 

etant entendu toutefois que le montant total 
ne pourra en aucun cas exceder 59, 7 mil­
lions d'unites de compte. 

2. Le proprietaire n'est pas en droit de 
limiter sa responsabilite aux termes de la 
presente Convention s'il est prouve que le 
dommage par pollution resulte de son fait 
ou de son omission personnels, commis 
avec l'intention de provoquer un tel dom­
mage, ou commis temerairement et avec 
conscience qu'un tel dommage en resulte­
rait probablement. 

3. Pour beneficier de la limitation prevue 
au paragraphe 1 du present article, le pro­
prietaire doit constituer un fonds s'elevant a 
la limite de sa resonsabilite aupres du tribu­
nal ou de toute autre autorite competente 
de l'un quelconque des Etats contractants 
ou une action est engagee en vertu de 
l'article IX ou, a defaut d'une teile action, 
aupres d'un tribunal ou de toute autre auto­
rite competente de l'un quelconque des 
Etats contractants ou une action peut tltre 
engagee en vertu de l'article IX. Le fonds 

zuständigen Behörde Bergungs- oder 
Hilfeleistungsarbeiten ausführt; 

e) eine Person, die Schutzmaßnahmen 
trifft; 

f) alle Bediensteten oder Beauftragten der 
unter den Buchstaben c, d und e be­
zeichneten Personen, 

sofern nicht die Schäden auf eine Handlung 
oder Unterlassung zurückzuführen sind, die 
von ihnen selbst entweder in der Absicht, 
solche Schäden herbeizuführen, oder 
leichtfertig und in dem Bewußtsein began­
gen wurde, daß solche Schäden wahr­
scheinlich eintreten würden. 

(5) Dieses Übereinkommen beeinträch­
tigt nicht das Rückgriffsrecht des Eigen­
tümers gegen Dritte. 

Artikel IV 

Tritt ein Ereignis ein, an dem mehr als ein 
Schiff beteiligt ist, und entstehen daraus 
Verschmutzungsschäden, so haften die Ei­
gentümer aller beteiligten Schiffe, sofern sie 
nicht nach Artikel III befreit sind, gesamt­
schuldnerisch für alle Schäden, die sich 
nicht hinreichend sicher trennen lassen. 

Artikel V 

(1) Der Eigentümer eines Schiffes ist 
berechtigt, seine Haftung auf Grund dieses 
Übereinkommens für jedes Ereignis auf ei­
nen Gesamtbetrag zu beschränken, der 
sich wie folgt errechnet: 

a) 3 Millionen Rechnungseinheiten für ein 
Schiff mit bis zu 5 000 Raumgehaltsein­
heiten, 

b) für ein Schiff mit einem darüber hinaus­
gehenden Raumgehalt erhöht sich der 
unter Buchstabe a genannttt Betrag für 
jede zusätzliche Raumgehaltseinheit 
um 420 Rechnungseinheiten; 

dieser Gesamtbetrag darf jedoch 59, 7 Mil­
lionen Rechnungseinheiten nicht über­
schreiten. 

(2) Der Eigentümer ist nicht berechtigt, 
seine Haftung auf Grund dieses Überein­
kommens zu beschränken, wenn nachge­
wiesen wird, daß die Verschmutzungsschä­
den auf eine Handlung oder Unterlassung 
zurückzuführen sind, die von ihm selbst ent­
weder in der Absicht, solche Schäden her­
beizuführen, oder leichtfertig und in dem 
Bewußtsein begangen wurde, daß solche 
Schäden wahrscheinlich eintreten würden. 

(3) Um sich auf die in Absatz 1 vorgese­
hene Beschränkung berufen zu können, hat 
der Eigentümer für den Gesamtbetrag sei­
ner Haftung einen Fonds bei dem Gericht 
oder einer sonstigen zuständigen Stelle ei­
nes der Vertragsstaaten zu errichten, in 
dem nach Artikel IX Klage erhoben wird, 
oder, wenn keine Klage erhoben wird, bei 
jedem Gericht oder jeder sonstigen zustän­
digen Stelle in einem der Vertragsstaaten, 
in denen nach Artikel IX Klage erhoben 
werden kann. Der Fonds kann entweder 
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depositing the sum or by producing a bank 
guarantee or other guarantee, acceptable 
under the legislation of the Contracting state 
where the fund is constituted, and con­
sidered to be adequate by the Court or other 
competent authority. 

4. The fund shall be distributed among 
the claimants in proportion to the amounts 
of their established claims. 

5. lf before the fund is distributed the 
owner or any of his servants or agents or 
any person providing him insurance or other 
financial security has as a result of the incid­
ent in question, paid compensation for pol­
lution damage, such person shall, up to the 
amount he has paid, acquire by subrogation 
the rights which the person so compensated 
would have enjoyed under this Conven­
tion. 

6. The right of subrogation provided for in 
paragraph 5 of this Article may also be 
exercised by a person other than those 
mentioned therein in respect of any amount 
of compensation for pollution damage which 
he may have paid but only to the extent that 
such subrogation is permitted under the 
applicable national law. 

7. Where the owner or any other person 
establishes that he may be compelled to 
pay at a later date in whole or in part any 
such amount of compensation, with regard 
to which such person would have enjoyed a 
right of subrogation under paragraphs 5 or 6 
of this Article, had the compensation been 
paid before the fund was distributed, the 
Court or other competent authority of the 
State where the fund has been constituted 
may order that a sufficient sum shall be 
provisionally set aside to enable such per­
son at such later date to enforce his claim 
against the fund. 

8. Claims in respect of expenses reason­
ably incurred or sacrifices reasonably made 
by the owner voluntarily to prevent or mi­
nimize pollution damage shall rank equally 
with other claims against the fund. 

9. (a) The "unit of account" referred to in 
paragraph 1 of this Article is the 
Special Drawing Aight as defined 
by the International Monetary 
Fund. The amounts mentioned in 
paragraph 1 shall be converted into 
national currency on the basis of 
the value of that currency by refer­
ence to the Special Drawing Right 
on the date of the constitution of the 
fund referred to in paragraph 3. The 
value of the national currency, in 
terms of the Special Drawing Right, 
of a Contracting State which is a 
member of the International Monet­
ary Fund shall be calculated in ac­
cordance with the method of valua­
tion applied by the International 

peut etre constitue soit par le depöt de la 
somme, soit par la presentation d'une ga­
rantie bancaire ou de toute autre garantie 
acceptable admise par la legislation de 
l'Etat contractant dans lequel le fonds est 
constitue, et juge satisfaisante par le tribu­
nal ou toute autre autorite competente. 

4. La distribution du fonds entre les 
creanciers s'effectue proportionnellement 
aux montants des creances admises. 

5. Si, avant la distribution du fonds, le 
proprietaire, son prepose ou son mandatai­
re, ou toute personne qui lui fournit l'assu­
rance ou autre garantie financiere a, a la 
suite de l'evenement, versa une indemnite 
pour dommage par pollution, cette person­
ne est subrogee, a concurrence du montant 
qu'elle a paye, aux droits que la personne 
indemnisee aurait eus aux termes de la 
presente Convention. 

6. Le droit de subrogation prevu au para­
graphe 5 du present article peut etre exerce 
par une personne autre que celles qui y 
sont mentionnees en ce qui concerne toute 
somme qu'elle aurait versee pour reparer le 
dommage par pollution, sous reserve qu'u­
ne telle subrogation soit autorisee par la loi 
nationale applicable. 

7. Lorsque le proprietaire ou toute autre 
personne etablit qu'il pourrait etre contraint 
de payer ulterieurement en tout ou en partie 
une somme pour laquelle il aurait beneficie 
d'une subrogation en vertu du paragraphe 5 
ou 6 du present article si l'indemnite avait 
ete versee avant la distribution du fonds, le 
tribunal ou autre autorite competente de 
l'Etat ou le fonds est constitue peut ordon­
ner qu'une somme suffisante soit provisoi­
rement reservee pour permettre a l'interes­
se de faire ulterieurement valoir ses droits 
sur le fonds. 

8. Pour autant qu'elles soient raisonna­
bles, les depenses encourues et les sacri­
fices consentis volontairement par le pro­
prietaire aux fins d'eviter ou de reduire une 
pollution lui conferent sur le fonds des droits 
equivalents a ceux des autres creanciers. 

9. a) L'«unite de compte» visee au para­
graphe 1 du present article est le 
droit de tirage special tel qu'il est 
defini par le Fonds monetaire in­
ternational. Les montants mention­
nes au paragraphe 1 sont convertis 
en monnaie nationale suivant la va­
leur de cette monnaie par rapport 
au droit de tirage special a la date 
de la constitution du fonds vise au 
paragraphe 3. La valeur, en droits 
de tirage speciaux, de la monnaie 
nationale d'un Etat contractant qui 
est membre du Fonds monetaire 
international est calculee selon la 
methode $i'evaluation appliquee 
par le Fonds monetaire internatio­
nal a la date en question pour ses 

durch Hinterlegung des Betrags oder durch 
Vorlage einer Bankgarantie oder einer an­
deren nach den Rechtsvorschriften des 
Vertragsstaats, in dem der Fonds errichtet 
wird, zulässigen und von dem Gericht oder 
jeder sonstigen zuständigen Stelle für aus­
reichend erachteten Garantie errichtet 
werden. 

(4) Der Fonds wird unter die Geschädig­
ten im Verhältnis der Höhe ihrer nachgewie­
senen Forderungen verteilt. 

(5) Hat der Eigentümer oder sein Be­
diensteter oder Beauftragter oder eine 
Person, die ihm eine Versicherung oder 
sonstige finanzielle Sicherheit gewährt, vor 
Verteilung des Fonds infolge des betreffen­
den Ereignisses Schadenersatz für Ver­
schmutzungsschäden gezahlt, so tritt diese 
Person bis zur Höhe des gezahlten Betrags 
in die Rechte ein, die dem Schadenersatz­
empfänger auf Grund dieses Übereinkom­
mens zugestanden hätten. 

(6) Das in Absatz 5 vorgesehene Ein­
trittsrecht kann auch von einer anderen 
als der darin genannten Person für einen 
von ihr gezahlten Schadenersatzbetrag für 
Verschmutzungsschäden ausgeübt wer­
den, soweit ein derartiger Eintritt nach dem 
anzuwendenden innerstaatlichen Recht zu­
lässig ist. 

(7) Weist der Eigentümer oder ein ande­
rer nach, daß er gezwungen sein könnte, 
einen solchen Schadenersatzbetrag, für 
den ihm ein Eintrittsrecht nach Absatz 5 
oder 6 zugestanden hätte, wenn der Scha­
denersatz vor Verteilung des Fonds bezahlt 
worden wäre, zu einem späteren Zeitpunkt 
ganz oder teilweise zu zahlen, so kann das 
Gericht oder die sonstige zuständige Stelle 
des Staates, in dem der Fonds errichtet 
worden ist, anordnen, daß ein ausreichen­
der Betrag vorläufig zurückgestellt wird, um 
es dem Betreffenden zu ermöglichen, zu 
dem genannten späteren Zeitpunkt seinen 
Anspruch gegen den Fonds geltend zu 
machen. 

(8) Ansprüche auf Grund von angemes­
senen Kosten oder Opfern, die der Eigentü­
mer freiwillig auf sich nimmt, um Verschmut­
zungsschäden zu verhüten oder einzu­
schränken, sind anderen Ansprüchen ge­
gen den Fonds gleichrangig. 

(9) a) Die in Absatz 1 genannte "Rech­
nungseinheit" ist das Sonderzie­
hungsrecht des Internationalen 
Währungsfonds. Die in Absatz 1 
genannten Beträge werden in die 
Landeswährung entsprechend 
dem Wert dieser Währung gegen­
über dem Sonderziehungsrecht 
am Tag der Errichtung des in Ab­
satz 3 genannten Fonds umge­
rechnet. Der in Sonderziehungs­
rechten ausgedrückte Wert der 
Landeswährung eines Vertrags­
staats, der Mitglied des Internatio­
nalen Währungsfonds ist, wird 
nach der vom Internationalen 
Währungsfonds angewendeten 
Bewertungsmethode errechnet, 
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Monetary Fund in effect on the date 
in question for its operations and 
transactions. The value of the na­
tional currency, in tenns of the Spe­
cial Orawing Right, of a contracting 
State which is not a member of the 
International Monetary Fund, shall 
be calculated in a manner deter­
mined by that State. 

(b) Nevertheless, a Contracting State 
which is not a mernber of the Inter­
national Monetary Fund and whose 
law does not permit the apptication 
of the provisions of paragraph 9 (a) 
may, at the time of ratification, ac­
ceptance, approval of or accession 
to this Convention or at any time 
thereafter, declare that the unit of 
account referred to in paragraph 9 
(a) shall be equal to 15 gold francs. 
The gold franc referred to in this 
paragraph corresponds to sixty-five 
and a half milligrammes of gold of 
mWesimal finenesa nine hundred. 
The conversion of the gold franc 
into the national currency shall be 
made according to the law of the 
State concemed. 

(c) The calculation mentioned in the 
last sentence of paragraph 9 (a) 
and the conversion mentioned in 
paragraph 9 (b) shaU be made in 
such manner as to express in the 
national currency of the contracting 
State as far as possible the same 
real value for the amounts in para­
graph 1 as would resutt from the 
application of the first three sen­
tences of paragraph 9 (a). Con­
tracting States shall communicate 
to the depositary the manner of 
calculation pursuant to paragraph 9 
(a), or the result of the conversion 
in paragraph 9 (b) as the case may 
be, when depositing an instrument 
of ratification, acceptance, appro­
val of or accession to this Conven­
tion and whenever there is a 
change in either. ' 

1 o. For the purpose of this Article the 
ship's tonnage shaD be the gross tonnage 
calculated in accordance with the tonnage 
measurement regulations contained in An­
nex I of the International Convention on 
Tonnage Measurement of Ships, 1969. 

11. The insiJrer or other person providing 
financial security shall be entitled to con­
stitute a fund in accorda~ wilh this Article 
on the aame conditions and having the 
same effect as if it were constituted by the 
owner. Such a fund may be constituted 
even if, under the provisions of paragraph 2, 
the owner is not entitled to limit his liability, 
but its constitution shal in that case not 
prejuöice the rights of any claimant against 
the owner. 

propres operations et transactions. 
La valeur, en droits de tirage spe­
ciaux, de 1a monnaie nationale d'un 
Etat contractant qui n'est pas mem­
bre du Fonds monetaire internatio­
nal est calculee de la fa~ deter­
min6e par cet Etat. 

b) Toutefois, un Etat contractant qui 
n'est pas membre du Fonds mone­
taire international et dont la legisla­
tion ne permet pas d'appliquer les 
dispositions du paragraphe 9 a) 
peut, au moment de la ratif1e&tion, 
de l'acceptation ou de l'approbation 
de la presente Convention ou de 
l'adhesion ä celle-ci ou encore a 
tout moment par 1a suite, declarer 
que l'unite de compte visee au pa­
ragraphe 9 a) est egale a 15 francs­
or. Le franc-or vise dans le present 
paragraphe correspond a 65 milli­
grammes et demi d'or au titre de 
neuf cents milliemes de fin. La 
conversion du franc-or en monnaie 
nationale s'effectue conformement 
a la legislation de l'Etat en cause. 

c) Le calcul mentionne a la derniere 
phrase du paragraphe 9 a) et la 
conversion mentionnee au para­
graphe 9 b) sont faits de f~n a 
exprimer en monnaie nationale de 
l'Etat contractant 1a mime valeur 
reelle, dans 1a mesure du possible, 
pour les montants prevus au para­
graphe 1 que celle qui decoulerait 
de l'application des trois premieres 
phrases du paragraphe 9 a). Les 
Etats contractants communiquent 
au depositaire leur methode de cal­
cul conformement au paragraphe 9 
a) ou les resultats de la conversion 
conformement au paragraphe 9 b), 
selon le cas, lors du depöt de leur 
instrument de ratif1e&tion, d'accep­
tation ou d'approbation de la pre­
sente Convention ou d'adhesion a 
celle-ci et chaque fois qu'un chan­
gement se produit dans cette me­
thode de calcul ou dans ces resul­
tats. 

10. Aux fins du present article, 1a jauge 
du navire est 1a jauge brute calculee confor­
mement aux regles de jaugeage prevues a 
I' Annexe I de la Convention internationale 
de 1969 sur le jaugeage des navires. 

11. L'assureur ou toute autre personne 
dont emane 1a garantie financiere peut 
constituer un fonds conformement au pre­
sent article aux m6mes conditions et avec 
les mimes effets que si le fonds etait consti­
tue par le proprietaire. Un tel fonds peut etre 
constitue m6me lorsque, en vertu des dis­
positions du paragraphe 2, le proprietaire 
n'est pas en droit de limiter sa responsabili­
te, mais la constitution.ne porte pas atteinte, 
dans ce cas, aux droits qu'ont les victimes 
vis-a-vis du proprietaire. 

die an dem betreffenden Tag für 
seine Operationen und Transak­
tionen gilt. Der in Sonderzie­
hungsrechten ausgedrückte Wert 
der Landeswährung eines Ver­
tragsstaats, der nicht Mitglied des 
Internationalen Währungsfonds 
ist, wird auf eine von diesem Staat 
bestimmte Weise errechnet. 

b) Oessenungeachtet kann ein Ver­
tragsstaat, der nicht Mitglied des 
Internationalen Währungsfonds 
ist und dessen Recht die Anwen­
dung des Buchstabens a nicht 
zuläßt, bei der Ratifikation, der 
Annahme oder der Genehmigung 
dieses Übereinkommens oder 
dem Beitritt zu dem Übereinkom­
men oder jederzeit danach erklä­
ren, daß die unter Buchstabe a 
genannte Rechnungseinheit 15 
Goldfranken entspricht. Der unter 
diesem Buchstaben genannte 
Goldfranken entspricht 65½ Milli­
gramm Gold von 900!,ooo Feinge­
halt. Die Umrechnung des Gold­
franken in die Landeswährung er­
folgt nach dem Recht des betref­
fenden Staates. 

c) Die unter Buchstabe a letzter Satz 
genannte Berechnung und die un­
ter Buchstabe b genannte Um­
rechnung erfolgen in der Weise, 
daß die Beträge nach Absatz 1, in 
der Landeswährung des Vertrags­
staats ausgedrückt, soweit wie 
möglich dem tatsächlichen Wert 
entsprechen, der sich aus der 
Anwendung des Buchstabens a 
Sätze 1 bis 3 ergeben würde. Die 
Vertragsstaaten teilen dem Ver­
wahrer die Art der Berechnung 
nach Buchstabe a oder das Er­
gebnis der Umrechnung nach 
Buchstabe b bei der Hinterlegung 
einer Ratifikations-, Annahme-, 
Genehmigungs- oder Beitrittsur­
kunde zu diesem Übereinkom­
men sowie Immer dann mit, wenn 
sich die Berechnungsart oder das 
Umrechnungsergebnis ·1nctert. 

(10) Raumgehalt des Schiffes im Sinne 
dieses Artikels ist die Bruttoraumzahl, er­
rechnet nach den in Anlage I des Interna­
tionalen Schiffsvermessungs-Übereinkom­
mens von 1969 enthaltenen Bestimmungen 
über die Vermessung des Raumgehalts. 

(11) Der Versicherer oder sonstige finan­
zielle Sicherheitsgeber ist berechtigt, nach 
diesem Artikel einen Fonds zu denselben 
Bedingungen und mit derselben Wirkung zu 
errichten wie der Eigentümer. Dieser Fonds 
kam selbst dann errichtet werden, wenn 
nach Absatz 2 der Eigentümer nicht be­
rechtigt ist, seine Haftung zu beschränken, 
beeinträchtigt jedoch dann nicht die Rechte 
der Geschädigten gegen den Eigentümer. 
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Article VI 

1. Where the owner, after an incident, 
has constituted a fund in accordance with 
Article V, and is entitled to limit his liability, 

(a) no person having a claim for pollution 
damage arising out of that incident shall 
be entitled to exercise any right against 
any other assets of the owner in respect 
of such claim; 

(b) the Court or other competent authority 
of any Contracting State shall order the 
release of any ship or other property 
belonging to the owner which has been 
arrested in respect of a claim for pollu­
tion damage arising out of that incident, 
and shall similarly release any bail or 
other security fumished to avoid such 
arrest. 

2. The foregoing shall, however, only ap­
ply if the claimant has access to the Court 
administering the fund and the fund is ac­
tually available in respect of his claim. 

Article VII 

1. The owner of a ship registered in a 
Contracting State and carrying more than 
2,000 tons of oil in bulk as cargo shall be 
required to maintain insurance · or other fi­
nancial security, such as the guarantee of a 
bank or a certificate delivered by an interna­
tional compensation fund, in the sums fixed 
by applying the limits of liability prescribed 
in Article V, paragraph 1 to cover his liability 
for pollution damage under this Conven­
tion. 

2. A certificate attesting that insurance or 
other financial security is in force in accord­
ance with the provisions of this Convention 
shall be issued to each ship after the ap­
propiate authority of a Contracting State has 
determined that the requirements of para­
graph 1 have been complied with. With re­
spect to a ship registered in a Contracting 
State such certificate shall be issued or 
certified by the appropriate · authority of the 
State of the ship's registry; with respect to a 
ship not registered in a Contracting State it 
may be issued or certified by the appropri­
ate authority of any Contracting State. This 
certificate shall be in the form of the annex­
ed model and shall contain the following 
particulars: 

(a) name of ship and port of registration; 

(b) name and principal place of business of 
owner; 

(c) type of security; 

(d) name and principal place of business of 
insurer or other person giving security 
and, where appropriate, place of busi-

Article VI 

1. Lorsque, apres l'evenement, le pro­
prietaire a constitue un fonds en application 
de l'article V et est en droit de limiter sa 
responsabilite, 

a) aucun droit a indemnisation pour dom­
mages par pollution resultant de l'eve­
nement ne peut etre exerce sur d'autres 
biens du proprietaire, 

b) le tribunal ou autre autorite competente 
de tout Etat contractant ordonne la libe­
ration du navire ou autre bien apparte­
nant au proprietaire, saisi a la suite d'u­
ne demande en reparations pour les 
dommages par pollution causes par le 
meme evenement, et agit de meme a 
l'egard de toute caution ou autre garan­
tie deposee en vue d'eviter une telle 
saisie. 

2. Les dispositions precedentes ne s'ap­
pliquent toutefois que si le demandeur a 
acces au tribunal qui contröle le fonds et si 
le fonds peut effectivement etre utilise pour 
couvrir sa demande. 

Article VII 

1. Le proprietaire d'un navire immatricule 
dans un Etat contractant et transportant 
plus de 2 000 tonnes d'hydrocarbures en 
vrac en tant que cargaison est tenu de 
souscrire une assurance ou autre garantie 
financiere, telle que cautionnement ban­
caire ou certificat delivre par un fonds inter­
national d'indemnisation, d'un montant fixe 
par application des limites de responsabilite 
prevues a l'article V, paragraphe 1, pour 
couvrir sa responsabilite pour dommage par 
pollution conformement aux dispositions de 
la presente Convention. 

2. Un certificat attestant qu'une assu­
rance ou autre garantie financiere est en 
cours de validite conformement aux disposi­
tions de la presente Convention est delivre 
a chaque navire apres que l'autorite com­
petente de l'Etat contractant s'est assuree 
que le navire satisfait aux prescriptions du 
paragraphe 1. Lorsqu'il s'agit d'un navire 
immatricule dans un Etat contractant, ce 
certificat est delivre ou vise par l'autorite 
competente de l'Etat d'immatriculation du 
navire; lorsqu'il s'agit d'un navire non im­
matricule dans un Etat contractant, le certi­
ficat peut etre delivre ou vise par l'autorite 
competente de tout Etat contractant. Le cer­
tificat doit etre conforme au modele joint en 
annexe et comporter les renseignements 
suivants: 

a) nom du navire et port d'immatricula­
tion; 

b) nom et lieu du principal etablissement 
du proprietaire; 

c) type de garantie; 

d) nom et lieu du principal etablissement 
de l'assureur ou autre personne accor­
dant la garantie et, le cas echeant, lieu 

Artikel VI 

(1) Hat der Eigentümer nach einem Er­
eignis einen Fonds gemäß Artikel V errich­
tet und ist er berechtigt, seine Haftung zu 
beschränken, 

a) so können Ansprüche wegen Ver­
schmutzungsschäden, die sich aus die­
sem Ereignis ergeben, nicht gegen an­
dere Vermögenswerte des Eigentümers 
g•eltend gemacht werden, 

b) so ordnet das Gericht oder die sonstige 
zuständige Stelle eines Vertragsstaats 
die Freigabe des Schiffes oder sonstiger 
dem Eigentümer gehörender Vermö­
genswerte, die auf Grund eines An­
spruchs wegen sich aus dem Ereignis 
ergebender Verschmutzungsschäden 
beschlagnahmt worden sind, sowie die 
Freigabe jeder Kaution oder sonstigen 
zur Vermeidung dieser Beschlagnahme 
gestellten Sicherheit an. 

(2) Dies gilt jedoch nur, wenn der Kläger 
Zugang zu dem Gericht hat, das den Fonds 
verwaltet, und wenn der Fonds tatsächlich 
zur Befriedigung seines Anspruchs verwen­
det werden kann. 

Artikel VII 

(1) Der Eigentümer eines in das Schiffs­
register eines Vertragsstaats eingetragenen 
Schiffes, das mehr als 2000 Tonnen Öl als 
Bulkladung befördert, hat eine Versiche­
rung oder sonstige finanzielle Sicherheit, 
z. B. eine Bankbürgschaft oder eine von 
einem internationalen Schadenersatzfonds 

· ausgestellte Bescheinigung über die nach 
Maßgabe der Haftungsgrenzen des Arti­
kels V Absatz 1 festgesetzten Beträge auf­
rechtzuerhalten, um seine Haftung für Ver­
schmutzungsschäden auf Grund dieses 
Übereinkommens abzudecken. 

(2) Nachdem die zuständige Behörde ei­
nes Vertragsstaats sich vergewissert hat, 
daß die Voraussetzungen des Absatzes 1 
erfüllt sind, wird für jedes Schiff eine Be­
scheinigung darüber ausgestellt, daß eine 
Versicherung oder sonstige finanzielle Si­
cherheit nach -diesem Übereinkommen in 
Kraft ist. Für ein in das Schiffsregister eines 
Vertragsstaats eingetragenes Schiff wird 
diese Bescheinigung von der zuständigen 
Behörde des Staates des Schiffsregisters 
ausgestellt oder bestätigt; für ein · nicht in 
das Schiffsregister eines Vertragsstaats 
eingetragenes Schiff kann sie von der zu­
ständigen Behörde jedes Vertragsstaats 
ausgestellt oder bestätigt werden. Die Form 
dieser Bescheinigung hat dem als Anlage 
beigefügten Muster zu entsprechen und fol­
gende Angaben zu enthalten: 

a) Name des Schiff es und Heimathafen; 

b) Name und Hauptgeschäftssitz des Ei­
gentümers; 

c) Art der Sicherheit; 

d) Name und Hauptgeschäftssitz des Ver­
sicherers oder sonstigen Sicherheitsge­
bers und gegebenenfalls Geschäftssitz, 
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ness where the insurance or security is 
established; 

(e) period of validity of certificate which 
shall not be longer than the period of 
validity of the insurance or other securi­
ty. 

3. The certificate shall be in the official 
language or languages of the issuing State. 
lf the language used is neither EnglistJ. nor 
French, the text shall include a translation 
into one of these languages. 

4. The certificate shall be carried on 
board the ship and a copy shall be depo­
sited with the authorities who keep the re­
cord of the ship's registry or, if the ship is not 
registered in a Contracting State, with the 
authorities of the State issuing or certifying 
the certificate. 

5. An insurance or other financial secur­
ity shall not satisfy the requirements of this 
Article if it can cease, for reasons other than 
the expiry of the period of validity of the 
insurance or security specified in the certi­
ficate under paragraph 2 of this Article, be­
fore three months have elapsed from the 
date on which notice of its termination is 
given to the authorities referred to in para­
graph 4 of this Article, unless the certificate 
has been surrendered to these authorities 
or a new certiflcate has been issued within 
the said period. The foregoing provisions 
shall similarly apply to any modification 
which results in the insurance or security no 
longer satisfying the requirements of this 
Article. 

6. The State of registry shall, subject to 
the provisions of this Article, determine the 
conditions of issue and validity of the certi­
ficate. 

7. Certificates issued or certified under 
the authority of a Contracting State in ac­
cordance with paragaraph 2 shall be ac­
cepted by other Contracting States for the 
purposes of this Convention and shall be 
regarded by other Contractil'lg States as 
having the same force as certificates issued 
or certified by them even if issued or certi­
fied in respect of a ship not registered in a 
Contracting State. A Contracting State may 
at any time request consultation with the 
issuing or certifying State should lt believe 
that the insurer or guarantor named in the 
certificate is not financially capable of meet­
ing the obligations imposed by this Con­
vention. 

8. Any clalm for compensation for pollution 
damage may be brought directly against the 
insurer or other person providing financial 
security for the ownef s liability for pollution 
damage. In such case the defendant may, 
even if the owner is not entitled to limit his 
liability according to Article V, paragraph 2, 
avail himself of the limits of liability pre­
scribed in Article V, paragraph 1. He may 
further avail himself of the defences (other 

de l'etablissement aupres duquel l'as­
surance ou la garantie a ete souscrite; 

e) la periode de validite du certificat, qui ne 
saurait exceder celle de l'assurance ou 
de la garantie. 

3. Le certificat est etabli dans la langue 
ou les langues officielles de !'Etat qui le 
delivre. Si la langue utilisee n'est ni l'anglais 
ni le franyais, le texte comporte une traduc­
tion dans l'une de ces langues. 

4. Le certificat doit se trouver a bord du 
navire et une copie doit en ätre deposee 
aupres de l'autorite qui tient le registre d'im­
matriculation du navire ou, si le navire n'est 
pas immatricule dans un Etat contractant, 
aupres de l'autorite de !'Etat qui a delivre ou 
vise le certificat. 

5. Une assurance ou autre garantie fi­
nanciere ne satisfait pas aux dispositions du 
present article si elle peut cesser ses effets, 
pour une raison autre que l'expiration du 
delai de validite indique dans le certificat en 
application du paragraphe 2 du present ar­
ticle, avant l'expiration d'un delai de trois 
mois a compter du jour ou preavis en a ete 
donne a l'autorite citee au paragraphe 4 du 
present article, a moins que le certificat n'ait 
ete restitue a cette autorite ou qu'un nou­
veau certificat valable n'ait ete delivre avant 
la fin de ce delai. Les dispositions qui pre­
cedent s'appliquent egalement li toute mo­
dification de l'assurance ou garantie finan­
ciere ayant pour effet que celle-ci ne satis­
fait plus aux dispositions du present arti­
cle. 

6. L'Etat d'immatriculation determine les 
conditions de delivrance et de validite du 
certificat, sous reserve des dispositions du 
present article. 

7. Les certificats delivres ou vises sous 
1a responsabilite d'un Etat contractant en 
application du paragraphe 2 sont reconnus 
par d'autres Etats contractants a toutes les 
fins de la presente Convention et sont con­
sideres par eux comme ayant la mäme va­
leur que les certificats delivres et vises par 
eux-memes, mäme lorsqu'il s'agit d'un na­
vire qui n'est pas immatricule dans un Etat 
contractant. Un Etat contractant peut ä tout 
moment demander a !'Etat qui a delivre ou 
vise le certificat de proceder a un echange 
de vues s'il estime que rassureur ou garant 
porte sur le certificat n'est pas financiere­
ment capable de faire face aux obligations 
imposees par la Convention. 

8. Toute demande en reparation de dom­
mages dus a la pollution peut Atre formee 
directement contre l'assureur ou la person­
ne dont emane la garantie financiere couv­
rant la responsabilite du proprietaire pour 
les dommages par pollution. Dans un tel 
cas, le defendeur peut, meme lorsque le 
propnietaire n'est pas en droit de fimiter sa 
responsabilite conformement a l'article V, 
paragraphe 2, se prevaloir des limites de 

an dem die Versicherung oder Sicher­
heit gewährt wird; 

e) Geltungsdauer der Bescheinigung, die 
nicht länger sein darf als die Geltungs­
dauer der Versicherung oder sonstigen 
Sicherheit. 

(3) Die Bescheinigung wird in der oder 
den Amtssprachen des ausstellenden Staa­
tes abgefaßt. Ist die verwendete Sprache 
weder Englisch noch Französisch, so ist 
eine Übersetzung in eine dieser Sprachen 
beizufügen. 

(4) Die Bescheinigung wird an Bord des 
Schiffes mitgeführt; eine Durchschrift wird 
bei der Behörde hinter1egt, die das betref­
fende Schiffsregister führt, oder, wenn das 
Schiff nicht in das Schiffsregister eines Ver­
tragsstaats eingetragen ist, bei der Behörde 
des Staates, der die Bescheinigung aus­
stellt oder bestätigt. 

(5) Eine Versicherung oder sonstige fi­
nanzielle Sicherheit genügt nicht den Erfor­
dernissen dieses Artikels, wenn sie aus an­
deren Gründen als dem Ablauf der in der 
Bescheinigung nach Absatz 2 bezeichneten 
Geltungsdauer binnen drei Monaten nach 
dem Tag, an dem ihre Beendigung der in 
Absatz 4 bezeichneten Behörde angezeigt 
wird, außer Kraft treten kann, sofern nicht 
innerhalb der genannten Frist die Beschei­
nigung dieser Behörde übergeben oder ei­
ne neue Bescheinigung ausgestellt worden 
ist. Diese Bestimmungen gelten auch für 
Anderungen, die dazu führen, daß die Ver­
sicherung oder Sicherheit den Erfordernis­
sen dieses Artikels nicht mehr genügt. 

(6) Der Staat des Schiffsregisters be­
stimmt vorbehaltlich dieses Artikels die 
Ausstellungs- und Geltungsbedingungen 
für die Bescheinigung. 

(7) Die nach Absatz 2 im Namen eines 
Vertragsstaats ausgestellten oder bestätig­
ten Bescheinigungen werden von anderen 
Vertragsstaaten für die Zwecke dieses 
Übereinkommens anerkannt; sie messen 
ihnen die gleiche Wirkung bei wie den von 
ihnen selbst ausgestellten oder bestätigten 
Bescheinigungen, und zwar auch dann, 
wenn sie für ein Schiff ausgestellt oder be­
stätigt worden sind, das nicht in das Schiffs­
register eines Vertragsstaats eingetragen 
ist. Ein Vertragsstaat kann jederzeit den 
ausstellenden oder bestätigenden Staat um 
eine Konsultation ersuchen, wenn er glaubt, 
daß der in der Bescheinigung genannte 
Versicherer oder Sicherheitsgeber finanziell 
nicht in der Lage ist, die Verpflichtungen 
aus diesem Übereinkommen zu erfüllen. 

(8) Ein Schadenersatzanspruch wegen 
Verschmutzungsschäden kann unmittelbar 
gegen den Versicherer oder eine andere 
Person, die für die Haftung des Eigentü­
mers für Verschmutzungsschäden finan­
zielle Sicherheit leistet, geltend gemacht 
werden. Hierbei kann sich der Beklagte, 
auch wenn der Eigentümer nach Artikel V 
Absatz 2 nicht berechtigt ist, seine Haftung 
zu beschränken, auf die in Artikel V Ab-
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than the bankruptcy or winding up of the 
owner) which the owner himself would have 
been entitled to invoke. Furthermore, the 
defendant may avail himself of the defence 
that the pollution damage resulted from the 
wilful misconduct of the owner himself, but 
the defendant shall not avail himself of any 
other defence which he might have been 
entitled to invoke in proceedings brought by 
the owner against him. The defendant shall 
in any event have the right to require the 
owner to be joined in the proceedinQs. 

9. Any sums provided by insurance or by 
other financial security maintained in ac­
cordance with paragraph 1 of this Article • 
shall be available exclusively for the satis­
faction of claims under this Convention. 

10. A Contracting State shall not permit a 
ship under its flag to which this Article ap­
plies to trade unless a certificate has been 
issued under paragraph 2 or 12 of this Arti­
cle. 

11. Subject to the provisions of this Arti­
cle, each Contracting State shall ensure, 
under its national legislation, that insurance 
or other security to the extent specified in 
paragraph 1 of this Article is in force in 
respect of any ship, wherever registered, 
entering or leaving a port in its territory, or 
arriving at or leaving an offshore terminal in 
its territorial sea, if the ship actually carries 
more than 2,000 tons of oil in bulk as car­
go. 

12. lf insurance or other financial security 
is not maintained in respect of a ship owned 
by a Contracting State, the provisions of this 
Article relating thereto shall not be applic­
able to such ship, but the ship shall carry a 
certificate issued by the appropriate author­
ities of the State of the ship's registry stating 
that the ship is owned by that State and that 
the ship's liability is covered within the limits 
prescribed by Article V, paragraph 1. Such a 
certificate shall follow as closely as practic­
able the model prescribed by paragraph 2 of 
this Article. 

Article VIII 

Rights of compensation under this Con­
vention shall be extinguished unless an ac­
tion is brought thereunder within three years 
from the date when the damage occurred. 
However, in no case shall an action be 
brought after six years from the date of the 
incident which caused the damage. Where 
this incident consists of a series of occur­
rences, the six year's period shall run from 
the date of the first such occurrence. 

responsabilite prevues a l'article V, para­
graphe, 1. Le defendeur peut en outre se 
prevaloir des moyens de defense que le 
proprietaire serait lui-meme fonde a invo­
quer, excepte ceux tires de la faillite ou mise 
en liquidation du proprietaire. Le defendeur 
peut de surcroit se prevaloir du fait que les 
dommages par pollution resultent d'une 
faute intentionnelle du proprietaire lui-m~­
me, mais il ne peut se prevaloir d'auc_un des 
autres moyens de defense qu'il aurait pu 
etre fonde a invoquer dans une action inten­
tee par le proprietaire contre lui. Le defen­
deur peut dans tous les cas obliger le pro­
prietaire a se joindre a la procedure. 

9. Tout fonds constitue par une assur­
ance ou autre garantie financiere en ap­
plication du paragraphe 1 du present article 
n'est disponible que pour le reglement des 
indemnites dues en vertu de la presente 
Convention. 

10. Un Etat contractant n'autorise pas un 
navire soumis aux dispositions du present 
article et battant son pavillon a commercer 
si ce navire n'est pas muni d'un certificat 
delivre en application du paragraphe 2 ou 
12 du present article. 

11. Sous reserve des dispositions du 
present article, chaque Etat contractant 
veille a ce qu'en vertu de sa legislation 
nationale, une assurance ou autre garantie 
financiere correspondant aux exigences du 
paragraphe 1 du present article couvre tout 
navire, quel que soit son lieu d'immatricula­
tion, qui entre dans ses ports ou qui les 
quitte ou qui arrive dans des installations 
terminales situees au large des cötes dans 
sa mer territoriale ou qui les quitte, s'il trans­
porte effectivement plus de 2 000 tonnes 
d'hydrocarbures en vrac en tant que car­
gaison. 

12. Si un navire qui est la propriete de 
l'Etat n'est pas couvert par une assurance 
ou autre garantie financiere, les dispositions 
pertinentes du present article ne s'appli­
quent pas a ce navire. Ce navire doit toute­
fois etre muni d'un certificat delivre par les 
autorites competentes de l'Etat d'immatricu­
lation attestant que le navlre est la propriete 
de cet Etat et que sa responsabilite est 
couverte dans le cadre des limites prevues 
a l'article V, paragraphe 1. Ce certificat suit 
d'aussi pres que possible le modele prescrit 
au paragraphe 2 du present article. 

Article VIII 

Les droits a indemnisation prevus par la 
presente Convention s'eteign~nt a defaut 
d'action en justice intentee en application 
des dispositions de celle-ci dans les trois 
ans a compter de la date Oll le dommage 
est survenu. Neanmoins, aucune action en 
justice ne peut etre intentee apres un delai 
de six ans, a compter de la date oll s'est 
produit l'evenement ayant occasionne le 
dommage. Lorsque cet evenement s'est 
produit en plusieurs etapes, le delai de six 
ans court a dater de la premiere de ces 
etapes. 

satz 1 vorgesehene Haftungsbeschränkung 
berufen. Er kann ferner dieselben Einreden 
(mit Ausnahme des Konkurses oder der 
Liquidation des Eigentümers) geltend ma­
chen, die der Eigentümer selbst hätte erhe­
ben können. Außerdem kann der Beklagte 
die Einrede geltend machen, daß sich die 
Verschmutzungsschäden äus einem vor­
sätzlichen Verschulden des Eigentümers 
selbst ergaben; jedoch kann der Beklagte 
keine anderen Einreden geltend machen, 
die er in einem vom Eigentümer gegen ihn 
eingeleiteten Verfahren hätte erheben 
können. Der Beklagte hat in jedem Fall das 
Recht zu verlangen, daß dem Eigentümer 
der Streit verkündet wird. 

(9) Die aus einer Versicherung oder son­
stigen finanziellen Sicherheit nach Absatz 1 
verfügbaren Beträge sind ausschließlich zur 
Befriedigung von Ansprüchen auf Grund 
dieses Übereinkommens zu verwenden. 

(10) Ein Vertragsstaat wird einem seine 
Flagge führenden Schiff, auf das dieser Arti­
kel Anwendung findet, nur gestatten, Han­
del zu treiben, wenn eine Bescheinigung 
nach Absatz 2 oder 12 ausgestellt worden 
ist. 

(11) Vorbehaltlich dieses Artikels stellt 
jeder Vertragsstaat durch seine innerstaatli­
chen Rechtsvorschriften sicher, daß für je­
des Schiff, das einen Hafen in seinem Ho­
heitsgebiet anläuft oder verläßt oder das 
einen vor der Küste innerhalb seines Kü­
stenmeers gelegenen Umschlagplatz an­
läuft oder verläßt, ungeachtet des Ortes, an 
dem das Schiff in das Schiffsregister einge­
tragen ist, eine Versicherung oder sonstige 
Sicherheit in dem in Absatz 1 bezeichneten 
Umfang besteht, wenn das Schiff tatsäch­
lich mehr als 2 000 Tonnen Öl als Bulkla­
dung befördert. 

(12) Besteht für ein einem Vertragsstaat 
gehörendes Schiff keine Versicherung oder 
sonstige finanzielle Sicherheit, so finden die 
darauf bezüglichen Bestimmungen dieses 
Artikels auf dieses Schiff keine Anwendung; 
es hat jedoch eine von den zuständigen 
Behörden des Staates des Schiffsregisters 
ausgestellte Bescheinigung mitzuführen, 
aus der hervorgeht, daß das Schiff dem 
betreff enden Staat gehört und daß seine 
Haftung innerhalb der in Artikel V Absatz 1 
festgesetzten Grenzen gedeckt ist. Diese 
Bescheinigung hat soweit wie möglich dem 
in Absatz 2 vorgeschriebenen Muster zu 
entsprechen. 

Artikel VIII 

Schadenersatzansprüche nach diesem 
Übereinkommen erlöschen, wenn nicht bin­
nen drei Jahren nach Eintritt der Schäden 
Klage erhoben wird. Jedoch kann nach Ab­
lauf von sechs Jahren nach dem Ereignis, 
das die Schäden verursachte, nicht mehr 
Klage erhoben werden. Besteht dieses Er­
eignis aus einer Reihe von Vorfällen, so 
beginnt die Sechsjahresfrist mit dem Zeit­
punkt des ersten Vorfalls. 
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Article IX 

1. Where an incident has caused pollution 
damage in the territory, including the terri­
torial sea or an area referred to in Article II, 
of one or more Contracting States or pre­
·ventive measures have been taken to pre­
vent or minimize pollution damage in such 
territory including the territorial sea or area, 
actions for compensation may only be 
brought in the Courts of any such Contract­
ing State or States. Reasonable notice of 
any such action shall be given to the de­
fendant. 

2. Each Contracting State shall ensure 
that its Courts possess the necessary juris­
diction to. entertain such actions for com­
pensation. 

3. After the fund has been constituted in 
accordance with Article V the Courts of the 
State in which the fund is constituted shall 
be exclusively competent to determine all 
matters relating to the apportionment and 
distribution ot the fund. 

Article X 

1. Any judgment given by a Court with 
jurisdiction in accordance with Article IX 
which is enforceable in the State of origin 
where it is no longer subject to ordinary 
forms of review, shall be recognized in any 
Contracting State, except: 

(a) where the judgment was obtained by 
fraud; or 

(b) where the defendant was not given rea­
sonable notice and a fair opportunity to 
present his case. 

2. A judgment recognized under para­
graph 1 of this Article shall be enforceable in 
each Contracting State as soon as the forma­
lities required in that State have bee!l com­
plied with. The formalities shall not permit 
the merits of the case tobe re-opened. 

Article XI 

1. The provisions of this Convention shall 
not apply to warships or other ships owned 
or operated by a State and used, for the 
time being, only on government non-com­
mercial service. 

2. With respect to ships owned by a Con­
tracting State and used for commercial 
purposes, each State shall be subject to suit 
in the jurisdictions set forth in Article IX and 
shafl waive all defences based on its status 
as a sovereign State. 

Article XII 

This Convention shall supersede any In­
ternational Conventions in force or open for 
signature, ratification or accession at. the 

Article IX 

1. Lorsqu'un evenement a cause un 
dommage par pollution sur le territoire, y 
compris la mer territoriale, ou dans une 
zone telle que definie a l'article II, d'un ou de 
plusieurs Etats contractants, ou que des 
mesures de sauvegarde ont ete prises pour 
prevenir ou attenuer tout dommage par pol­
lution sur ce territoire, y compris la mer 
territoriale, ou dans une telle zone, il ne peut 
etre presente de demande d'indemnisation 
que devant les tribunaux de ce ou de ces 
Etats contractants. Avis doit etre donne au 
defendeur, dans un delai raisonnable, de 
l'introduction de telles demandes. 

2. Chaque Etat contractant veille a ce 
que ses tribunaux aient competence pour 
connaitre de telles actions en reparation. 

3. Apres la constitution du fonds confor­
mement aux dispositions de l'article V, les 
tribunaux de l'Etat ou le fonds est constitue 
sont seuls competents ·pour statuer sur 
toutes questions de repartition et de dis­
tribution du fonds. 

Article X 

1. T out jugement d'un tribunal competent 
en vertu de l'article IX, qui est executoire 
dans l'Etat d'origine ou il ne peut plus faire 
l'objet d'un recours ordinaire est reconnu 
dans tout autre Etat contractant, sauf: 

a) si le jugement a ete obtenu fraudu­
leusement; 

b) si le defendeur n'a pas ete averti dans 
des delais raisonnables et mis en me­
sure de presenter sa defense. 

2. Tout jugement qui est reconnu en ver­
tu du paragraphe premier du present article 
est executoire dans chaque Etat contractant 
des que les procedures exigees dans ledit 
Etat ont ete remplies. Ces procedures ne 
sauraient autoriser une revision au fond de 
la demande. 

Article XI 

1. Les dispositions de la presente Con­
vention ne sont pas applicables aux navires 
de guerre et aux autres navires appartenant 
a un Etat ou exploites par lui et affectes 
exclusivement, a l'epoque consideree, a un 
service non commercial d'Etat. 

2. En ce qui concerne les navires appar­
tenant a un Etat contractant et utilises a des 
fins commerciales, chaque Etat est passible 
de poursuites devant les juridictions visees 
a l'article IX et renonce a toutes les de­
fenses dont il pourrait se prevaloir en sa 
qualite d'Etat souverain. 

Article XII 

La presente Convention l'emporte sur les 
conventions internationales qui, a la date a 
laquelle elle est ouverte a la signature, sont 

Artikel IX 

(1) Sind durch ein Ereignis Verschmut­
zungsschäden im Hoheitsgebiet einschließ­
lich des Küstenmeers oder eines in Arti­
kel II genannten Gebiets eines oder mehre­
rer Vertragsstaaten entstanden oder sind in 
diesem Hoheitsgebiet einschließlich des 
Küstenmeers oder Gebiets Schutzmaßnah­
men getroffen worden, um Verschmut­
zungsschäden zu verhüten oder einzu­
schränken, so können Schadenersatzkla­
gen nur vor den Gerichten des oder der 
betreffenden Vertragsstaaten anhängig ge­
macht werden. Der Beklagte ist über derar­
tige Klagen binnen angemessener Frist zu 
unterrichten. 

(2) Jeder Vertragsstaat trägt dafür Sorge, 
• daß seine Gerichte die erforderliche Zu­

ständigkeit haben, um über derartige Scha­
denersatzklagen zu erkennen. 

(3) Nach Errichtung des Fonds gemäß 
Artikel V sind die Gerichte des Staates, in 
dem der Fonds errichtet worden ist, für die 
Entscheidung über alle Fragen der Zutei­
lung und Verteilung des Fonds ausschließ­
lich zuständig. 

Artikel X 

(1) Ein von einem nach Artikel IX zustän­
digen Gericht erlassenes Urteil, das in dem 
Ursprungsstaat, in dem es nicht mehr mit 
ordentlichen Rechtsmitteln angefochten 
werden kann, vollstreckbar ist, wird in je­
dem Vertragsstaat anerkannt, es sei denn, 

a) daß das Urteil durch betrügerische Ma­
chenschaften erwirkt worden ist oder 

b) daß der Beklagte nicht binnen ange­
messener Frist unterrichtet und daß ihm 
keine angemessene Gelegenheit zur 
Vertretung seiner Sache vor Gericht ge­
geben worden ist. 

(2) Ein nach Absatz 1 anerkanntes Urteil 
ist in jedem Vertragsstaat vollstreckbar, so­
bald- die in dem betreffenden Staat vor­
geschriebenen Förmlichkeiten erfüllt sind. 
Diese Förmlichkeiten dürfen keine erneute 
Entscheidung in der Sache selbst zulassen. 

Artikel XI 

(1) Dieses übereinkommen gilt nicht für 
Kriegsschiffe oder sonstige Schiffe, die ei­
nem Staat gehören oder von diesem betrie­
ben werden und die zu der betreffenden 
Zeit ausschließlich im nichtgewerblichen 
staatlichen Dienst eingesetzt sind. 

(2) Für Schiffe, die einem Vertragsstaat 
gehören und für gewerbliche Zwecke be­
nutzt werden, kann jeder Staat vor den in 
Artikel IX bezeichneten Gerichten belangt 
werden; dabei verzichtet er auf alle Einre­
den, die sich auf seine Stellung als souverä­
ner Staat gründen. 

Artikel XII 

Dieses Übereinkommen geht allen inter­
nationalen Übereinkünften vor, die an dem 
Tag, an dem das vorliegende Übereinkom-
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date on which the Convention is opened for 
signature, but only to the extent that such 
Conventions would be in conflict with it; 
however, nothing in this Article shall affect 
the obligations of Contracting States to non­
Contracting States arising under such Inter­
national Conventions. 

Article Xllbts 

Transitional provisions 

The following transitional provisions shall 
apply in the case of a State which at the 
time of an incident is a Party both to this 
Convention and to the 1969 Liability Con­
vention: 

(a) where an incident has caused pollution 
damage within the scope of this Con­
vention, liability under this Convention 
shall be deemed tobe discharged if, and 
to the extent that, it also arises under the 
1969 Liability Convention; 

(b) where an incident has caused pollution 
damage within the scope of this Con­
vention, and the State is a Party both to 
this Convention and to the International 
Convention on the Establishment of an 
International Fund to compensation for 
Oil Pollution Damage, 1971, liability re­
maining to be discharged after the ap­
plication of sub-paragraph (a) of this 
Article shall arise under this Convention 
only to the extent that pollution damage 
remains uncompensated after applica­
tion of the said 1971 Convention; 

(c) in the application of Article 111, paragraph 
4, of this Convention the expression 
"this Convention" shall be interpreted as 
referring to this Convention or the 1969 
Liability Convention, as appropriate; 

(d) in the application of Article V, paragraph 
3, of this Convention the total sum of the 
fund to be constituted shall be reduced 
by ·the amount by which liability has 
been deemed to be discharged in ac­
cordance with sub-paragraph (a) of this 
Article. 

Article Xll 1e' 

Final clauses 

The final clauses of this Convention shall 
be Articles 12 to 18 of the Protocol of 1992 
tc amend the 1969 Liability Convention. 
References in this Convention to Contract­
ing States shall be taken to mean refer­
ences to the Contracting States of that Pro­
tocol. 

en vigueur ou ouvertes a la signature, a la 
ratification ou a l'adhesion, mais seulement 
dans la mesure Oll ces conventions seraient 
en conflit avec elle; toutefois, la presente 
disposition n'affecte pas les obligations 
qu'ont les Etats contractants envers les 
Etats non contractants du fait de ces con­
ventions. 

Article Xllb•• 

Dispositions transitoires 

Les dispositions transitoires suivantes 
s'appliquent dans le cas d'un Etat qui, a la 
date d'un evenement, est Partie a la fois a la 
presente Convention et a la Convention de 
1969 sur la responsabilite: 

a) lorsqu'un evenement a cause des dom­
mages par pollution relevant du champ 
d'application de la presente Convention, 
la responsabilite ·regie par celle-ci est 
consideree comme assumee au cas et . 
dans la mesure ou elle est egalement 
regie par la Convention de 1969 sur la 
responsabilite; 

b) lorsqu'un evenement a cause des dom­
mages par pollution relevant du champ 
d'application de la presente Convention 
et que l'Etat est Partie a la presente 
Convention et a la Convention interna­
tionale de 1971 portant creation d'un 
Fonds international d'indemnisation 
pour les dommages dus a la pollution 
par les hydrocarbures, la responsabilite 
qui reste a assumer apres application 
des dispositions du paragraphe a) du 
present article n'est regie par la presen­
te Convention que dans la mesure Oll 
les dommages par pollution n'ont pas 
ete pleinement repares apres applica­
tion des dispositions de ladite Corwen­
tion de 1971; 

c) aux fins de l'application de l'article III, 
paragraphe 4, de la presente Conven­
tion, les termes «la presente Conven­
tion» sont interpretes comme se referant 
a la presente Convention ou a la Con­
vention de 1969 sur la responsabilite, 
selon le cas; 

d) aux fins de l'application de rärticle V, 
paragraphe 3, de la presente Conven­
tion, le montant total du fonds a constitu­
er est reduit du montant par lequel la 
responsabilite est consideree comme 
assumee conformement au paragraphe 
a) du present article. 

Article Xll 1e' 

Clauses finales 

Les clauses finales de la presente Con­
vention sont les articles 12 a 18 du Proto­
cole de 1992 modifiant la Convention de 
1969 sur la responsabilite. Dans la presente 
Convention, les references aux Etats con­
tractants sont considerees comme des ref­
erences aux Etats contractants a ce proto­
cole. 

men zur Unterzeichnung aufgelegt wird, in 
Kraft sind oder zur Unterzeichnung, zur Ra­
tifikation oder zum Beitritt aufgelegt sind, 
soweit solche Übereinkünfte mit dem vorlie­
genden übereinkommen in Widerspruch 
stehen; dieser .Artikel läßt jedoch die Ver­
pflichtungen von Vertragsstaaten gegen­
über Nichtvertragsstaaten auf Grund sol­
cher internationaler Übereinkünfte unbe­
rührt. 

Artikel Xllbts 

übe rgangsbestim m ungen 

Folgende Übergangsbestimmungen gel­
ten hinsichtlich eines Staates, der im Zeit­
punkt eines Ereignisses Vertragspartei so­
wohl dieses Übereinkommens als auch des 
Haftungsübereinkommens von 1969 ist: 

a) Hat ein Ereignis Verschmutzungsschä­
den im Anwendungsbereich dieses 
Übereinkommens verursacht, so gilt die 
Haftung nach diesem Übereinkommen 
als abgegolten, falls und soweit sie auch 
nach dem Haftungsübereinkommen von 

. 1969 besteht; 

b) hat ein Ereignis Verschmutzungsschä­
den im Anwendungsbereich dieses 
Übereinkommens verursacht und ist der 
Staat Vertragspartei sowohl dieses 
Übereinkommens als auch des Interna­
tionalen Übereinkommens von 1971 
über die Errichtung eines Internationa­
len Fonds zur Entschädigung für Ölver­
schmutzungsschäden, so besteht eine 
nach Anwendung des Buchstabens a 
verbleibende Haftung auf Grund dieses 
Übereinkommens nur insoweit, als Ver­
schmutzungsschäden nach Anwendung 
des genannten Übereinkommens von 
1971 unentschädigt bleiben; 

c) bei der Anwendung des Artikels III Ab­
satz 4 ist der Ausdruck "dieses Über­
einkommen" so auszulegen, als beziehe 
er sich je nach Fall auf dieses Überein­
kommen oder auf das Haftungsüberein­
kommen von 1969; 

d) bei der Anwendung des Artikels V Ab­
satz 3 ist der Gesamtbetrag des zu er­
richtenden Fonds um den Betrag zu 
verringern, in dessen Höhe die Haftung 
nach Buchstabe a als abgegolten gilt. 

A r t i k e I XII 1•• 

Schi u ßbesti mm u ngen*) 

Die Schlußbestimmungen dieses Über­
einkommens sind die Artikel 12 bis 18 des 
Protokolls von 1992 zum Haftungsüberein­
kommen von 1969. Bezugnahmen in die­
sem Übereinkommen auf Vertragsstaaten 
gelten als Bezugnahmen auf die Vertrags­
staaten des Protokolls. 

*) Vom Abdruck der im BGBI. 1994 II S. 1150, 1160 ff. 
abgedruckten Schlußbestimmungen wurde abgese­
hen. 
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Annex 

Certlflcate 
of lnsurance or other Financial Securitf 

In respect of Civil Liability for Oll Pollution Damage 

lssued in accordance with the provisions of Article VII of the International Convention on Civil Liability for Oil Pollution 0amage, 1992. 

Name of ship 0istinctive Port of Name and address 
number or letters registry of owner 

This is to certify that there is in force in respect of the above-named ship a policy of insurance or other financial security satisfying the 
requirements of Article VII of the International Convention on Civil Liability for Oil Pollution Damage, 1992. 

Type of Security .: .............................................................................................................................................................................................. . 

Duration of Security .......................................................................................................................................................................................... . 

Name and Address of the lnsurer(s) and/or Guarantor(s) 

Name ................................................................................................................................................................................................................ . 

Address ............................................................................................................................................................................................................ . 

This certificate is valid until ............................................................................................................................................................................... . 

lssued or certified by the Government of .......................................................................................................................................................... .. 

(Full designation of the State) 

At...................................................................................................... On .................................................................................................... . 
(Place) (Date) 

Signature and Title 
of issuing or certifying official 

Explanatory Notes: 

1. lf desired, the designation of the State may include a reference to the competent public authority cf the country where the certificate is issued. 
2. lf the total amount of security has been furnished by more than one source, the amount of each of them should be indicated. 
3. lf security is fumished in several forms, these should be enumerated. 
4. The entry "Ouration of Security" must stipulate the date on which such security takes effect. 
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Annexe 

Certificat 
d'assurance ou autre garantie financiere 

relative a la responsabilite civile 
pour les dommages dus a la pollution par les hydrocarbures 

683 

Delivre conformement aux dispositions de l'article VII de la Convention internationale de 1992 sur la responsabilite civile pour les 
dommages dus a la pollution par les hydrocarbures. 

Nom du navire Lettres ou numero Port Nom et adresse du 
distinctifs d'immatriculation proprietaire 

Le soussigne certifie que le navire susmentionne est couvert par une police d'assurance ou autre garantie financiere satisfaisant aux 
dispositions de l'article VII de la Convention internationale de 1992 sur la responsabilite civile pour les dommages dus a la pollution par les 
hydrocarbures. 

Type de garantie ............................................................................................................................................................................................... . 

Duree de la garantie ......................................................................................................................................................................................... . 

Non et adresse de l'assureur (ou des assureurs) et/ou du garant (ou des garants) 

Nom .................................................................................................................................................................................................................. . 

Addresse .......................................................................................................................................................................................................... . 

Le present certificat est valable jusqu'au .......................................................................................................................................................... . 

Delivre ou vise par le gouvernement de ............................................................................................................................................................ . 

(nom complet de l'Etat) 

Fait a ................................................................................................. le ...................................................................................................... . 
(lieu) (date) 

Signature et litre 
de l'agent qui delivre ou vise le certilicat 

Notes explicatives: 

1. En designant !'Etat, on peut, si on le desire, mentionner l'autorite publique competente du pays dans lequel le certificat est delivre. 
2. Lorsque le montant total de la garantie provient de plusieurs sources, le montant foumi par chacune d'elles devrait etre indique. 
3. Lorsque la garantie est fournie sous plusieurs formes, il conviendrait de les enumerer. 
4. Dans la rubrique «Duree de la garantie», il taut preciser la date a laquelle celle-ci prend effet. 
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Anlage 

Bescheinigung 
über die Versicherung oder sonstige finanzielle Sicherheit 

für die zlvllrechtllche Haftung für Ölverschmutzungsachlden 

Ausgestellt nach Artikel VII des Internationalen Übereinkommens von 1992 über die zivilrechtliche Haftung für Ölverschmutzungs­
schäden. 

Name des Schiffes Unterscheidungssignal Heimathafen Name und Anschrift 
des Eigentümers 

Hiermit wird bescheinigt, daß für das vorgenannte Schiff eine Versicherungspolice oder sonstige finanzielle Sicherheit nach Maßgabe des 
Artikels VII des Internationalen Übereinkommens von 1992 über die zivilrechtliche Haftung für Ölverschmutzungsschäden besteht. 

Art der Sicherheit .............................................................................................................................................................................................. . 

Geltungsdauer der Sicherheit ........................................................................................................................................................................... . 

Name und Anschrift des (der) Versicherers {Versicherer) und/oder Sicherheitsgebers (Sicherheitsgeber) 

Name ................................................................................................................................................................................................................ . 

Anschrift ........................................................................................................................................................................................................... . 

Die Bescheinigung gilt bis ................................................................................................................................................................................. . 

Ausgestellt oder bestätigt von der Regierung ........ , .......................................................................................................................................... . 

(vollständige Bezeichnung des Staates) 

in....................................................................................................... am .................................................................................................... . 
(Ort) (Datum) 

Unterschrift und Amtsbezeichnung 
des ausstellenden oder bestätigenden Bediensteten 

Erläuterungen: 

1. Auf Wunsch kann die Bezeichnung des Staates einen Hinweis auf die zuständige Behörde des Landes enthalten, in dem die Bescheinigung ausgestellt 
wird. • 

2. Ist der Gesamtbetrag der Sicherheit von mehreren Seiten zur Verfügung gestellt worden, so sollen alle Einzelbeträge angegeben werden. 
3. Wird die Sicherheit in verschiedener Form gestellt, so sollen diese Formen angegeben·werden. 
4. Die Eintragung nGeltungsdauer der Sicherheit" hat das Datum zu enthalten, an dem die Sicherheit wirksam wird. 
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Bekanntmachung 
der Neufassung des 

Internationalen Übereinkommens von 1971 
über die Errichtung eines Internationalen Fonds 

zur Entschädigung für Ölverschmutzungsschäden 
In der Fassung des Protokolls von 1992 

Vom 23. April 1996 

Auf Grund des Artikels 3 Nr. 2 des Gesetzes zu den Protokollen vom 
27. November 1992 zur Änderung des Internationalen Übereinkommens von 
1969 über die zivilrechtliche Haftung für Ölverschmutzungsschäden und zur 
Änderung des Internationalen Übereinkommens von 1971 über die Errichtung 
eines Internationalen Fonds zur Entschädigung für Ölverschmutzungsschäden 
vom 25. Juli 1994 (BGBI. 1994 II S. 1150) wird nachstehend der Wortlaut des 
Internationalen Übereinkommens vom 18. Dezember 1971 über die Errichtung 
eines Internationalen Fonds zur Entschädigung für Ölverschmutzungsschäden In 
der durch das Protokoll vom 27. November 1992 zur Änderung dieses Überein­
kommens geänderten Fassung unter der Bezeichnung und Kurzbezeichnung 
,,Internationales Übereinkommen von 1992 über die Errichtung eines Internatio­
nalen Fonds zur Entschädigung für Ölverschmutzungsschäden (Fondsüberein­
kommen von 1992)" mit der amtlichen deutschen Übersetzung in der Neufassung 
bekanntgemacht. Das Protokoll vom 27. November 1992 tritt für Deutschland am 
30. Mai 1996 in Kraft (vgl. die Bekanntmachung vom 6. Oktober 1995, BGBI. II 
s. 972). 

Bonn, den 23. April 1996 

Der Bundesminister der Justiz 
Schmidt-Jortzig 
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Internationales Übereinkommen von 1992 
über die Errichtung eines Internationalen Fonds 

zur Entschädigung für Ölverschmutzungsschäden 
(Fondsübereinkommen von 1992) 

International Convention _ 
on the Establishment of an International Fund 

for Compensation for Oil Pollution Damage, 1992 
(1992 Fund Convention) 

Convention Internationale de 1992 
portant creation d'un Fonds international d'indemnisation 

pour les dommages dus a la pollution par les hydrocarbures 
(Convention de 1992 portant creation du Fonds) 

General Provisions 

Article 1 

Dispositions generales 

Article premier 

(Übersetzung) 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 1 

For the purposes of this Convention: Au sens de 1a presente Convention, Im Sinne dieses Übereinkommens haben 
die nachstehenden Ausdrücke folgende 
Bedeutung: 

1. "1992 Liability Convention" means the 
International Convention on Civil Liabil­
ity for Oil Pollution Damage, 1992. 

1"'-· "1971 Fund Convention" means the 
International Convention on the Estab-
lishment of an International Fund for 
Compensation for Oil Pollution Dam-
age, 1971. For States Parties to the 
Protocol of 1976 to that Convention, 
the term shall be deemed to include the 
1971 Fund Convention as amended by 
that Protocol. 

2. "Ship", "Person", "Owner", "Oil", "Pollu-
tion Damage", "Preventive Measures", 
"lncidenr, and "Organization" have the 
same meaning as in Article I of the 1992 
Liability Convention. 

3. "Contributing Oir means crude oil and 
fuel oil as defined in sub-paragraphs (a) 
und (b) below: 

(a) "Crude Oil" means any liquid hy-
drocarbon mixture occuring naturally 
in the earth whether or not treated to 
render it suitable for 'transportation. lt 
also includes crude oils from which 
certain distillate fractions have been 

1. «Convention de 1992 sur 1a responsa­
bilite» signifie 1a Convention Internatio­
nale de 1992 sur 1a responsabilite civile 
pour les dommages dus a la pollution 
par les hydrocarbures. 

1* 

2. 

3. 

«Convention de 1971 portant creation 
du Fonds» signifie 1a Convention inter­
nationale de 1971 portant creation d'un 
Fonds, international d'indemnisation 
pour les dommages dus a la pollution 
par les hydrocarbures. Pour les Etats 
Parties au Protocole de 1976 de cette 
Convention, l'expression designe la 
Convention de 1971 portant creation 
du Fonds, telle que modifiee par ce 
protocole. 

Les termes «navire», «personne», 
«proprietaire», «hydrocarbures», «dom­
mage par pollution», «mesures de sau­
vegarde», «evenement» et «Organisa­
tion» s'interpretent conformement a 
l'article I de la Convention de 1992 sur la 
responsabilite. 

Par «hydrocarbures donnant lieu a 
contribution• on entend le «petrole 
brut• et le «fuel-oil», la definition de ces 
termes etant precisee dans les alineas 
a) et b) ci-dessous: 

a) «Petrole brut• signifie tout melange 
liquide d'hydrocarbures provenant 
du sol, soit a l'etat nature!, soit traite 
pour permettre son transport. Cette 
definition englobe les petroles bruts 
debarrasses de certains distillats 

1. ,.Haftungsübereinkommen von 1992" 
bedeutet das Internationale Überein­
kommen von 1992 über die zivilrecht­
liche Haftung für Otverschmutzungs­
schäden. 

1..... ,.Fondsübereinkommen von 1971" be­
deutet das Internationale Übereinkom­
men von 1971 über die Errichtung 
eines Internationalen Fonds zur Ent­
schädigung für Olverschmutzungs­
schäden. Für die Vertragsparteien des 
Protokolls von 1976 zu jenem Überein­
kommen bezeichnet dieser Ausdruck 
das Fondsübereinkommen von 1971 in 
der durch das genannte Protokoll ge­
änderten Fassung. 

2. ,.Schiff", ,.Person•, ,.Eigentümer", ,,01", 
,.Verschmutzungsschäden", ,.Schutz­
maßnahmen", ,.Ereignis" und „Organi­
sation" haben dieselbe Bedeutung wie 
in Artikel I des Haftungsübereinkom­
mens von 1992. 

3. ,.Beitragspflichtiges Öl" ~eutet Rohöl 
und tieizöl entsprechend der Be­
griffsbestimmung unter den Buchstaben 
a und b: 

a) .Rohöl" bedeutet jedes natürlich in 
der Erde vorkommende flüssige 
Kohlenwasserstoffgemisch, gleich­
viel ob es für Beförderungszwecke 
behandelt worden ist oder nicht. Da­
zu gehören auch Rohöle, aus denen 
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removed (sometimes referred to as 
"topped crudes") or to which certain 
distillate fraction have been added 
(sometimes referred to as "spiked" 
or "reconstituted" crudes). 

(b) "Fuel Oil'' means heavy distillates or 
residue from crude oil or blends of 
such materials intended for use as a 
fuel for the production of heat or 
power of a quality equivalent to the 
"American Society for Testing and 
Materials" Specification for Number 
Four Fuel Oil (Designation D 
396-69), or heavier. 

4. "Unit of account" has the same meaning 
as in Article V, paragraph 9, of the 1992 
Liability Convention. 

5. "Ship's tonnage" has the same meaning 
as in Article V, paragraph 10, of the 
1992 Liability Convention. 

6. "Ton", in relation to oil, means a metric 
ton. 

7. "Guarantor" means any person provid­
ing insurance or other financial security 
to cover an owner's liability in pursuance 
of Article VII, paragraph 1, of the 1992 
liability Convention. 

8. "Terminal Installation" means any site 
for the storage of oil in bulk which is 
capable of receiving oil from waterbome 
transportation, including any facility situ­
ated offshore and linked to such site. 

9. Where an incident consists of a series of 
occurrences, it shall be treated as hav­
ing occured on the date of the first such 
occurrence. 

A rticle 2 

1. An International Fund for compensa­
tion for pollution damage, to be named "The 
International Oil Pollution Compensation 
Fund 1992" and hereinafter referred to as 
"the Fund". is hereby established with the 
following aims: 

(a) to provide compensation for pollution 
damage to the extent that the protection 
afforded by the 1992 liability Conven­
tion is inadequate; 

(b) to give effect to the related purposes set 
out in this Convention. 

2. The Fund shall in each Contracting 
State be recognized as a legal person ca­
pable under the laws of that State of assum­
ing rights and obligations and of being a 
party in legal proceedings before the courts 
of that State. Each contracting State shall 
recognize the Director of the Fund (herein-

(parfois qualifies de •bruts etetes») 
et ceux auxquels ont ete ajoutes cer­
tains distillats (quelque fois connus 
sous le nom de bruts «ftuxes» ou 
«reconstitues» ). 

b) «Fuel oil» designe les distillats 
lourds ou residus de petrole brut ou 
melanges de ces produits destines a 
itre utilises comme carburants pour 
1a production de chaleur ou d'ener­
gie, d'une qualite equivalente a la 
specification applicable au fuel nu­
mero quatre (designation D 396-69) 
de l'«American Society for Testing 
and Materials» ou plus lourds que ce 
fuel. 

4. Par «unite de compte„ on entend l'unite 
visee a l'article V, paragraphe 9, de la 
Convention de 1992 sur la responsabili­
te. 

5. «Jauge du navire» s'interprete confor­
mement a l'article V, paragraphe 10, de 
la Convention de 1992 sur 1a respon­
sabilite. 

6. «Tonne», s'appliquant aux hydrocarbu­
res, signifie tonne metrique. 

7. «Garant» signifie toute personne qui 
fournit une assurance ou une autre fi­
nanciere pour couvrir la responsabilite 
du proprietaire du navire en vertu de 
l'article VII, paragraphe 1, de la Conven­
tion de 1992 sur 1a responsabilite. 

8. Par «installation terminale» on entend 
tout emplacement de stockage d'hydro­
carbures en vrac permettant 1a rbp­
tion d'hydrocarbures transportes par 
voie d'eau, y compris toute installation 
situee au large et reliee a cet empla­
cement. 

9. Lorsqu'un evenement consiste en une 
succession de faits, on considere qu'il 
est survenu a la date du premier de ces 
faits. 

Article 2 

1. Un Fonds international d'indemnisation 
pour les dommages dus a la pollutiori, desi­
gne sous le nom de «Fonds intemationaJ . 
d'indemnisation de 1992 pour les domma­
ges dus a 1a pollution par les hydrocar­
bures» et ci-apres denomme •le Fonds» est 
cree aux fins suivantes: 

a) assurer une indemnisation pour les 
dommages par pollution dans la mesure 
ou la protection qui decoule de la 
Convention de 1992 sur la responsabi­
lite est insuffisante; 

b) atteindre les objectifs connexes prevus 
par la presente Convention. 

2. Dans chaque Etat contractant, le 
Fonds est recqnnu comme une personne 
juridique pouvant, en vertu de 1a legislation 
de cet Etat, assumer des droits et obliga­
tions et Atre partie a toute action engagee 
aupres des tribunaux dudit Etat. Chaque 
Etat contractant doit reconnaitre I' Adminis-

bestimmte Oestillatsteile entfernt 
worden sind (gelegentlich als leicht 
destillierte Rohöle bezeichnet) oder 
denen bestimmte Destillatsteile zu­
gesetzt worden sind (gelegentlich 
als „ versetzte• oder "aufbereitete 
Rohöle· bezeichnet). 

b) .,Heizöl" bedeutet schwere Destillate 
oder Rückstände von Rohöl oder 
Gemische solcher Stoffe, die zur 
Verwendung als Heizmaterial für die 
Erzeugung von Wärme oder Energie 
bestimmt sind und deren Oualität 
der Spezifikation der ,,American So­
ciety for Testing and Materials" für 
Nummer vier Heizöl (Bezeichnung 
0 396-69) entspricht oder schwerer 
ist al~ dieses. 

4. .,Rechnungseinheit" hat dieselbe Be­
deutung wie in Artikel V Absatz 9 des 
Haftungsübereinkommens von 1992. 

5. ,.Raumgehalt des Schiffes• hat dieselbe 
Bedeutung wie in Artikel V Absatz 1 O 
des Haftungsübereinkommens von 
1992. 

6 . .,Tonne" bedeutet in bezug auf 01 eine 
Tonne nach metrischem System. 

7. ,.Sicherheitsgeber" bedeutet jede Per­
son, die eine Versicherung oder sonsti­
ge finanzielle Sicherheit zur Deckung 
der Haftung eines Eigentümers nach 
Artikel VII Absatz 1 des Haftungsüber­
einkommens von 1992 gewährt. 

8. ,.Umschlagplatz" bedeutet jeden Platz 
für die Lagerung von Ot als Massengut, 
der geeignet ist, zu Wasser befördertes 
Öl aufzunehmen, einschließlich jeder 
vor der Küste gelegenen und mit einem 
solchen Platz verbundenen Anlage. 

9. Besteht ein Ereignis aus einer Reihe 
von Vorfällen, so gilt es als zur Zeit des 
ersten dieser Vorfälle eingetreten. 

Artikel 2 

(1) Hiermit wird ein „Internationaler Ent­
schädigungsfonds von 1992 für Ölver­
schmutzungsschäden• genannter und im 
folgenden als „Fonds" bezeichneter interna­
tionaler Fonds für folgende Zwecke er­
richtet: 

,a) Entschädigung für Verschmutzungs­
schäden zu bieten, soweit der durch das 
Haftungsübereinkommen von 1992 ge­
währte Schutz nicht ausreicht; 

b) die hiermit verbundenen Ziele dieses 
Übereinkommens zu erreichen. 

(2) Der Fonds wird in jedem Vertragsstaat 
als juristische Person anerkannt, die nach 
den Rechtsvorschriften dieses Staates 
rechtsfähig und bei Rechtsstreitigkeiten vor 
den Gerichten dieses Staates parteifähig 
ist. Jeder Vertragsstaat erkennt den Direk­
tor des Fonds (im folgenden als .Direktor" 
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after referred to as "The Director") as the 
legal representative of the Fund. 

Article 3 

This Convention shall apply exclusively: 

(a) to pollution damage caused: 

(i) in the territory, including the terri­
torial sea, of a contracting State. 
and 

(ii) in the exclusive economic zone of a 
Contracting State, established in ac­
cordance with international law, or, if 
a Contracting state has not estab­
lished such a zone, in an area be­
yond and adjacent to the territorial 
sea of that State determined by that 
State in accordance with interna­
tional law and extending not more 
than 200 nautical miles from the 
baselines from which the breadth of 
its territorial sea is measured; 

(b) to preventive measures, wherever 
taken, to prevent or minimize such 
damage. 

Compensation 

Article 4 

1. For the purpose of fulfilling its function 
under Article 2, paragraph 1 (a), the Fund 
shall pay compensation to any person suf­
fering pollution damage if such person has 
been unable to obtain full and adequate 
compensation for the damage under the 
terms of the 1992-Liability Convention, 

(a) because no liability for the damage 
arises under the 1992 Liability Conven­
tion; 

(b) because the owner liable for the dam­
age under the 1992 Liability Convention 
is financially incapable of meeting bis 
obligations in full and any financial 
security that may be provided under Arti­
cle VII of that Convention does not cover 
or is insufficient to satisfy the claims for 
compensation for the damage; an owner 
being treated as financially incapable of 
meeting his obligations and a financial 
security being treated as insufficient if 
the person suffering the damage has 
been unable to obtain full satisfaction of 
the amount of compensation due under 
the 1992 Liability Convention after hav­
ing taken all reasonable steps to pursue 
the legal remedies available to him; 

(c) because the damage exceeds the 
owner's liability under the liability Con-

trateur du Fonds (ci-apres denomme 
I' «Administrateur») comme le representant 
legal du Fonds. 

Article 3 

La presente Convention s'applique ex­
clusivement: 

a) aux dommages par pollution survenus: 

i) sur le territoire, y compris 1a mer 
territoriale, d'un Etat contractant; et 

ii) dans 1a zone economique exclusive 
d'un Etat contractant etablie confor­
mement au droit international ou, si 
un Etat contractant n'a pas etabli 
cette zone, dans une zone situee 
au-dela de la mer territoriale de cet 
Etat et adjacente a celle-ci, determi­
nee par cet Etat conformement au 
droit international et ne s'etendant 
pas au-dela de 200 milles marins 
des lignes de base ä partir des­
quelles est mesuree la largeur de la 
mer territoriale; 

b) aux mesures de sauvegarde, ou 
qu'elles soient prises, destinees a eviter 
ou a reduire de tels dommages. 

Indemnisation 

Article 4 

1. Pour s'acquitter des fonctions prevues 
a l'article 2, paragraphe 1 a), le Fonds est 
tenu d'indemniser toute personne ayant 
subi un dommage par pollution si cette per­
sonne n'a pas ete en mesure d'obtenir une 
reparation equitable des dommages sur la 
base de la Convention de 1992 sur la res­
ponsabilite pour l'une des raisons suivan­
tes: 

a) la Convention de 1992 sur la responsa­
bilite ne prevoit aucune responsabilite 
pour les dommages en question; 

b) le proprietaire responsable aux termes 
de la Convention de 1992 sur la respon­
sabilite est incapable, pour des raisons 
financieres, de s'acquitter pleinement 
de ses obligations et toute garantie fi­
nanciere qui a pu etre souscrite en ap­
plication de l'article VII de ladite 
Convention ne couvre pas les domma­
ges en question ou ne suffit pas pour 
satisf aire les demandes de reparation 
de ces dommages. Le proprietaire est 
considere comme incapable, pour des 
raisons financieres, de s'acquitter de 
ses obligations et la garantie est consi­
deree comme insuffisante, si la victime 
du dommage par pollution, apres avoir 
pris toutes les mesures raisonnables en 
vue d'exercer les recours qui lui sont 
ouverts, n'a pu obtenir integralement le 
montant des indemnites qui lui sont 
dues aux termes de 1a Convention de 
1992 sur la responsabilite; 

c) les dommages excedent la responsabi­
lite du proprietaire telle qu'elle est limi-

bezeichnet) als gesetzlichen Vertreter des 
Fonds an. 

Artikel 3 

Dieses Übereinkommen gilt ausschließ­
lich für 

a) für Verschmutzungsschäden, die verur­
sacht worden sind 

i) im Hoheitsgebiet einschließlich des 
Küstenmeers eines Vertragsstaats 
und 

ii) in der nach Völkerrecht festgelegten 
ausschließlichen Wirtschaftszone 
eines Vertragsstaats oder, wenn ein 
Vertragsstaat eine solche Zone nicht 
festgelegt hat, in einem jenseits des 
Küstenmeers dieses Staates gele­
genen, an dieses angrenzenden 
Gebiet, das von diesem Staat nach 
Völkerrecht festgelegt wird und sich 
nicht weiter als 200 Seemeilen von 
den Basislinien erstreckt, von denen 
aus die Breite seines Küstenmeers 
gemessen wird; 

b) für Schutzmaßnahmen zur Verhütung 
oder Einschränkung dieser Schäden, 
gleichviel wo sie getroffen worden 
sind. 

Entschädigung 

Artikel 4 

( 1) Um seine Aufgaben nach Artikel 2 
Absatz 1 Buchstabe a erfüllen zu können, 
zahlt der Fonds jedem, der Verschmut­
zungsschäden erlitten hat, eine Entschädi­
gung, wenn der Betreffende nach dem Haf­
tungsübereinkommen von 1992 nicht voll 
und angemessen für den Schaden entschä­
digt werden konnte, 

a) weil sich aus dem Haftungsübereinkom­
men von 1992 keine Verpflichtung zur 
Haftung für den Schaden ergibt; 

b) weil der nach dem Haftungsüberein­
kommen von 1992 haftpflichtige Eigen­
tümer finanziell nicht in der Lage ist, 
seinen Verpflichtungen voll nachzu­
kommen, und eine etwaige finanzielle 
Sicherheit nach Artikel VII jenes Über­
einkommens den Schaden nicht deckt 
oder nicht ausreicht, um die Entschädi­
gungsansprüche zu befriedigen; ein 
Eigentümer gilt als finanziell nicht in der 
Lage, seine Verpflichtungen zu erfüllen, 
und eine finanzielle Sicherheit gilt als 
nicht ausreichend, wenn es dem Ge­
schädigten, nachdem er alle zumutba­
ren Maßnahmen im Hinblick auf die ihm 
zur Verfügung stehenden Rechtsbehel­
fe getroffen hat, nicht möglich war, den 
vollen ihm nach dem Haftungsüberein­
kommen von 1992 zustehenden Ent­
schädigungsbetrag. zu erlangen; 

c) weil der Schaden die Haftung des Ei­
gentümers übersteigt, wie sie durch Arti-
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vention as limited pursuant to Article V, 
paragraph 1, of that Convention or un­
der the terms of any other international 
Convention in force or open for sig­
nature, ratification or accession at the 
date of this Convention. 

Expenses reasonably incurred or sacrifices 
reasonably made by the owner voluntarily to 
prevent or minimize pollution damage shall 
be treated as pollution damage for the pur­
poses of this Article. 

2. The Fund shall incur no obligation un­
der the preceding paragraph if: 

(a) it proves that the pollution damage re­
sulted from an act of war, hostilities, civil 
war or insurrection or was caused by oil 
which has escaped or been discharged 
from a warship or other ship owned or 
operated by a State and used, at the 
time of the incident, only on Government 
non-commercial Service; or 

(b) the claimant cannot prove that the dam­
age resulted from an incident involving 
one or more ships. 

3. lf the Fund proves that the pollution 
damage resulted wholly or partially either 
from an act or omission done with the intent 
to cause damage by the person who suf­
f ered the damage or from the negligence of 
that person, the Fund may be exonerated 
wholly or partially from its obligation to pay 
compensation to such person. The Fund 
shall in any event be exonerated to the 
extent that the shipowner may have been 
exonerated under Article 111, paraQ_raph 3, of 
the 1992 Liability Convention. However, 
there shall be no such exoneration of the 
Fund with regard to preventive measures. 

4. 

(a) Except as otherwise provided in sub­
paragraphs (b) and (c) of this para­
graph, the aggregate amount of com­
pensation payable by the Fund under 
this Article shall in respect of any one 
incident be limited, so that the total sum 
of that amount and the amount of com­
pensation actually paid under the 1992 
Liability Convention f or pollution dam­
age within the scope of application of 
this Convention as defined in Article 3 
shall not exceed 135 million units of 
account. 

(b) Except as otherwise provided in sub­
paragraph (c), the aggregate amount of 
compensation payable by the Fund 
under this Article for pollution damage 
resulting from a natural phenomenon of 
an exceptional inevitable and irresistible 
character shall not exceed 135 million 
units of account. 

tee aux termes de l'article V, paragra­
phe 1, de la Convention de 1992 sur la 
responsabilite ou aux termes de toute 
autre convention en vigueur ou ouverte 
a la signature, ratification ou adhesion, a 

, la date de la presente Convention. 

Aux fins du present article, les depenses 
encourues et les sacrifices consentis volon­
tairement par le proprietaire u pour eviter ou 
reduire une pollution sont consideres, pour 
autant qu'ils soient raisonnables, comme 
des dommages par pollution. 

2. Le Fonds est exonere de toute obliga­
tion aux termes du paragraphe precedent 
dans les cas suivants: 

a) s'il prouve que le dommage par pollution 
resulte d'un acte de guerre, d'hostilites, 
d'une guerre civile ou d'une insurrection 
ou qu'il est du a des fuites ou rejets 
d'hydrocarbures provenant d'un navire 
de guerre ou d'un autre navire apparte­
nant a un Etat ou exploite par lui et 
affecte exclusivement, au moment de 
l'evenement, a un service non commer­
cial d'Etat; ou 

b) si le demandeur ne peut pas prouver 
que le dommage est du a un evenement 
mettant en cause un ou plusieurs navi­
res. 

3. Si le Fonds prouve que le dommage 
par pollution resulte, en totalite ou en partie, 
soit du fait que la personne qui l'a subi a agi 
ou omis d'agir dans l'intention de causer un 
dommage, soit de la negligence de cette 
personne, le Fonds peut etre exonere de 
tout ou partie de son obligation d'indemniser 
cette personne. Le Fonds est, de toute 
maniere, exonere dans la mesure ou le 
proprietaire a pu l'etre aux termes de l'arti­
cle III, paragraphe 3 de la Convention de 
1992 sur la responsabilite. Toutefois, cette 
exoneration du Fonds ne s'applique pas 
aux mesures de sauvegarde. 

4. 

a) Sauf dispositions contraires des alineas 
b) etc) du present paragraphe, le mon­
tant total des indemnites que le Fonds 
doit verser pour un evenement deter­
mine en vertu du present article est li­
mite de maniere que la somme de ce 
montant et du montant des indemnites 
eff ectivement versees, en vertu de la 
Convention de 1992 sur la responsabili­
te, pour reparer des dommages par pol­
lution relevant du champ d'application 
de la presente Convention tel que defini 
a l'article 3 n'excede pas 135 millions 
d'unites de compte. 

b) Sauf dispositions contraires de l'alinea 
c), le montant total des indemnites que 
le Fonds doit verser en vertu du preserit 
article pour les dommages par pollution 
resultant d'un phenomene nature! de 
caractere exceptionnel, inevitable et ir­
resistible, ne peut exceder 135 millions 
d'unites de compte. 

kel V Absatz 1 des Haftungsüberein­
kommens von 1992 oder durch eine 
andere, zum Zeitpunkt des vorliegenden 
Übereinkommens in Kraft befindliche 
oder zur Unterzeichnung, zur Ratifika­
tion oder zum Beitritt aufgelegte interna­
tionale Übereinkunft beschränkt wird. 

Angemessene Kosten oder Opfer, die der· 
Eigentümer freiwillig auf sich nimmt, um 
Verschmutzungsschäden zu verhüten oder 
einzuschränken, gelten als Verschmut­
zungsschäden im Sinne dieses Artikels. 

(2) Der Fonds ist von der Verpflichtung 
nach Absatz 1 frei, 

a) wenn er beweist, daß der Verschmut­
zungsschaden die Folge von Kriegs­
handlungen, Feindseligkeiten, Bürger­
krieg oder Aufstand war oder durch Öl 
verursacht wurde, das aus einem 
Kriegsschiff oder einem anderen Schiff 
ausgeflossen ist oder abgelassen wur­
de, das einem Staat gehört oder von 
diesem betrieben wird und zur Zeit des 
Ereignisses ausschließlich im nichtge­
werblichen staatlichen Dienst eingesetzt 
war, oder 

b) wenn der Antragsteller nicht beweisen 
kann, daß der Schaden die Folge eines 
Ereignisses ist, in das ein oder mehrere 
Schiffe verwickelt waren. 

(3) Beweist der Fonds, daß die Ver­
schmutzungsschäden ganz oder teilweise 
entweder auf eine in Schädigungsabsicht 
begangene Handlung oder Unterlassung 
der geschädigten Person oder auf deren 
Fahrlässigkeit zurückzuführen sind, so kann 
er von seiner Entschädigungsverpflichtung 
gegenüber dieser Person ganz oder teilwei­
se befreit werden. Der Fonds wird in jedem 
Fall in dem Umfang befreit, in dem der 
Schiffseigentümer gegebenenfalls nach Ar­
tikel III Absatz 3 des Haftungsübereinkom­
mens von 1992 befreit worden ist. Eine 
solche Befreiung des Fonds erfolgt jedoch 
nicht in bezug auf Schutzmaßnahmen. 

(4) 

a) Sofern die Buchstaben b und c nicht 
entgegenstehen, ist der Gesamtbetrag 
der vom Fonds nach diesem Artikel für 
ein einzelnes Ereignis zu zahlenden 
Entschädigung so begrenzt, daß die 
Gesamtsumme aus diesem Betrag und 
dem Betrag, der nach dem Haftungs­
übereinkommen von 1992 für innerhalb 
des in Artikel 3 bestimmten Anwen­
dungsbereichs entstandene Verschmut­
zungsschäden tatsächlich gezahlt wor­
den ist, 135 Millionen Rechnungseinhei­
ten nicht überschreitet. 

b) Sofern Buchstabe c nicht entgegen­
steht, darf die Gesamtsumme der Ent­
schädigung, die vom Fonds nach die­
sem Artikel für Verschmutzungsschä­
den zu zahlen ist, die durch ein außer­
gewöhnliches, unvermeidbares und un­
abwendbares Naturereignis verursacht 
worden sind, 135 Millionen Rechnungs­
einheiten nicht überschreiten. 
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(c) The maximum amount of compensation 
referred to in subparagraphs (a) and (b) 
shall be 200 million units of account with 
respect to any incident occuring during 
any period when there are three Parties 
to this Convention in respect of which 
the combined relevant quantity of con­
tributing oil received by persons in the 
territories of such Parties, during the 
preceding calendar year, equalled or 
exceeded 600 million tons. 

(d) lnterest accrued on a fund constituted in 
accordance with Article V, paragraph 3, 
of the 1992 Uability Convention, if any, 
shall not be taken into account for the 
computation of the maximum compen­
sation payable by the Fund under this 
Article. 

( e) The amounts mentioned in this Article 
shall be converted into national currency 
on the basis ot the value of that currency 
by reference to the Special Drawing 
Right on the date of the decision of the 
Assembly of the Fund as to the first date 
of payment of compensation. 

5. Where the amount of established 
claims against the Fund exceeds the ag­
gregate amount of compensation payable 
under paragraph 4, the amount available 
shall be distributed in such a manner that 
the proportion between any established 
claim and the amount of compensation ac­
tually recovered by the claimant under this 
Convention shall be the same for all clai­
mants. 

6. The Assembly of the Fund may decide 
that, in exceptional cases, Compensation in 
accordance with this Convention can be 
paid even if the owner of the ship has not 
constituted a fund in accordance with Arti­
cle V, paragraph 3, of the 1992 Liability 
Convention. In such case paragraph 4(e) of 
this Article applies accordingly. 

7. The Fund shall, at the request of a 
Contracting State, use its good offices as 
necessarv to assist that State to secure 
promptly such personnel, material and ser­
vices as are necessary to enable the State 
to take measures to prevent or mitigate 
pollution damage arising from an incident in 
respect of which the Fund may be called 
upon to pay compensation under this Con­
vention. 

8. The Fund may on conditions to be laid 
down in the JntemaJ Regulations provide 
credit facilities with a view to the taking of 
preventive measures against pollution dam­
age arising from a particular incident in re­
spect of which the Fund may be called upon 
to pay compensation under this Conven­
tion. 

c) Le montant maximal d'indemnisation 
vise aux alineas a) et b) est fixe ä 200 
millions d'unites de compte pour un eve­
nement determine survenant au cours 
de toute periode pendant il y a trois 
Parties a 1a presente Convention pour 
lesquelles le total des quantites perti­
nentes d'hydrocarbures donnant lieu ä 
contribution qui ont ete r~ues au cours 
de l'annee civile precedente par des 
personnes sur le territoire de ces Parties 
est egal o~ superieur a 600 millions de 
tonnes. 

d) Les interets que pourrait rapporter un 
fonds constitue conformement aux dis­
positions du paragraphe 3 de l'article V 
de la Convention de 1992 sur 1a respon­
~abilite ne sont pas pris en considera­
tion dans le calcul du montant maximal 
des indemnites que le Fonds doit verser 
en vertu du present article. 

e) Les montants mentionnes dans le pre­
sent article sont convertis en monnaie 
nationale sur la base de la valeur de 
cette monnaie par rapport au droit de 
tirage special a la date de la decision de 
!'Assemblee du Fonds concemant la da­
te du premier versement des indemni­
tes. 

5. Si le montant des demandes etablies 
contre le Fonds excede le montant total des 
indemnites que le Fonds doit verser en ver­
tu du paragraphe 4, le montant disponible 
au titre de la presente Convention est repar­
ti au marc le franc entre les demandeurs sur 
la base des creances etablies. 

6. L' Assemblee du Fonds peut decider 
que, dans .des cas exceptionnels, une in­
demnisation peut etre versee en application 
de la presente Convention meme si le pro­
prietaire du navire n'a pas constitue de 
fonds conformement aux dispositions de 
l'article V, paragraphe 3, de la Convention 
de 1992 sur la responsabilite. Dans ce cas, 
les dispositions de l'alinea e) du paragra­
phe 4 du present article s'appliquent. 

7. A la demande d'un Etat contractant, le 
Fonds met ses services a la disposition de 
cet Etat dans la mesure ou ils sont neces­
saires pour l'aider a disposer rapidement du 
personnel, du materiel et des services dont 
il a besoin pour prendre des mesures visant 
a prevenir ou a limiter un dommage par 
pollution resultant d'un evenement pour le­
quel le Fonds peut etre appele a verser des 
indemnites en vertu de la presente 
Convention. 

8: Le Fonds peut, dans des conditions qui 
devront etre precisees dans le reglement 
interieur, accorder des facilite$ de paiement 
pour permettre de prendre des mesures 
preventives contre les dommages par pollu­
tion resultant d'un evenement pour lequel le 
Fonds peut etre appele a verser des indem­
nites en vertu de la presente Convention. 

c) Der Höchstbetrag der unter den Buch­
staben a und b genannten Entschädi­
gung beträgt 200 Millionen Rechnungs­
einheiten hinsichtlich eines einzelnen 
Ereignisses, das während eines Zeitab­
schnitts eintritt, in dem es drei Vertrags­
parteien dieses Übereinkommens gibt, 
in bezug auf welche die gesamte maß­
gebliche Menge beitragspfliohtigen Öls, 
die Personen in den Hoheitsgebieten 
dieser Vertragsparteien während des 
vorangegangenen Kalenderjahres er­
halten haben, 600 Millionen Tonnen 
oder mehr betrug. 

d) Zinsen, die gegebenenfalls für einen 
nach Artikel V Absatz 3 des Haftungs­
übereinkommens von 1992 errichteten 
Fonds anfallen, werden für die Berech­
nung der vom Fonds nach diesem Arti­
kel zu zahlenden Höchstentschädigung 
nicht berücksichtigt. 

e) Die in diesem Artikel genannten Beträge 
werden in die Landeswährung entspre­
chend dem Wert dieser Währung ge­
genüber dem Sonderziehungsrecht am 
Tag des Beschlusses der Versammlung 
des Fonds über den ersten Zeitpunkt 
einer Entschädigungszahlung umge­
rechnet. 

(5) Überschreitet der Betrag der festge­
stellten Ansprüche gegen den Fonds die 
nach Absatz 4 zu zahlende Gesamtsumme 
der Entschädigung, so wird der zur Verfü­
gung stehende Betrag so aufgeteilt, daß 
jeweils das Verhältnis zwischen dem fest­
gestellten Anspruch und dem Entschädi­
gungsbetrag, den der Geschädigte nach 
diesem Übereinkommen tatsächlich erhal­
ten hat, für alle Geschädigten dasselbe ist. 

(6) Die Versammlung des Fonds kann 
beschlieBen, daß in Ausnahmefällen eine 
Entschädigung nach diesem Übereinkom­
men auch dann gezahlt werden kann, wenn 
der Eigentümer des Schiffes keinen Fonds · 
nach Artikel V Absatz 3 des Haftungsüber­
einkommens von 1992 errichtet hat. In die­
sem Fall findet Absatz 4 Buchstabe e des 
vor1iegenden Artikels entsprechend An­
wendung. 

(7) Auf Antrag eines Vertragsstaats ver­
wendet sich der Fonds dafür, diesem Staat 
nach Bedarf bei der baldigen Beschaffung 
des Personals und Materials sowie der 
Dienstleistungen zu helfen, die der Staat 
benötigt, um Maßnahmen zur Verhütung 
oder Einschränkung von Verschmutzungs­
schäden auf Grund eines Ereignisses 
durchzuführen, für das der Fonds mögli­
cherweise nach diesem Übereinkommen 
Entschädigung zahlen muß. 

(8) Der Fonds kann unter Bedingungen, 
die in der Geschäftsordnung festzulegen 
sind, Kreditmöglichkeiten gewähren, damit 
Schutzmaßnahmen gegen Verschmut­
zungsschäden auf Grund eines bestimmten 
Ereignisses durchgeführt werden können, 
für das der Fonds möglicherweise nach die­
sem Übereinkommen Entschädigung zah­
len muß. 
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Article 5 

(deleted) 

Article 6 

Rights to compensation under Article 4 
shall be extinguished unless an action is 
brought thereunder or a notification has 
been made pursuant to Article 7, para­
graph 6, within three years from the date 
when the damage occured. However, in no 
case shall an action be brought after six 
years from the date of the incident which 
caused the damage. 

Article 7 

1. Subject to the subsequent provisions of 
this Article, any action against the Fund for 
compensation under Article 4 of this Con­
vention shall be brought only before a court 
competent under Article IX of the 1992 Lia­
bility Convention in respect of actions 
against the owner who is or who would, but 
for the provisions of Article 111, paragraph 2, 
of that Convention, have been liable for 
pollution damage caused by the relevant 
incident. 

2. Each Contracting State shall ensure 
that its courts possess the necessary juris­
diction to entertain such actions against the 
Fund as are referred to in paragraph 1. 

3. Where an action for compensation for 
pollution damage has been brought before 
a court competent under Article IX of the 
1992 Liability Convention against the owner 
of a ship of his guarantor, such court shall 
have exclusive jurisdictional competence 
over any action against the Fund for com­
pensation for pollution damage under the 
provisions of Article 4 of this Convention in 
respect of the same damage. However, 
where an action for compensation for pollu­
tion damage under the 1992 Liability Con­
vention has been brought before a court in a 
State Party to the 1992 Liability Convention 
but not to this Convention, any action 
against the Fund under Article 4 of this 
Convention shall at the option of the clai­
mant be brought either before a court of the 
State where the Fund has its headquarters 
of before any court of a State Party to this 
Convention competent under Article IX of 
the 1992 Liability Convention. 

4. Each Contracting State shall ensure 
that the Fund shall have the right to in­
tervene as a party to any legal proceedings 
instituted in accordance with Article IX of the 
1992 Liability Convention before a compet­
ent court of that State against the owner of a 
ship or his guarantor. 

Article 5 

(supprime) 

Article 6 

Les droits a indemnisation prevus par 
l'article 4 s'eteignent a defaut d'action en 
justice intentee en application des disposi­
tions de cet article, ou de notification faite 
conformement a l'article 7, paragraphe 6, 
dans les trois ans qui suivent la date a 
laquelle le dommage est survenu. Nean­
moins, aucune action en justice ne peut etre 
intentee apres un delai de six ans a compter 
de la date a laquelle s'est produit l'evene­
ment ayant cause le dommage. 

Article 7 

1. Sous reserve des dispositions ci-apres, 
il ne peut etre intente d'action en reparation 
contre le Fonds en vertu de l'article 4 que 
devant les juridictions competentes aux ter­
mes de l'article IX de la Convention de 1992 
sur la responsabilite, pour les actions en 
justice contre le proprletaire qui est respon­
sable des dommages par pollution resultant 
de l'evenement en question ou qui en aurait 
ete responsable en l'absence des disposi­
tions de l'article 111, paragraphe 2 de la 
Convention de 1992 sur la responsabilite. 

2. Chaque Etat contractant rend ses 
juridictions competents pour connaitre de 
toute action contre le Fonds visee au para­
graphe 1. 

3. Si une action en reparation de domma­
ge par pollution est intentee devant un tribu­
nal competent, aux termes de l'article IX de 
la Convention de 1992 sur la responsabilite, 
contre le proprietaire d'un navire ou contre 
son garant, le tribunal saisi de l'affaire est 
seul competent pour connaitre de toute de­
mande d'indemnisation du meme dommage 
introduite contre le Fonds conformement a 
l'article 4 de la presente Convention. Tou­
tefois, si une action en reparation de dom­
mage par pollution est intentee en vertu de 
la Convention de 1992 sur la responsabilite 
devant un tribunal d'un Etat qui est Partie a 
la Convention de 1992 sur la responsabilite 
sans 6tre en meme temps Partie a ta pre­
sente Convention, toute action contre le 
Fonds visee a l'article 4. de la presente 
Convention peut, au choix du demandeur, 
etre intentee soit devant le tribunal compe­
tent de l'Etat ou se trouve le siege principal 
du Fonds, soit devant tout tribunal d'un Etat 
Partie a cette Convention et qui a compe­
tence en vertu de l'article IX de la Conven­
tion de 1992 sur la responsabilite. 

4. Chaque Etat contractant est tenu de 
prendre toutes dispositions necessaires 
pour que le Fonds puisse se porter partie 
intervenante dans toute procedure judiciaire 
introduite, conformement a l'article IX de la 
Convention de 1992 sur la resposabilite, 
devant un tribunal competent de cet Etat, 
contre le proprietaire d'un navire ou son 
garant. 

Artikel 5 

(gestrichen) 

Artikel 6 

Ansprüche auf Entschädigung nach Arti­
kel 4 erlöschen, wenn nicht innerhalb von 
drei Jahren nach Eintritt des Schadens eine 
Klage nach den genannten Artikeln anhän­
gig gemacht worden oder eine Streitverkün­
dung nach Artikel 7 Absatz 6 erfolgt ist. 
Nach Ablauf von sechs Jahren seit dem 
Ereignis, das den Schaden verursachte, 
kann jedoch keine Klage mehr anhängig 
gemacht werden. 

Artikel 7 

(1) Vorbehaltlich der weiteren Bestim­
mungen dieses Artikels kann eine Klage 
gegen den Fonds wegen Entschädigung 
nach Artikel 4 dieses Übereinkommens nur 
bei einem Gericht anhängig gemacht wer­
den, das nach Artikel IX des Haftungsüber­
einkommens von 1992 für Klagen gegen 
den Eigentümer zuständig isf, der für Ver­
schmutzungsschäden, die durch das betref­
fende Ereignis verursacht wurden, haftbar 
ist oder gewesen wäre, wenn die Vorschrif­
ten des Artikels III Absatz 2 des letztge­
nannten Übereinkommens nicht bestün­
den. 

(2) Jeder Vertragsstaat trägt dafür Sorge, 
daß seine Gerichte die erforderliche Zu­
ständigkeit haben, um über die in Absatz 1 
genannten Klagen gegen den Fonds zu er­
kennen. 

(3) Ist bei einem nach Artikel IX des Haf­
tungsübereinkommens von 1992 zuständi­
gen Gericht eine Klage auf Entschädigung 
für Verschmutzungsschäden gegen den 
Eigentümer eines Schiffes oder seinen 
Sicherheitsgeber anhängig gemacht wor­
den, so ist dieses Gericht ausschließlich 
zuständig für alle Klagen gegen den Fonds 
auf Entschädigung nach Artikel 4 des vorlie­
genden Übereinkommens wegen dieser 
Schäden. Ist jedoch eine Klage auf Ent­
schädigung für Verschmutzungsschäden 
nach dem Haftungsübereinkommen von 
1992 bei einem Gericht eines Staates an­
hängig gemacht worden, der Vertragspartei 
des Haftungsübereinkommens von 1992, 
nicht jedoch des vorliegenden Übereinkom­
mens ist, so steht es dem Kläger frei, eine 
Klage gegen den Fonds nach Artikel 4 des 
vorliegenden Übereinkommens entweder 
bei einem Gericht des Staates, in dem der 
Fonds seinen Sitz hat, oder bei einem nach 
Artikel IX des Haftungsübereinkommens 
von 1992 zuständigen Gericht eines Ver­
tragsstaats des vorliegenden Übereinkom­
mens anhängig zu machen. 

(4) Jeder Vertragsstaat trägt dafür Sorge, 
daß der Fonds das Recht hat, jedem 
Rechtsstreit, der nach Artikel IX des Haf • 
tungsübereinkommens von 1992 bei einem 
zuständigen Gericht des betreffenden Staa­
tes gegen den Schiffseigentümer oder sei­
nen Sicherheitsgeber anhängig gemacht 
worden ist, als Nebenintervenient beizutre­
ten. 
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5. Except as otherwise provided in para­
graph 6, the Fund shall not be bound by any 
judgment or decision in proceedings to 
which it has not been a party of by any 
settlement to which it is not a party. 

6. Without prejudice to the provisions of 
paragraph 4, where an action under the 
1992 Liability Convention for compensation 
for pollution damage has been brought 
against an owner or his guarantor before a 
competent court in a ·eontracting State, 
each party to the proceedings shall be en­
titled under the national law of that State to 
notify the Fund of the proceedings. Where 
such notification has been made in accord­
ance with the formalities required by the law 
of the court seized and in such time and in 
such a manner that the Fund has in fact 
been in a position effectively to lntervene as 
a party to the proceedings, any judgment 
rendered by the court in such proceedings 
shall, after lt has become final and enforce­
able in the State where the judgment was 
given, becorne binding upon the Fund in the 
sense that the facts and findings in that 
judgment may not be disputed by the Fund 
even if the Fund has not actually intervened 
in the proceedings. 

Article 8 

Subject to any decision conceming the 
distribution referred to in Article 4, para­
graph 5, any judgment given against the 
Fund by a court having jurisdiction in ac­
cordance with Articte 7, paragraphs 1 and 3, 
shall, when lt has become enforceable in 
the State of origin and is in that State no 
longer subject to ordinary forms of review, 
be recognized and enforceable in each 
Contracting State on the same conditions 
as are prescribed in Article X of the 1992 
Liability Convention. 

Article 9 

1. The Fund shall, in respect of any 
amount of compensation for pollution dam­
age paid by the Fund in accordance with 
Article 4, paragraph 1, of this Convention, 
acquire by subrogation the rights that the 
person so compensated may enjoy under 
the 1992 Uability Convention against the 
owner or his guarantor. 

2. Nothing in this Convention shall preju­
dice any right of recourse or subrogation of 
the Fund against persons other than those 
referred to in the preceding paragraph. In 
any event the right of the Fund to subroga­
tion against such person shall not be less 
favourable than that of an insurer of the 
person to whom compensation has been 
paid. 

3. Wlthout prejudice to any other rights of 
subrogation or recourse against the Fund 

5. Sauf dispositions contraires du para­
graphe 6, le Fonds n'est lie par aucun juge­
ment ou autre decision rendue a la suite 
d'une procedure judiciaire ni par aucun re­
glement a l'amiable auxquels il n'a pas ete 
partie. 

6. Sans prejudice des dispositions du pa­
ragraphe 4, si une action en reparation de 
dommage pa pollution a ete intentee devant 
un tribunal competent d'un Etat contractant 
contre un proprietaire ou son garant, aux 
termes de la Convention de 1992 sur la 
responsabilite, la loi nationale de l'Etat en 
question doit permettre a toute partie a la 
procedure de notifier cette action au Fonds. 
Si une telle notification a ete falte suivant les 
modalites prescrites par la loi de l'Etat ou se 
trouve le tribunal saisi en laissant au Fonds 
un delai suffisant pour pouvoir intervenir 
utilement comme partie a la procedure, tout 
jugement rendu par le tribunal dans cette 
procedure et qui est devenu definitif et exe­
cutoire dans l'Etat' ou il a ete prononce est 
opposable au Fonds, mime si celui-ci n'est 
pas intervenu dans la procedure, en ce 
sens qu'il n'est pas en droit de contester les 
motifs et le dispositif de jugement. 

Article 8 

Sous reserve de toute decision concer­
nant la repartition prevue a l'article 4, para­
graphe . 5, tout jugement rendu contre le 
Fonds par un tribunal competent en vertu 
de l'article 7, paragraphes 1 et 3, et qui, 
dans l'Etat d'origine, est devenu executoire 
et ne peut plus faire l'objet d'un recours 
ordinaire est reconnu executoire dans tout 
Etat contractant aux conditions prevues a 
l'article X de la Convention de 1992 sur la 
responsabilite. 

Article 9 

1. Le Fonds acquiert par subrogation, a 
l'egard de toute somme versee par lui, 
conformement a l'article 4, paragraphe 1, 
de la presente Convention, en reparation de 
dommages par pollution, tous les droits qui, 
en vertu de la Convention de 1992 sur la 
responsabilite, seraient devolus a la per­
sonne ainsi indemnisee et qu'elle aurait pu 
faire valoir contre le proprietaire ou son 
garant. 

2. Aucune disposition. de la presente 
Convention ne porte atteinte aux droits de 
recours ou de subrogation du Fonds contre 
des pe!'SOnnes autres que celles qui sont 
visees au paragraphe precedent. En toute 
hypothese le Fonds beneficie d'un droit de 
subrogation ä l'encontre de telles person­
nes qui ne saurait 6tre moindre que celui 
dont dispose l'assureur de la personne in­
demnisee. 

3. Sans prejudice des autres droits even­
tuels de subrogation ou de recours contre Je 

(5) Soweit Absatz 6 nichts anderes be­
stimmt, ist der Fonds durch Urteile und 
Entscheidungen, die in Verfahren ergehen, 
in denen er nicht Partei war, oder durch 
Vergleiche, an denen er nicht beteiligt war, 
nicht gebunden. 

(6) Unbeschadet des Absatzes 4 ist in 
Fällen, in denen vor einem zuständigen Ge­
richt eines Vertragsstaats gegen einen Ei­
gentümer oder seinen Sicherheitsgeber ei­
ne Klage nach dem Haftungsübereinkom­
men von 1992 auf Entschädigung für Ver­
schmutzungsschäden anhängig gemacht 
worden ist, jede Prozeßpartei nach dem 
Recht des betreffenden Staates berechtigt, 
dem Fond in dem Verfahren den Streit zu 
verkünden. Erfolgt diese Streitverkündung 
nach den Förmlichkeiten, die das Recht des 
angerufenen Gerichts vorschreibt, und zu 
einer Zeit und in einer Weise, die es dem 
Fonds tatsächlich erm6glk;ht, dem Verfah­
ren wirksam als Nebenintervenient beizu­
treten, so wird ein Urteil des Gerichts in 
diesem Verfahren nach Eintritt der Rechts­
kraft und Vollstreckbarkeit in dem Staat, in 
dem es ergangen ist, für den Fonds in dem 
Sinne verbindlich, daß die Sachverhalts­
feststellung und der Urteilsspruch vom 
Fonds nicht angegriffen werden können, 
auch wenn dieser dem Verfahren nicht bei­
getreten war. 

Artikel 8 

Vorbehaltlich einer Entscheidung über 
die in Artikel 4 Absatz 5 erwähnte Verteilung 
wird jedes Urteil gegen den Fonds, das von 
einem nach Artikel 7 Absitze 1 und 3 zu­
ständigen Gericht erlasse" wurde, in jedem 
Vertragsstaat anerkannt und nach den in 
Artikel X des Haftungsübereinkommens von 
1992 vorgeschriebenen Bedingungen voll• 
streckbar, wenn es im Ursprungsstaat voH­
streckbar geworden ist und in diesem Staat 
nicht mehr mit ordentlichen Rechtsmitteln 
angefochten werden kann. 

Artikel 9 

(1) Der Fonds tritt bezüglich aller Ent­
schädigungsbeträge für Verschmutzungs­
schäden, die von ihm nach Artikel 4 Ab­
satz 1 dieses Übereinkommens gezahlt 
worden sind, in die dem Empfänger der 
Entschädigung gegenüber dem Eigentümer 
oder seinem Sicherheitsgeber nach dem 
Haftungsübereinkommen von 1992 zuste­
henden Rechte ein. 

(2) Dieses Übereinkommen beeinträch­
tigt nicht etwaige Rückgriffs- oder Eintritts­
rechte des Fonds gegenüber anderen als 
den in Absatz 1 genannten Personen. In 
jedem Fall ist das Recht des Fonds, in 
Rechte gegen solche Personen einzutreten, 
nicht geringer als das eines Versicherers 
des Empfängers einer Entschädigung. 

(3) Unbeschadet etwaiger anderer Ein­
tritts- oder Aückgriffsrechte gegen den 
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which may exist, a Contracting State or 
agency thereof which has paid compensa­
tion for pollution damage in accordance with 
provisions of national law shall acquire by 
subrogation the rights which the person so 
compensated would have enjoyed under 
this Convention. 

Contributions 

Article 10 

1. Annual contributions to the Fund shall 
be made in respect of each Contracting 
State by any person who, in the calender 
year referred to in Article 12, paragraphs 2 
(a) or (b), has received in total quantities 
exceeding 150 000 tons: 

(a) in the ports of terminal installations in 
the ,territory of that State contributing oil 
carried by sea to such ports or terminal 
installations; and 

(b) in any installations situated in the terri­
tory of that Contracting State contribut­
ing oil which has been carried by sea 
and discharged in a port or terminal 
installation of a non-Contracting State, 
provided that contributing oil shall only 
be taken into account by virtue of this 
sub-paragraph on first receipt in a Con­
tracting State after its discharge in that 
non-Contracting State. 

2. 

(a) For the purposes of paragraph 1, where 
the quantity of contributing oil received 
in the territory of a Contracting State by 
any person in a calendar year when 
aggregated with the quantity of con­
tributing oil received in the same Con­
tracting State in that year by any associ­
ated person or persons exceeds 
150 000 tons, such person shall pay 
contributions in respect of the actual 
quantity received by him notwithstand­
ing that that quantity did not exceed 
150 000 tons. 

(b) "Associated person" means any subsi­
diary or commonly controlled entity. The 
question whether a person comes within 
this definition shall be determined by the 
national law of the State concemed. 

Article 11 

(deleted) 

Article 12 

1. With a view to assessing the amount of 
annual contributions due, if any, and taking 

Fonds, un Etat contractant ou organisme de 
cet Etat qui a versa, en vertu de sa legisla­
tion nationale, des indemnites pour des 
dommages par pollution est subroge aux 
droits que la personne indemnisee aurait 
eus en vertu de la presente Convention. 

Contributions 

Article 10 

1. Les contributions annuelles au Fonds 
sont versees, e:, ce qui conceme chacun 
des Etats contractants, par toute personne 
qui, au cours de l'annee civile mentionnee a 
l'article 12, paragraphe 12, alinea a) ou b), a 
re~u des quantites totales superieures a 
150 000 tonnes: 

a) d'hydrocarbures donnant lieu a contri­
bution transportes par mer jusqu'a desti­
nation dans des ports ou installations 
terminales situees sur le territoire de cet 
Etat; et 

b) d'hydrocarbures donnant lieu a contri­
bution transportes par mer et decharges 
dans un port ou dans une installation 
terminale d'un Etat non contractant, 
dans toute installation situee sur le terri­
toire d'un Etat contractant, etant enten-

. du que les hydrocarbures donnant lieu a 
contribution ne sont pris en compte, en 
vertu du present sous-paragraphe, que 
lors de leur premiere reception dans 
l'Etat contractant apres leur decharge­
ment dans l'Etat non contractant. 

2. 

a) Aux fins du paragraphe 1 du present 
article, lorsque le montant total des 
quantites d'hydrocarbures donnant lieu 
a contribution qui ont ete r~ues au 
cours d'une annee civile par une per­
sonne sur le territoire d'un Etat contrac­
tant et des quantites d'hydrocarbures 
donnant lieu a contribution qui ont ete 
re~ues au cours de la meme annee sur 
ce territoire par une ou plusieurs per­
sonnes associees, depasse 150 000 
tonnes, cette personne est tenue de 
verser des contributions calculees en 
fonction des quantites d'hydrocarbures 
effectivement r~ues par eile, nonobs­
tant le fait que ces quantites ne depas­
sent pas 150 000 tonnes. 

b) Par «personne associee» on entend 
toute filiale ou entite sous contröle 
commun. La legislation nationale de 
l'Etat interesse determine les personnes 
qui sont .visees par cette definition. 

Article 11 

(supprime) 

Article 12 

1. Pour determiner, s'il y a lieu, le montant 
des contributions annuelles, I' Assemblee 

Fonds treten Vertragsstaaten oder deren 
Stellen, die nach innerstaatlichem Recht 
Entschädigung für Verschmutzungsschä­
den gezahlt haben, in die Rechte ein, die 
dem Entschädigungsempfänger nach die­
sem Übereinkommen zugestanden hätten. 

Beiträge 

Artikel 10 

(1) Jahresbeiträge zum Fonds werden für 
jeden Vertragsstaat von allen Personen 
erbracht, die in dem in Artikel 12 Absatz 2 
Buchstabe a oder b erwähnten Kalender­
jahr insgesamt mehr als 150 000 Tonnen 

a) beitragspflichtiges Öl in Häfen oder Um­
schlagplätzen im Hoheitsgebiet dieses 
· Staates erhalten haben, das auf dem 
Seeweg zu diesen Häfen oder Um­
schlagplätzen befördert worden ist, 
und 

b) beitragspflichtiges Öl in Anlagen, die im 
Hoheitsgebiet dieses Vertragsstaats 
liegen, erhalten haben, das auf dem 
Seeweg befördert und in einem Hafen 
oder Umschlagplatz eines Nichtver­
tragsstaats gelöscht worden ist, wobei 
beitragspflichtiges Öl nach dieser Vor­
schrift nur bei der ersten Entgegen­
nahme in einem Vertragsstaat nach sei­
ner Löschung in dem Nichtvertragsstaat 
berücksichtigt wird. 

(2) 

a) Für die Zwecke des Absatzes 1 zahlt in 
Fällen, in denen die Menge des im 
Hoheitsgebiet eines Vertragsstaats von 
einer Person während eines Kalender­
jahrs erhaltenen beitragspflichtigen Öls, 
zusammengerechnet mit der Menge 
beitragspflichtigen Öls, das in diesem 
Vertragsstaat in demselben Jahr eine 
oder mehrere assoziierte Personen er­
halten haben, 150 000 Tonnen über­
schreitet, die Person Beiträge für die 
tatsächlich erhaltene Menge, auch 
wenn diese Menge 150 000 Tonnen 
nicht überschreitet. 

b) .,Assoziierte Person• ist jede Tochter­
gesellschaft und jeder gemeinsam kon­
trollierte Rechtsträger. Ob eine Person 
unter diese Begriffsbestimmung fällt, be­
stimmt sich nach dem Recht des betref­
fenden Staates. 

Artikel 11 

(gestrichen) 

Artikel 12 

(1) Zur Ermittlung des gegebenenfalls zu 
zahlenden Jahresbeitrags erstellt die Ver-
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account of the necessity to maintain suffi­
cient liquid funds, the Assembly shall for 
each calendar year make an estimate in the 
form of a budget of: 

(i) Expenditure 

(a) costs and expenses of the admini­
stration of the Fund in the relevant 
year and any deficit from operations 
in preceding years; 

(b) payments tobe made by the Fund in 
the relevant year for the satisfaction 
of claims against the Fund due un­
der Article 4, including repayment on 
loans previously taken by the Fund 
for the satisfaction of such claims, 
to the extent that the aggregate 
amount of such claims in respect of 
any one incident does not exceed 
four million units of account; 

(c) payments tobe made by the Fund in 
the relevant year for the satislaction 
of claims against the Fund due un­
der Article 4, including repayments 
on loans previously taken by the 
Fund for the satisfaction of such 
claims, to the extent that the aggreg­
ate amount of such claims in respect 
of any one incident is in excess of 
four million units of account; 

(ii) lncome 

(a) surplus funds from operations in pre­
ceding years, including any in­
terest; 

(b) annual contributions, if required to 
balance the budget; 

(c) any other income. 

2. The Assembly shall decide the total 
amount of contributions to be levied. On the 
basis of that decision, the Director shall, in 
respect of each Contracting State, calculate 
for each person referred to in Article 1 o the 
amount of his annual contribution: 

(a) In so far as the contribution is for the 
satisfaction of payments referred to in 
paragraph 1 (i) (a) and (b) on the basis 
of a fixed sum for each ton to contribut­
ing oil received in the relevant State by 
such persons during the preceding 
calendar year, and 

(b) in so far as the contribution is for the 
satisfaction of payments referred to in 
paragraph 1 (i) (c) of this Article on the 
basis of a fixed sum for each ton of 
contributing oil received by such person 
during the calendar year preceding that 
in which the incident in question oc­
cured, provided that State was a Party 
to this Convention at the date of the 

etablit pour chaque annee civile, en tenant 
compte de la necessite d'avoir suffisam­
ment de liquidites, une estimation presen­
tee sous forme de budget comme suit: 

i) Depenses 

a) Frais et depenses prevus pour 
l'administration du Fonds au cours 
de l'annee consideree et pour la 
couverture de tout deficit resultant 
des operations des annees prece­
dentes. 

b) Versements que le Fonds devra 
vraisemblablement effectuer au 
cours de l'annee consideree pour 
regler les indemnites dues en appli­
cation de l'article 4, dans la mesure 
Oll le montant total des sommes 
versees, y compris le rembourse­
ment des emprunts contractes ante­
rieurement par le Fonds pour s'ac­
quitter de ses obligations, ne depas­
se pas 4 millions d'unites de compte 
par evenement. 

c) Versements que le Fonds devra 
vraisemblablement effectuer au 
cours de l'annee consideree pour 
regler les somme dues en applica­
tion de l'article 4, y compris le rem­
boursement des prets contractes an­
terieurement par le Fonds pour s'ac­
quitter de ses obligations, dans. la 
mesure ou le montant total des in­
demnites depasse 4 millions d'unites 
de compte par evenement. 

ii) Revenus 

a) Excedent resultant des operations 
des annees precedentes, y compris 
les interets qui pourraient etre per­
~us. 

b) Contributions annuelles qui pourront 
etre necessaires pour equilibrer le 
budget. 

c) Tous autres revenus. 

2. L' Assemblee arrete le montant total 
des contributions a percevoir. L' Administra­
teur, se fondant sur la decision de 
I' Assemblee, calcule, pour chacun des 
Etats contractants, le montant de la contri­
bution annuelle de chaque personne visee 
a l'article 10: 

a) dans la mesure Oll la contribution est 
destinee a regler les sommes visees au 
paragraphe 1 i), alineas a) et b), sur la 
base d'une somme fixe par tonne d'hy­
drocarbures donnant lieu a contribution 
et r~us dans un Etat contractant par 
cette personne pendant l'annee civile 
precedente; et 

b) da11s la mesure Oll la contribution est 
destinee a regter les sommes visees au 
paragraphe 1 i), alinea c), du present 
article, sur la.base d'une somme fixe par 
tonne d'hydrocarbures donnant lieu a 
contribution et r~us par cette personne 
at.i cours de l'annee civile precedant 
celle oll s'est produit l'evenement 
considere, si cet Etat est Partie a la 

sammlung unter Berücksichtigung der Tat­
sache, daß stets ausreichend flüssige Mittel 
vorhanden sein müssen, für jedes Kalen­
derjahr einen Voranschlag in Form eines 
Haushaltsplans über 

i) Ausgaben 

a) Unkosten und Ausgaben für die Ver­
waltung des Fonds im betreffenden 
Jahr sowie etwaige Fehlbeträge aus 
den vorangegangenen Jahren; 

b) Zahlungen des Fonds im betreffen­
den Jahr zur Befriedigung von An­
sprüchen gegen den Fonds nach Ar­
tikel 4, soweit die Gesamtsumme 
solcher Ansprüche bezüglich jedes 
einzelnen Ereignisses vier Millionen 
Rechnungseinheiten nicht über­
schreitet, einschließlich Rückzahlun­
gen auf Darlehen, die der Fonds zur 
Befriedigung solcher Ansprüche auf­
genommen hatte; 

c) Zahlungen des Fonds im betreffen­
den Jahr zur Befriedigung von An­
sprüchen gegen den Fonds nach 
Artikel 4, soweit die Gesamtsumme 
solcher Ansprüche bezüglich jedes 
einzelnen Ereignisses vier Millionen 
Rechnungseinheiten überschreitet, 
einschließlich Rückzahlungen auf 
Darlehen, die der Fonds zur Befrie­
digung solcher Ansprüche aufge­
nommen hatte; 

ii) Einnahmen 

a) Überschüsse aus der Tätigkeit vor­
angegangener Jahre, einschließlich 
etwaiger Zinsen; 

b) Jahresbeiträge, falls zur Ausglei­
chung des Haushalts erforderlich; 

c) sonstige Einnahmen. 

(2) Die Versammlung setzt den Gesamt­
betrag der zu erhebenden Beiträge fest. Auf 
der Grundlage dieses Beschlusses errech­
net der Direktor in bezug auf jeden Ver­
tragsstaat für jede in Artikel 1 O genannte 
Person die Höhe ihres Jahresbeitrags wie 
folgt: 

a) soweit der Betrag der Befriedigung der 
in Absatz 1 Ziffer i Buchstaben a und b 
genannten Verpflichtungen dient, unter 
Zugrundelegung eines festen Betrags 
für jede Tonne beitragspflichtigen Öls, 
das eine solche Person in dem betref­
fenden Staat während des vorangegan­
genen Kalenderjahrs erhalten hat, und 

b) soweit der Beitrag der Befriedigung der 
in Absatz 1 Ziffer i Buchstabe c genann­
ten Verpflichtungen dient, unter Zu­
grundelegung eines festen Betrags für 
jede Tonne beitragspflichtigen Öls, das 
eine solche Person während des Kalen­
derjahrs erhalten hat, das dem Jahr, in 
dem sich das fragliche Ereignis zugetra­
gen hat, vorangegangen ist, sofern der 
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incident. 

3. The sums referred to in paragraph 2 
above shall be arrived at by dividing the 
relevant total amount of contributions re­
quired by the total amount of contributing oil 
received in all Contracting States in the 
relevant year. 

4. The annual contribution shall be due on 
the date to be laid down in the Interna! 
Regulations of the Fund. The Assembly 
may decide on a different date of pay­
ment. 

5. The Assembly may decide, under con­
ditions to be laid down in the Financial Re­
gulations of the Fund, to make tansfers 
between funds received in accordance with 
Article 12.2 (a) and funds received in ac­
cordance with Article 12.2 (b). 

Article 13 

1. The amount of any contribution due 
under Article 12 and which is in arrear shall 
bear interest at a rate which shall be dter­
mined in accordance with the Interna! Regu­
lations of the Fund, provided that different 
rates may be fixed for different circum­
stances. 

2. Each Contracting State shall ensure 
that any obligation to contribute to the Fund 
arising under this Convention in respect of 
oil recieved within the territory of that State 
is fulfilled and shall take any appropriate 
measures under its law, including the im­
posing of such sanctions as it may deem 
necessary, with a view to the effective ex­
ecution of any such obligation; provided, 
however, that such measures shall only be 
directed against those persons who are 
under an obligation to contribute to the 
Fund. 

3. Where a person who is liable in accord­
ance with the provisions of Article 1 O and 13 
to make contributions to the Fund does not 
fulfil his obligations in respect of any such 
contribution or any part thereof and is in 
arrear, the Director shall take all appropriate 
action against such person on behalf of the 
Fund with a view to the recovery of the 
amount due. However, where the defaulting 
contributor is manifestly insolvent or the 
circumstances otherwise so warrant, the 
Assembly may, upon recommendation of 
the Director, decide that no action shall be 
taken or continued against the contributor. 

Article 14 

1. Each Contracting State may at the time 
when it deposits its instrument of ratificatiorT . 
or accession or at any time thereafter de­
clare that it assumes itself obligations that 
are incumbent under this Convention on 
any person who is liable to contribute to the 
Fund in accordance with Article 10, par­
graph 1, in respect of oil received within the 
territory of that State. Such declaration shall 

Convention a la date a laquelle est sur­
venu l'evenement. 

3. Les sommes mentionnees au paragra­
phe 2 ci-dessus sont calculees en divisant 
le total des contributions a verser par le total 
des quantites d'hydrocarbures donnant lieu 
a contribution qui ont ete rec;ues, au cours 
de l'annee consideree, dans l'ensemble des 
Etats contractants. 

4. La contribution annuelle est due a la 
date qui sera fixee par le reglement interieur 
du Fonds. L'Assemblee peut arreter une 
autre date de paiement. 

5. L'Assemblee peut decider, dans les 
conditions qui seront fixees par le reglement 
financier du Fonds, d'operer des virements 
entre des fonds rec;us conformement aux 
dispositions de l'article 12, paragraphe 2, 
alinea a) et des fonds rec;us conformements 
aux dispositions de l'article 12, paragra­
phe 2, allinea b). 

Article 13 

1. Le montant de toute contribution en 
retard visee a l'article 12 est accru d'un 
interet dont le taux est fixe conformement 
au reglement interieur du Fonds, etant en­
tendu que diff erents taux peuvent etre fixes 
selon les circonstances. 

2. Chaque Etat contractant veille a pren­
dre des dispositions pour qu'il soit satisfait a 
l'obligation de contribuer au Fonds, confor­
mement aux dispositions de la presente 
Convention, pour les hydrocarbures rec;us 
sur le territoire de cet Etat; il prend toutes 
mesures legislatives appropriees, y compris 
les sanctions qu'il juge necessaires, pour 
que cette obligation soit efficacement rem­
plie, sous reserve toutefois que ces me­
sures ne visent que les personnes qui sont 
tenues de contribuer au Fonds. 

3. Si une personne qui est tenue, en vertu 
des dispositions des articles 1 O et 12, de 
verser des contributions ne remplit pas ses 
obligations en ce qui concerne la totalite ou 
une partie de cette contribution, l'Adminis­
trateur prendra, au nom du Fonds, toutes 
mesures appropriees a l'egard de cette per­
sonne en vue d'obtenir le recouvrement des 
sommes dues. T outefois, si le contributaire 
defaillant est manifestement insolvable ou 
si les circonstance le justifient, I' Assemblee 
peut, sur 'la recommandation de I' Adminis­
trateur, decider de renoncer a toute action 
contre le contributaire. 

Article 14 

1. T out Etat contractant peut, au moment 
du depöt de son instrument de ratification 
ou d'adhesion ainsi qu'a tout moment ulte­
rieur, declarer qu'il assume lui-meme les 
obligations qui incombent, aux termes de la 
presente Convention, a toute personne te­
nue de contribuer au Fonds, en vertu de 
l'article 10, paragraphe 1, pour les hydro­
carbures qu'elle a rec;us sur le territoire de 

Staat zur Zeit des Ereignisses Vertrags­
partei dieses Übereinkommens war. 

(3) Die in Absatz 2 genannten Beträge 
werden errechnet, indem die Gesamtsum­
me der zu entrichtenden Beiträge durch die 
Gesamtsumme des in allen Vertragsstaaten 
im betreffenden Jahr erhaltenen beitrags­
pflichtigen Öls geteilt wird. 

(4) Der Jahresbeitrag ist zu dem in der 
Geschäftsordnung des Fonds festzulegen­
den Termin fällig. Die Versammlung kann 
einen anderen Zahlungstermin festsetzen. 

(5) Die Versammlung kann unter Vor­
aussetzungen, die in der Finanzordnung 
des Fonds festzulegen sind, beschließen, 
zwischen den nach Artikel 12 Absatz 2 
Buchstabe a und den nach Artikel 12 Ab­
satz 2 Buchstabe b eingenommenen Beträ­
gen Übertragungen vorzunehmen. 

Artikel 13 

(1) Nach Artikel 12 fällige rückständige 
Beiträge werden mit einem nach der Ge­
schäftsordnung des Fonds zu bestimmen­
den Zinssatz mit der Maßgabe verzinst, daß 
je nach den Umständen verschiedene Zins­
sätze festgesetzt werden können. 

(2) Jeder Vertragsstaat trägt dafür Sorge, 
daß eine Verpflichtung nach diesem Über­
einkommen, für im Hoheitsgebiet dieses 
Staates erhaltenes Öl einen Beitrag an den 
Fonds zu zahlen, erfüllt wird; er trifft die 
geeigneten gesetzlichen Maßnahmen, ein­
schließlich der Auferlegung der ihm zur 
wirksamen Erfüllung dieser Verpflichtungen 
erforderlich erscheinenden Sanktionen, wo­
bei sich jedoch diese Maßnahmen nur ge­
gen Personen richten dürfen, die verpflich­
tet sind, einen Beitrag zum Fonds zu lei­
sten. 

(3) Erfüllt ein nach den Artikeln 10 und 12 
Beitragspflichtiger seine Verpflichtungen 
hinsichtlich eines solchen Beitrags oder 
eines Teiles desselben nicht und ist er 
damit im Rückstand, so trifft der Direktor 
namens des Fonds alle geeigneten Maß­
nahmen gegen den Betreffenden, um den 
fälligen Beitrag einzutreiben. Ist jedoch der 
säumige Beitragspflichtige offensichtlich 
zahlungsunfähig oder liegen andere recht­
fertigende Umstände vor, so kann die Ver­
sammlung auf Empfehlung des Direktors 
beschließen, daß gegen den Beitragspflich­
tigen keine Maßnahmen getroffen oder fort­
gesetzt werden. 

Artikel 14 

(1) Jeder Vertragsstaat kann bei Hinter­
legung seiner Ratifikations- oder Beitritts­
urkunde oder jederzeit danach erklären, 
daß er Verpflichtungen eines Beitragspflich­
tigen nach Artikel 1 O Absatz 1 in bezug auf 
Öl, das jener im Hoheitsgebiet dieses Staa­
tes erhalten hat, selbst übernimmt. Eine 
solche Erklärung ist schriftlich abzugeben 
und hat die übernommenen Verpflichtungen 



696 Bundesgesetzblatt Jahrgang 1996 T~il II Nr. 19, ausgegeben zu Bonn am 2. Mai 1996 

be made in writing and shall specify which 
obligations are assumed. 

2. Where a declaration under paragraph 1 
is made prior to the entry into force of this 
Convention in accordance with Article 40, it 
shall be deposited with the Secretary-Gen­
eral of the Organization who shall after the 
entry into force of the Convention commu­
nicate the declaration to the Director. 

3. A declaration under paragraph 1 which 
is made after the entry into force of this 
Convention shall be deposited with the 
Director. 

4. A declaration made in accordance with 
this Article may be withdrawn by the rel­
evant State giving notice thereof in writing to 
the Director. Such notification shall take 
effect three months after the Director's re­
ceipt thereoff. 

5. Any State which is bound by a declara­
tion made under this Article shall, in any 
proceedings brought against it before a 
competent court in respect of any obligation 
specified in the declaration, waive any im­
munity that it would otherwise be entitled to 
invoke. 

Article 15 

1. Each Contracting State shall ensure 
that any person who receives contributing 
oil within its territory in such quantities that 
he is liable to contribute to the Fund ap­
pears on a list to be established and kept up 
to date by the Director in accordance with 
the subsequent provisions of this Articfe. 

2. For the purposes set out in para­
graph 1, each Contracting State shall 
communicate, at a time and in the manner 
to be prescribed in the lntemal Regulations, 
to the Director the name and address of any 
person who in respect of that State is liable 
to contribute to the Fund pursuant to Arti­
cle 1 O, as wen as data on the relevant 
quantities of contributing oil received by any 
such person during the preceding calendar 
year. 

3. For the puroposes of ascertaining who 
are, at any given time, the persons liable to 
contribute to the Fund in accordance with 
Article 1 O, paragraph 1, and of establishing, 
where applicable, the quantities of oil to be 
taken into account for any such person 
when determining the amount of his con­
tribution, the list shall be prima facie evid­
ence of the facts stated therein. 

4. Where a Contracting State does not 
fulfil its obligations to submit to the Director 
the communication referred to in para­
graph 2 and this results in a financial loss for 
the Fund, that Contracting State shall be 
liable to compensate the Fund for such loss. 
The Assembly shall, on the recommenda­
tion of the Director, decide whether such 
compensation shall be payable by that Con­
tracting State. 

cet Etat. Une teile declaration est faite par im einzelnen aufzuführen. 
ecrit et doit preciser les obligations qui sont 
assumees. 

2. Si la declaration visee au paragraphe 1 
est faite avant l'entree en vigueur de la 
presente Convention conformement a l'arti­
cle 40, eile est adressee au Secretaire ge­
neral de !'Organisation qui la communique a 
l'Administrateur apres l'entree en vigueur 
de la convention. 

3. Toute declaration faite, conformement 
au paragraphe 1, apres l'entree en vigueur 
de la presente Convention est adressee a 
I' Administrateur. 

4. Tout Etat qui a fait la declaration visee 
par les dispositions du present article peut 
la retirer sous reserve d'adresser une notifi­
cation ecrite a l'Administrateur. La notifica­
tion prend effet trois mois apres sa date de 
reception. · 

5. Tout Etat lie par une declaration faite 
conformement au present article est tenu, 
dans toute procedure judiciaire devant un 
tribunaf competent et relative au respect de 
l'obligation definie clans cette declaration, 
de renoncer a l'immunite de juridiction qu'il 
aurait pu invoquer. 

Article 15 

1. Chaque Etat contractant s'assure que 
toute personne qui r~oit, sur son territoire, 
des hydrocarbures donnant lieu a contribu­
tion en quantites telles qu'elle est tenue de 
contribuer au Fonds, figure sur une liste 
etablie et tenue a jour par I' Administateur 
conformement aux dispositions suivantes. 

2. Aux fins prevues au paragraphe 1, tout 
Etat contractant communique par ecrit a 
l'Administrateur, a une date qui sera fixee 
dans le reglement interieur, le nom et 
l'adresse de toute personne qui est tenue, 
en ce qui conceme cet Etat, de contribuer 
au Fonds conformement a l'article 10, ainsi 
que des indications sur les quantites d'hy­
drocarbures donnant lieu a contribution qui 
ont ete r~ues par cette personne au cours 
de f'annee civile precedente. 

3. La liste fait foi jusqu'a preuve contraire 
pour etablir quelles sont, a un moment 
donne, les personnes tenues, en vertu de 
l'article 10, paragraphe 1, de contribuer au 
Fonds et pour determiner, s'if y a lieu, les 
quantites d'hydrocarbares sur la base des­
quelles est fixe le montant de la contribution 
de chacune de ces personnes. 

4. Lorsqu'un Etat contractant ne remplit 
pas l'obligation qu'il a de soumettre a 
I' Administrateur les renseignement vises au 
paragraphe 2 et que cefa entraine une perte 
financiere pur fe Fonds, cet Etat contractant 
est tenu d'indemniser le Fonds pour la perte 
subie. Apres avis ·de l'Administrateur, 
I' Assemblee decide ci cette indemnisation 
est exigible de cet Etat contractant. 

(2) Wird eine Erklärung nach Absatz 1 vor 
dem Inkrafttreten dieses Übereinkommens 
nach Artikel 40 abgegeben, so wird sie beim 
Generalsekretär der Organisation hinter­
legt, der sie nach Inkrafttreten des Überein­
kommens dem Direktor mitteilt. 

(3) Eine nach Inkrafttreten dieses Über­
einkommens gemäß Absatz 1 abgegebene 
Erklärung wird beim Direktor hinterlegt. 

(4) Eine nach diesem Artikel abgegebene 
Erklärung kann von dem betreffenden Staat 
durch schriftliche Mitteilung an den Direktor 
zurückgenommen werden. Eine solche Mit­
teilung wird drei Monate nach ihrem Ein­
gang beim Direktor wirksam. 

(5) Jeder Staat, der durch eine nach die­
sem Artikel abgegebene Erklärung gebun­
den ist, verzichtet in einem Verfahren, das 
wegen einer der in der Erklärung aufgeführ­
ten Verpflichtungen vor einem zuständigen 
Gericht gegen ihn anhängig gemacht wird, 
auf jede Immunität, die er anderenfans gel­
tend machen könnte. 

Artikel 15 

(1) Jeder Vertragsstaat trägt dafür Sorge, 
daß jede Person, die in seinem Hoheitsge­
biet beitragspflichtiges Öl in solchen Men­
gen erhält, daß sie dem Fonds gegenüber 
zu Beitragszahlungen verpflichtet ist, in 
einer Liste aufgeführt wird, die vom Direktor 
entsprechend den folgenden Bestimmun­
gen dieses Artikels anzulegen und auf dem 
laufenden zu halten ist. 

(2) Für die in Absatz 1 angeführten Zwek­
ke teilt jeder Vertragsstaat dem Direktor 
schriftlich zu der Zeit und in der Weise, wie 
sie in der Geschäftsordnung zu bestimmen 
sind, Namen und Anschrift aller Personen 
mit, die hinsichtlich dieses Staates ver­
pflichtet sind, nach Artikel 1 O Beiträge zum 
Fonds zu leisten, und macht Angaben über 
die maßgeblichen Mengen beitragspflichti­
gen Öls, die diese Personen während des 
vorangegangenen Kalenderjahrs erhalten 
haben. 

(3) Für die Feststellung, welche Personen 
zu einer bestimmten Zeit nach Artikel 1 O 
Absatz 1 dem Fonds gegenüber beitrags­
pflichtig sind, und für die Bestimmung der 
Ölmengen, die gegebenenfalls für jede die­
ser Personen bei der Festsetzung ihrer Bei­
träge zu berücksichtigen sind, gelten die 
Angaben in der Liste bis zum Beweis des 
Gegenteils als richtig. 

(4) Erfüllt ein Vertragsstaat nicht seine 
"8rpflichtung, dem Direktor die in Absatz 2 
bezeichnete Mitteilung zu machen, und er­
gibt sich daraus für den Fonds ein finanziel-
ler Verlust, so ist dieser Vertragsstaat ver­
pflichtet, den Fonds für diesen Verlust zu . 
entschädigen. Die Versammlung beschließt 
auf Empfehlung des Direktors, ob diese 
Entschädigung von dem betreffenden Ver­
tragsstaat zu zahlen ist. 
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Organization and Administration 

Article 16 

The Fund shall have an Assembly and a 
Secretariat headed by a Director. 

Assembly 

Article 17 

The Assembly shall consist of all Con­
tracting States to this Convention. 

Article 18 

The functions of the Assembly shall be: 

1. to elect at each regular session its 
Chairman and two Vice-Chairmen who 
shall hold office until the next regular 
session; 

2. to determine its own rules of pro­
cedure, subject to the provisions of this 
Convention; 

3. to adopt Interna! Regulations necess­
ary for the proper functioning of the 
Fund; 

4. to appoint the Director and make provi­
sions for the appointment of such other 
personnel as may be necessary and 
determine the terms and conditions of 
service of the Director and other per­
sonnel; 

5. to adopt the annual budget and fix the 
annual contributions; 

6. to appoint auditors and approve the 
accounts of the Fund; 

7. to approve settlements of claims 
against the fund, to take decisions in 
respect of the distribution among clai­
mants of the available amount of com­
pensation in accordance with Article 4, 
paragraph 5, and to determine the 
terms and conditions according to 
which provisional payments in respect 
of claims shall be made with a view to 
ensuring that victims of pollution dam­
age are compensated as promptly as 
possible; 

8. (deleted) 

9. to establish any temporary or perma­
nent subsidiary body it may consider to 
be necessary, to define its terms of 
reference and to give it the authority 
needed to perform the functions en­
trusted to it; when appointing the mem­
bers of such body, the Assembly shall 
endeavour to secure an equitable geo­
graphical distribution of members and 
to ensure that the Contracting States, 
in respect of which the largest quan­
tities of contributing oil are being re­
ceived, are appropriately represented; 

Organisation et administration 

Article 16 

Le Fonds comprend une Assemblee et un 
Secretariat dirige par un Administrateur. 

Assemblee 

Article 17 

L' Assemblee se compose de tous les 
Etats contractants. 

Article 18 

L'Assemblee a pour fonctions: 

1. d'elire, a chaque session ordinaire, un 
president et deux vice-presidents qui 
restent en fonctions jusqu'a la session 
ordinaire suivante; 

2. d'etablir son propre reglement interie­
ru, pour ce qui n'aura pas ete expres­
sement prevu par la presente Conven­
tion; 

3. d'adopter le reglement interieur du 
Fonds necessaire a son bon fonction­
nement; 

4. de nommer l'Administrateur, d'edicter 
des regles en vue de la nomination des 
autres membres du personnel neces­
saires et de fixer les conditions d'em­
ploi de I' Administrateur et des autres 
membres du personnel; 

5. d'adopter le budget annuel et de fixer 
les contributions annuelles; 

6. de nommer les commissaires aux 
comptes et d'approuver les comptes 
du Fonds; 

7. d'approuver le reglement des deman­
des d'indemnisation adressees au 
Fonds, de se prononcer sur la reparti­
tion entre les demandeurs du montant „ 
disponible au titre de la reparation des 
dommages conformement a l'article 4, 
pararaphe 5, et de fixer les conditions 
dans lesquelles peuvent etre effectues 
des versements provisoires afin que 
les victimes de dommages par pollu­
tion soient indemnisees le plus rapide­
ment possible; 

8. (supprime) 

9. d'instituer tout organe subsidiaire, per­
manent ou temporaire, qu'elle juge 
necessaire, de definier son mandat et 
de lui donner les pouvoirs requis pour 
exercer les fonctions qui lui ont ete 
confiees; lorsqu'elle nomme les mem­
bres d'un tel organe, l'Assemblee veille 
a assurer une repartition geographique 
equitable des membres et a ce que les 
Etats contractants qui rE3Ctoivent les 
plus grandes quantites d'hydrocar­
bures donnant lieu a contribution 
soient representes de maniere satis-

Organisation und Verwaltung 

Artikel 16 

Der Fonds hat eine Versammlung und ein 
von einem Direktor geleitetes Sekretariat. 

Die Versammlung 

Artikel 17 

Die Versammlung setzt sich aus allen 
Vertragsstaaten dieses Übereinkommens 
zusammen. 

Artikel 18 

Die Versammlung hat folgende Auf­
gaben: 

1. Sie wählt bei jeder ordentlichen Ta­
gung ihren Vorsitzenden und zwei 
stellvertretende Vorsitzende, die bis 
zur nächsten ordentlichen Tagung 
amtieren; 

2. sie bestimmt im Rahmen dieses Über­
einkommens ihre eigenen Verfahrens­
regeln; 

3. sie beschließt die für den ordnungsge­
mäßen Betrieb des Fonds notwendige 
Geschäftsordnung; 

4. sie ernennt den Direktor und erläßt 
Vorschriften für die Ernennung sonsti­
gen erforderlichen Personals; sie be­
stimmt die Anstellungsbedingungen 
des Direktors und des sonstigen Per­
sonals; 

5. sie genehmigt den Jahreshaushalt und 
setzt die Jahresbeiträge fe~t; 

6. sie ernennt Rechnungsprüfer und ge­
nehmigt die Rechnungslegung des 
Fonds; 

7. sie genehmigt die Regelung von An­
sprüchen gegen den Fonds, beschließt 
über die Verteilung des zur Verfügung 
stehenden Entschädigungsbetrags un­
ter die Geschädigten entsprechend Ar­
tikel 4 Absatz 5 und bestimmt die Be­
dingungen, nach denen vor1äufige 
Zahlungen und Ansprüche geleistet 
werden, um sicherzustellen, daß von 
Verschmutzungsschäden Betroffene 
so schnell wie möglich entschädigt 
werden; 

8. (gestrichen) 

9. sie setzt die ihr erforderlich erschei­
nenden zeitweiligen oder ständigen 
Unterorgane ein, bestimmt deren Auf­
gabenbereiche und erteilt ihnen die 
Befugnisse, die zur Durchführung der 
ihnen übertragenen Aufgaben notwen­
dig sind; bei der Ernennung der Mitglie­
der dieser Organe bemüht sich die 
Versammlung, für eine ausgewogene 
geographische Verteilung der Mitglie­
der zu sorgen und sicherzustellen, daß 
die Vertragsstaaten, in denen die größ­
ten Mengen beitragspflichtigen Öls in 
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the Rules of Procedure of the Assem­
bly may be applied, mutatis mutandis, 
for the work of such subsidiary body; 

1 O. to determine which non-Contracting 
States and which inter-govemmental 
and international non-govemmental 
organizations shall be admitted to take 
part, without voting rights, in meetings 
of the Assembly and subsidiary 
bodies; 

11. to give instructions concerning the ad­
ministration of the Fund to the Director 
and subsidiary bodies; 

12. (deleted) 

13. to supervise the proper execution of 
the Convention and of its own deci­
sions; 

14. to perform such other functions as are 
allocated to it under the Convention or 
are otherwise necessary for the proper 
operation of the Fund. 

Article 19 

1. Regular sessions of the Assembly shall 
take place once every calendar year upon 
convocation by the Director. 

2. Extraordinary sessions of the Assem­
bly shall be convened by the Director at the 
request of at least one-third of the members 
of the Assembfy and may be convened on 
the Director's own initiative after consulta­
tion with the Chairman of the Assembly. The 
Director shall give · members at least thirty 
days' notice of such sessions. 

Article 20 

A majority of the members of the Assem­
bly shall constitute a quorum for its mee­
tings. 

A rti cles 21 - 27 

(deleted) 

Secretarlat 

Article 28 

1. The Secretariat shall comprise the 
Director and such staff as the adminstration 
of the Fund may require. 

2. The Director shall be the legal re­
presentative of the Fund. 

Article 29 

1. The Director shall be the chief adminis­
tratjve officer of the Fund. Subject to the 
instructions given to him by the Assembly, 
he shall perform those functions which are 
assigned to him by this Convention, the 

faisante; le reglement interieur de 
!'Assemblee peut regir, mutatis mu­
tandis, les travaux de cet organe sub­
sidiaire; 

10. de determiner parmi les Etats qui ne 
sont pas Parties a la Convention et 
parmi les organisations intergouverne­
mentales ou internationales non gou­
vernementales ceux qui seront auto­
rises a participer, sans droit de vote, 
aux sessions de I' Assemblee et des 
organes subsidiaires; 

11. de donner a I' Administrateur et aux 
organes subsidiaires toutes instruc= 
tions relatives a la gestion du Fonds; 

12. (supprime) 

13. de veiller a la bonne application des 
dispositions de la Convention et de ses 
propres decisions; 

14. de s'acquitter de toute autre fonction 
qui est de sa competence aux termes 
de la presente Convention ou qui est 
näcessaire au bon fonctionnement du 
fonds. 

Article 19 

1. L' Assemblee se reunit en session or­
dinaire, chaque annee civile, sur convoca­
tion de I' Administrateur. 

2. L'Assemblee se reunit en session ex­
traordinaire sur convocation de I' Adminis­
trateur a 1a demande d'un tiers au moins 
des membres de !'Assemblee. Elle peut 
egalement 6tre convoquee a !'initiative de 
I' Administrateur, apres consultation du Prä­
sident de !'Assemblee. Les membres sont 
informes de ces sessions par I' Administra­
teur au moins trente jours a l'avance. 

Art i c I e 20 

La majorite des membres de I' Assemblee 
constitue le quorum requis pour ses 
reunions. 

Articles 21 a 27 

(supprimes) 

Secretariat 

Article 28 

1. Le Secrätariat comprend l'Administra­
teur et le persqnnel qui est necessaire a 
!'Administration du Fonds. 

2. L'Administrateur est le representant 
legal du Fonds. 

Article 29 

1. L 'Administrateur est le plus haut fonc­
tionnaire du Fonds. Sous reserve des ins­
tructions qui lui sont donnees par !'Assem­
blee, il s'acquitte des fonctions qui lui sont 
devolues aux termes de la präsente 

Empfang genommen werden, ange­
messen vertreten sind; die Verfahrens­
regeln der Versammlung können für 
die Tätigkeit dieser Unterorgane ent­
sprechend angewendet werden; 

10. sie bestimmt, welche Nichtvertrags­
staaten und welche zwischenstaat­
lichen und internationalen nichtstaat­
lichen Organisationen ohne Stimm­
recht zur Teilnahme an den Sitzungen 
der Versammlung und der Unterorga­
ne zugelassen werden; 

11. sie erteilt dem Direktor und den Unter­
organen Weisungen für die Verwaltung 
des Fonds; 

12. (gestrichen) 

13. sie überwacht die ordnungsgemäße 
Durchführung des Übereinkommens 
und ihrer eigenen Beschlüsse; 

14. sie nimmt alle sonstigen Aufgaben 
wahr, die ihr nach dem Übereinkom­
men übertragen oder die sonst für den 
ordnungsgemäßen Betrieb des Fonds 
erforder1ich sind. 

Artikel 19 

(1) Ordentliche Tagungen der Versamm­
lung finden nach Einberufung durch den 
Direktor einmal in jedem Kalenderjahr 
statt. 

(2) Außerordentliche Tagungen der Ver­
sammlung werden auf Antrag mindestens 
eines Drittels der Mitglieder der Versamm­
lung vom Direktor einberufen; der Direktor 
kann auch von sich aus nach Konsultierung 
des Vorsitzenden der Versammlung eine 
außerordentliche Tagung einberufen. Der 
Direktor unterrichtet die Mitglieder minde­
stens dreißig Tage im voraus von einer 
solchen Tagung. 

Artikel 20 

Die Versammlung ist beschlußfähig, 
wenn die Mehrheit ihrer Mitglieder bei einer 
Sitzung anwesend ist. 

Artikel 21 bis 27 

(gestrichen) 

Das Sekretariat 

Artikel 28 

(1) Das Sekretariat setzt sich aus dem 
Direktor und dem für die Verwaltung des 
Fonds erforderlichen Personal zusammen. 

(2) Der Direktor ist der gesetzliche Vertre­
ter des Fonds. 

Artikel 29 

(1) Der Direktor ist der höchste Verwal­
tungsbedienstete des Fonds. Vorbehaltlich 
der ihm von der Versammlung erteilten Wei­
sungen nimmt er die ihm durch dieses 
Übereinkommen, die Geschäftsordnung 
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Interna! Regulations of the Fund and the 
Assembly. 

2. The Director shall in particular: 

(a) appoint the personnel required for the 
administration of the Fund; 

(b) take all appropriate measures with a 
view to the proper administration of the 
Fund's assets; 

(c) collect the contributions due under this 
Convention while observing in particular 
the provisions of Article 13, para­
graph 3; 

(d) to the extent necessary to deal with 
claims against the Fund and carry out 
the other functions of the Fund, employ 
the services of legal, financial and other 
experts; 

(e) take all appropriate measures for deal­
ing with claims against the Fund within 
the limits and on conditions to be laid 
down in the Interna! Regulations, includ­
ing the final settlement of claims without 
the prior approval of the Assembly 
where these Regulations so provide; 

(f) prepare and submit to the Assembly the 
financial statements and budget es­
timates for each calendar year; 

(g) prepare, in consultation with the Chair­
man of the Assembly, and publish a 
report on the activities of the Fund dur­
ing the previous calendar year; 

(h) prepare, collect and circulate the 
papers, documents, agenda, minutes 
and information that may be required for 
the work of the Assembly and subsidiary 
bodies. 

Article 30 

In the perforrnance of their duties the 
Director and the staff and experts appointed 
by him shall not seek or receive instructions 
from any Government or from any authority 
external to the Fund. They shall refrain from 
any action which might reflect on their posi­
tion as international officials. Each Contract­
ing State on its part undertakes to respect 
the exclusively international character of the 
resposibilities of the Diretor and the staff 
and experts appointed by him, and not to 
seek to influence them in the discharge of 
their duties. 

Finances 

Article 31 

1. Each Contracting State shall bear the 
salary, travel and other expenses of its own 

Convention et du reglement interieur du 
Fonds et de celles qui lui sont attribuees par 
I' Assemblee. 

2. II lui incombe notamment: 

a) de nommer le personnel necessaire a 
l'administration; 

b) de prendre toute mesure utile a la banne 
gestion des actifs du Fonds; 

c) de recouvrer les contributions dues en 
vertu de la presente Convention, en ob­
servant notc1mment les dispositions de 
l'article 13, paragraphe 3; 

d) de faire appel aux services d'experts 
juridiques, financiers ou autres, dans la 
mesure ou leur assistance est neces­
saire au reglement des demandes intro­
duites contre le Fonds ou a l'exercice 
d'autres fonctions de celui-ci; 

e) de prendre toutes mesures en vue du 
reglement des demandes d'indemnisa­
tion presentees au Fonds, dans les li­
mites et conditions fixees par le regle­
ment interieur, y compris le reglement 
final des demandes d'indemnisation 
sans l'approbation prealable de 
!'Assemblee, si le reglement interieur en 
dispose ainsi; 

f) d'etablir et de presenter a !'Assemblee 
les etats financiers et les previsions bud­
getaires pour chaque annee civile; 

g) d'etablir, en liaison avec le President de 
I' Assemblee, et de publier un rapport sur 
les activites du Fonds au cours de 
l'annee civile precedente; 

h) d'elaborer, rassembler et diffuser les 
notes, documents, ordres du jour, comp­
tes rendus et renseignements requis 
pour les travaux de !'Assemblee et des 
organes subsidiaires. 

Article 30 

Dans l'exercice de leurs devoirs, l'Admi­
nistrateur ainsi que le personnel nomme et 
les experts designes par lui ne sollicitent ou 
n'acceptent d'instructions d'aucun gouver­
nement ni d'aucune autorite etrangere au 
Fonds. lls s'abstiennent de taut acte incom­
patible avec leur situation de fonctionnaires 
internationaux. Chaque Etat contractant 
s' engage a respecter le caractere exclusi­
vement international des fonctions de 
l'Administrateur ainsi que du personnel 
nomme et des experts designes par celui-ci 
et a ne pas chercher a les influencer dans 
l'execution de leur täche. 

Finances 

Article 31 

1 . Chaque Etat Partie a la Convention 
prend a sa charge les remunerations, frais 

des Fonds und die Versammlung übertra­
genen Aufgaben wahr. 

(2) Der Direktor hat insbesondere folgen­
de Aufgaben: 

a) Er ernennt das für die Verwaltung des 
Fonds erforderliche Personal; 

b) er trifft alle zur odnungsgemäßen Ver­
waltung des Fondsverrnögens erforder­
lichen Maßnahmen; 

c) er zieht unter besonderer Beachtung 
des Artikels 13 Absatz 3 die nach die­
sem Übereinkommen zu zahlenden Bei­
träge ein; 

d) soweit die Regelung von gegen den 
Fonds geltend gemachten Ansprüchen 
und die Durchführung der anderen Auf­
gaben des Fonds es erfordern, nimmt er 
die Hilfe von Rechts-, Finanz- und ande­
ren Sachverständigen in Anspruch; 

e) er trifft alle geeigneten Maßnahmen zur 
Regelung von gegen den Fonds geltend 
gemachten Ansprüchen nach Maßgabe 
der Geschäftsordnung, einschließlich 
der endgültigen Regelung von Ansprü­
chen ohne vorherige Genehmigung der 
Versammlung, sofern die Geschäftsord­
nung dies vorsieht; 

f) er erstellt für jedes Kalenderjahr den 
Finanzbericht und die Haushaltsvoran­
schläge und legt sie der Versammlung 
vor; 

g) er erstellt im Benehmen mit dem Vorsit­
zenden der Versammlung einen Bericht 
über die Tätigkeit des Fonds im voran­
gegangenen Kalenderjahr und veröf­
fentlicht ihn; 

h) er erstellt, sammelt und verteilt die 
Schriftstücke, Unterlagen, Tagesord­
nungen, Protokolle und Informationen, 
die für die Arbeit der Versammlung und 
der Unterorgane benötigt werden. 

Artikel 30 

Bei der Erfüllung ihrer Pflichten dürfen 
der Direktor, das von ihm ernannte Perso­
nal und die von ihm bestimmten Sachver­
ständigen von einer Regierung oder einer 
anderen Stelle außerhalb des Fonds Wei­
sungen weder erbitten noch entgegen­
nehmen. Sie haben sich jeder Tätigkeit zu 
enthalten, die mit ihrer Stellung als inter­
nationale Bedienstete unvereinbar is~. Je­
der Vertragsstaat verpflichtet sich seiner­
seits, den ausschließlich internationalen 
Charakter der Aufgaben des Direktors, des 
von ihm ernannten Personals und der von 
ihm bestimmten Sachverständigen zu ach­
ten und nicht zu versuchen, sie bei der 
Erfüllung ihrer Pflichten zu beeinflussen. 

Finanzen 

Artikel 31 

(1) Jeder Vertragsstaat übernimmt die 
Gehälter, die Reisekosten und die sonsti-
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delegation to the Assembly and of its re­
presentatives on subsidiary. bodies. 

2. Any other expenses incurred in the 
operation of the Fund shall be bome by the 
Fund. 

Voting 

Article 32 

The following provisions shall apply to 
voting in the Assembly; 

(a) each member shall have one vote; 

(b) except as otherwise provided in Arti­
cle 33, decisions of the Assembly shall 
be by a majority vote of the members 
present and voting; 

(c) decisions where a three-fourths or a 
two-thirds majority is required shall be 
by a three fourths or two-thirds majority 
vote, as the case may be, of those pre­
sent; 

(d) for the purpose of this Article the phrase 
"members present" means "members 
present at the meeting at the time of the 
vote", and the phrase "members present 
and voting" means "members present 
and casting an affirmative or negative 
vote". Members who abstain from voting 
shall be considered as not voting. 

Article 33 

The following decisions of the Assembly 
shall require a two-thirds majority: 

(a) a decision under Article 13, para­
graph 3, not to take or continue action 
against a contributor; 

(b) the appointment of the Director under 
Article 18, paragraph 4; 

(c) the establishment of subsidiary bodies, 
under Article 18, paragraph 9, and mat­
ters relating to such establishment. 

Article 34 

1. The Fund, its assets, income, including 
contributions, and other property shall enjoy 
in all Contracting States exemption from all 
direct taxation. 

2. When the Fund makes substantial 
purchases of movable or immovable prop­
erty, or has important work carried out 
which is necessary for the exercise of its 
official activities and the cost of which in­
cludes indirect taxes or sales taxes, the 
Government of Member States shall take, 
whenever possible, appropriate measures 
for the remission or refund of the amount of 
such duties and taxes. 

de deplacement et autres depenses de sa 
delegation a I' Assemblee et de ses repre­
sentants dans les organes subsidiaires. 

2. Toute autre depense engagee pour le 
fonctionnement du Fonds est a la charge de 
ce dernier. 

Vote 

Article 32 

Le vote a I' Assemblee est regi par les 
dispositions suivantes: 

a) chaque membre dispose d'une voix; 

b) sauf dispositions contraires de l'article 
33, les decisions de I' Assemblee sont 
prises a la majorite des membres pre­
sents et votants; 

c) lorsqu'une majorite des trois quarts ou 
des deux tiers est requise, a la majorite 
des trois quarts ou des deux tiers des 
membres presents; 

d) aux fins du present article, l'expression 
«membres presents» signifie «membres 
presents a la seance au moment du 
vote». Le membre de phrase «membres 
presents et votants» designe les «mem­
bres presents et exprimant un vote affir­
matif ou negatif•. Les membres qui 
s'abstiennent sont consideres comme 
ne votant pas. 

A rtic le 33 

Les decisions suivantes de !'Assemblee 
exigent une majorite des deux tiers: 

a) toute decision, prise conformement aux 
dispositions de l'article 13, paragraphe 3, 

- de renoncer a une action en justice 
contre un contributaire; 

b) la nomination de l'Administrateur confor­
mement aux dispositions de l'article 18, 
paragraphe 4; 

c) la creation d'organes subsidiaires 
conformement a l'article 18, paragra­
phe 9, et les decisions qui s'y rappor­
ter.t. 

Article 34 

1. Le Fonds, ses avoirs, revenus y com­
pris les contributions et autres biens sont 
exoneres de tout impöt direct dans tous les 
Etats contractants. 

2. Lorsque le Fonds effectue des achats 
importants de biens mobiliers ou immobi­
liers ou f ait executer des prestations de 
services importantes, necessaires a l'exer­
cice de ses activites officielles et dont le prix 
comprend des droits indirects ou des taxes 
a la vente, les gouvernements des Etats 
Membres prennent, chaque fois qu'ils le 
peuvent, des dispositions appropriees en 
vue de la remise ou du remboursement du 
montant de ces drolts et taxes. 

gen Ausgaben für seine Delegation bei d~r 
Versammlung und für seine Vertreter in den 
Unterorganen. 

(2) Alle anderen durch die Tätigkeit den 
Fonds entstehenden Kosten werden von 
diesem übernommen. 

Abstimmung 

A rti ke 1 32 

Die Abstimmungen in der Versammlung 
unterliegen folgenden Bestimmungen: 

a) Jedes Mitglied hat eine Stimme; 

b) sofern Artikel 33 nichts anderes vor­
sieht, bedürfen die Beschlüsse der Ver­
sammlung der Mehrheit der anwesen­
den und abstimmenden Mitglieder; 

c) Beschlüsse, für die eine Dreiviertel­
oder Zweidrittelmehrheit erforderlich ist, 
bedürfen einer Dreiviertel- bzw. Zwei­
drittelmehrheit der anwesenden Mit­
glieder; 

d) im Sinne dieses Artikels bedeutet der 
Ausdruck ~nwesende Mitglieder" "Mit­
glieder, die zur Zeit der Abstimmung bei 
der Sitzung anwesend sind", der Aus­
druck "anwesende und abstimmende 
Mitglieder" bedeutet "Mitglieder, die an­
wesend sind und eine Ja- oder Nein­
Stimme abgeben". Mitglieder, die sich 
der Stimme enthalten, gelten als nicht 
an der Abstimmung teilnehmend. 

Artikel 33 

Folgende Beschlüsse der Versammlung 
bedürfen einer Zweidrittelmehrheit: 

a) ein Beschluß nach Artikel 13 Absatz 3, 
keine Maßnahmen gegen einen Bei­
tragspflichtigen zu treffen oder fortzu­
setzen; 

b) die Ernennung des Direktors nach Arti­
kel 18 Nummer 4: 

c) die Einsetzung von Unterorganen nach 
Artikel 18 Nummer 9 und die mit dieser 
Einsetzung zusammenhängenden An­
gelP.genheiten. 

Artikel 34 

( 1) Der Fonds, seine Guthaben, seine 
Einnahmen einschließlich der Beiträge und 
seine sonstigen Vermögenswerte sind in 
den Vertragsstaaten von jeder direkten 
Steuer befreit. 

(2) Kauft der Fonds in beträchtlichem 
Umfang bewegliche oder unbewegliche 
Vermögenswerte oder läßt er größere Ar­
beiten durchführen, die für die Ausübung 
einer amtlichen Tätigkeit erforderlich sind 
und deren Kosten indirekte oder Verkaufs­
abgaben einschließen, so treffen die Regie­
rungen der Mitgliedstaaten nach Möglich­
keit geeignete Maßnahmen zum Erlaß oder 
zur Erstattung dieser Abgaben. 
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3. No exemption shall be accorded in the 
case of duties, taxes or dues which merely 
constitute payment for public utility ser­
vices. 

4. The Fund shall enjoy exemption from 
all customs duties, taxes and other related 
taxes on articles importes or exported by it 
or on its behalf for its official use. Articles 
thus imported shall not be transferred either 
for consideration or gratis on the territory of 
the country into which they have been im­
ported except on conditions agreed by the 
Govemment of that country. 

5. Persons contributing to the Fund and 
victims and owners of ships receiving com­
pensation from the Fund shall be subject to 
the fiscal legislation of the State where they 
are taxable, no special exemption or other 
benefit being conferred on them in this re­
spect. 

6. Information relating to individual con­
tributors supplied for the purpose of this 
Convention shall not be divulged outside 
the Fund except in so far as it may be strictly 
necessary to enable the Fund to carry out 
its functions including the bringing and de­
fending of legal proceedings. 

7. lndependently of existing or future re­
gulations concerning currency or transfers, 
Contracting States shall authorize the trans­
fer and payment of any contribution to the 
Fund and of any compensation paid by the 
Fund without any restriction. 

Transltional Provisions 

· Article 35 

Claims for compensation under Article 4 
arising from incidents occuring after the 
date of entry into force of this Convention 
may not be brought against the Fund earlier 
than the one hundred and twentieth day 
after that date. 

Article 36 

The Secretary-General of the Organiza­
tion shall convene the first session of the 
Assembly. This session shall take place as 
soon as possible after entry into force of this 
Convention and, in any case, not more than 
thirty days after such entry into force. 

Article 361,;a 

The following transitional provisions shall 
apply in the period, hereinafter referred to 
as the transitional period, commencing with 
the date of entry into force of this Conven-

3. Aucune exoneration n'est accordee en 
ce qui conceme les impots, taxes et droits 
qui ne constituent que la simple remunera­
tion de services d'utilite publique. 

4. Le Fonds est exonere de tous droits de 
douane, taxes et autres impöts connexes a 
l'egard des objets importes ou exportes par 
lui ou en son nom pour son usage officiel. 
Les objets ainsi importes ne seront pas 
cedes a titre onereux ou gratuit sur le terri­
toire du pay dans lequel ils auront ete in­
troduits, a moins que ce ne soit a des condi­
tions agreees par le gouvernement de ce 
pays. 

5. Les personnes qui contribuent au 
Fonds aussi bien que les victimes et pro­
prietaires de navires qui r~oivent des ver­
sements du Fonds restent soumis a la legis­
lation fiscale de l'Etat ou ils sont imposa­
bles, sans que la presente Convention ne 
leur confere d'exemption ni d'autre avan­
tage fiscal. 

6. Les renseignements concernant cha­
que contributaire fournis aux fin~ de la pre­
sente Convention ne sont pas divulgues en 
dehors du Fonds, sauf si cela est absolu­
ment necessaire pour permettre au Fonds 
de s'acquitter de ses fonctions, notamment 
en tant que demandeur ou defendeur dans 
une action en justice. 

7. Quelle que soit leur reglementation 
actuelle ou future en matiere de contröle 
des changes ou de transferts de capitaux, 
les Etats contractants autorisent, sans au­
cune restriction, les transferts et verse­
ments des contributions au Fonds ainsi que 
des indemnites payees par le Fonds. 

Dispositions transltolres 

Article 35 

Les demandes d'indemnisation visees a 
l'article 4 qui decoulent d'evenements sur­
venus apres la date d'entree en vigueur de 
1a presente Convention ne peuvent ätre pr~ 
sentees au Fonds avant l'expiration d'un 
delai de cent vingt jours a compter de cette 
date. 

Article 36 

Le Secretaire general de !'Organisation 
convoque I' Assemblee pour sa premiere 
session. Cette session se tient des que 
possible apres l'entree en vigueur de la 
Convention et, en tout cas, dans un delai de 
trente Jours, a compter de la date de cette 
entree en vigueur. 

Article 3&ie 

Les dispositions transitoires suivantes 
s'appliquent pendant 1a periode, ci-apres 
denommee «periode transitoire•, qui va de 
la date d'entree en vigueur de la presente 

(3) Eine Befreiung wird nicht gewährt bei 
Steuern, Gebühren und sonstigen Abga­
ben, die lediglich eine Vergütung für Dienst­
leistungen öffentlicher Versorgungsbetriebe 
darstellen. 

(4) Der Fonds genießt Befreiung von al­
len Zöllen, Steuern und anderen damit zu­
sammenhängenden Abgaben auf Waren, 
die von ihm oder in seinem Namen für sei­
nen amtlichen Gebrauch ein- oder ausge­
führt werden. Auf diese Weise eingeführte 
Waren dürfen weder gegen Bezahlung 
noch unentgeltlich im Hoheitsgebiet des 
Staates, in den sie eingeführt worden sind, 
abgegeben werden, es sei denn zu Bedin­
gungen, denen die Regierung des betref­
fenden Staates zugestimmt hat. 

(5) Personen, die Beiträge zum Fonds 
leisten, sowie Geschädigte und Schiffs­
eigentümer, die vom Fonds Entschädigung 
erhalten, unterliegen den Steuervorschrif­
ten des Staates, in dem sie steuerpflichtig 
sind; ihnen wird insoweit keine besondere 
Befreiung oder sonstige Vergünstigung 
gewährt. 

(6) Auskünfte, die über einzelne Beitrags­
pflichtige für die Zwecke dieses Überein­
kommens erteilt wurden, dürfen außerhalb 
des Fonds nur dann bekanntgegeben wer­
den, wenn dies unbedingt erforderlich ist, 
um dem Fonds die Durchführung seiner 
Aufgaben, insbesondere als Kläger oder 
Beklagter in einem Rechtsstreit, zu ermög­
lichen. 

(7) Unabhängig von bestehenden oder 
künftigen Devisen- oder Transferbestim­
mungen gestatten die Vertragsstaaten die 

. uneingeschränkte Transferierung und Zah­
lung aller Beiträge an den Fonds und der 
vom Fonds gezahlten Entschädigungsbe­
träge. 

Übergangsvorschriften 

Artikel 35 

Entschädigungsansprüche nach Artikel 4, 
die sich aus Ereignissen ergeben, die nach 
Inkrafttreten dieses Übereinkommens ein­
getreten sind, können gegen den Fonds 
nicht vor Ablauf von hundertzwanzig Tagen 
nach diesem Zeitpunkt geltend gemacht 
werden. 

Artikel 36 

Der Generalsekretär der Organisation be­
ruft die Versammlung zu ihrer ersten Ta­
gung ein. Diese Tagung findet so bald wie 
möglich nach Inkrafttreten dieses Überein­
kommens statt, jedoch keinesfalls später 
als dreißig Tage nach seinem Inkraft­
treten. 

Artikel 36* 

Folgende Übergangsbestimmungen gel­
ten in der Zeit, im folgenden als "Über­
gangszeit" bezeichnet, die mit dem Tag des 
lnkrafttretens dieses Übereinkommens be-
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tion and ending with the date on which the 
denunciations provided for in Article 31 of 
the 1992 Protocol to amend the 1971 Fund 
Convention take effect: 

(a) In the application of paragraph 1 (a) of 
Article 2 of this Convention, the refer­
ence to the 1992 Liability Convention 
shall include reference to the Interna­
tional Convention on Civil Liability for Oil 
Pollution Damage, 1969, either in its 
original version or as amended by the 
Protocol thereto of 1976 (referred to in 
this Article as "the 1969 Liability Con­
vention"), and also the 1971 Fund Con­
vention. 

(b) Where an incident has caused pollution 
damage within the scope of this Con­
vention, the Fund shall pay compensa­
tion to any person suffering pollution 
damage only if, and to the extent that, 
such person has been unable to obtain 
full and adequate compensation for the 
damage under the terms of the 1969 
Liability Convention, the 1971 Fund 
Convention ancf the 1992 Liability Con­
vention provided that, in respect of pol­
lution damage within the scope of this 
Convention in respect of a Party to this 
Convention but not a Party to the 1971 
Fund Convention, the Fund shall pay 
compensation to any person suffering 
pollution damage only if, and to the ext­
ent that, such person would have been 
unable to obtain full and adequate com­
pensation had that State been party to 
each of the above mentioned Conven­
tions. 

(c) In the application of Article 4 of this 
Convention, the amount to be taken into 
account in determining the aggregate 
amount of compensation payable by the 
Fund shall also include the amount of 
compensation actually paid under the 
1969 Liability Convention, if any, and 
the amount of compensation actually 
paid or deemed to have been paid under 
the 1971 Fund Convention. 

(d) Paragraph 1 of Article 9 of this Conven-
tion shall also apply to the rights enjoyed 
under the 1969 Liability Convention. 

Article 361
•• 

1. Subject to paragraph 4 of this Article, 
the aggregate amount of the annual con­
tributions payable in respect of contributing 
oil received in a single Contracting State 
during a calendar year shall not exceed 
27.5 % of the total amount of annual con­
tributions pursuant to the 1992 Protocol to 

Convention a la date a laquelle prennent 
effet les dänonciations prevues a l'article 31 
du Protocole de 1992 modifiant la Conven­
tion de 1971 portant creation du Fonds: 

a) Aux fins de l'application de l'article 2, 
paragraphe 1 a); de la präsente Con­
vention, toute mention de la Convention 
de 1992 sur la responsabilite vise la 
Convention internationale de 1969 sur 
la responsabilite civile pour les domma­
ges dus a la pollution par les hydrocar­
bures, dans sa version initiale ou telle 
que modifee par le Protocole de 1976 y 
relatif (dänommäe ci-apres dans le prä­
sent article la •Convention de 1969 sur 
la responsabilitä» ), et ägalement la 
Convention de 1971 portant creation du 
Fonds. 

b) Lorsqu'un evänement a cause des dom­
mages par pollution relevant du champ 
d'application de la präsente Convention, 
le Fonds versa une indemnisation a tou­
te personne ayant subi un dommage par 
pollution seulement au cas et dans la 
mesure ou une telle personne n'a pas 
pu obtenir une indemnisation integrale 
et appropriee en reparation du domma­
ge subi, en application de la Convention 
de 1969 sur la responsabilite, de la 
Convention de 1971 portant creation du 
Fonds et de la Convention de 1992 sur 
la responsabilite; toutefois, en ce qui 
concerne des dommages par pollution 
relevant du champ d'application de la 
präsente Convention pour une Partie a 
la präsente Convention qui n'est pas 
Partie a la Convention de 1971 portant 
creation du Fonds, te Fonds versa une 
indemnisation a toute personne ayant 
subi un dommage par pollution seule­
ment au cas et dans la mesure ou une 
telle personne n'aurait pas pu obtenir 
une indemnisation integrale et appro­
priäe en reparation du dommage subi, si 
cet Etat avait ete Partie a chacune des 
conventions susmentionnäes. 

c) Aux fins de l'application de l'article 4 de 
la präsente Convention, le montant a 
prendre en considäration pour dätermi-
ner le montant total des indemnites que 
le Fonds doit verser comprend ä_gale-
ment le montant des indemnites effecti-
vement versees en vertu de la Conven-
tion de 1969 sur la responsabilite, le cas 
echeant, et le montant des indemnites 
eff ectivement versees ou reputees avoir 
ete versees en vertu de la Convention 
de 1971 portant cräation du Fonds. 

d) L'article 9, paragraphe 1, de la präsente 
Convention s'applique egalement aux 
droits devolus en vertu de la Convention 
de 1969 sur la responsabilitä. 

A r t i c I e 361
•• 

1 . Sous räserve des dispositions du para­
graphe 4 du present article, le montant total 
des contributions annuelles dues au titre 
des hydrocarbures donnant lieu a contribu­
tion ~us dans un seul Etat contractant au 
cours d'une annee civile donnäe ne doit pas 
depasser 27 ,5 % du montant total des 

ginnt und mit dem Tag endet, an dem die in 
Artikel 31 des Protokolls von 1992 zum 
Fondsübereinkommen von 1971 vorgese­
henen Kündigungen wirksam werden: 

a) Bei der Anwendung des Artikels 2 Ab­
satz 1 Buchstabe a umfaßt die Bezug­
nahme auf das Haftungsübereinkom­
men von 1992 die Bezugnahme auf das 
Internationale übereinkommen von 
1969 über die zivilrechtliche Haftung für 
Olverschmutzungsschäden entweder in 
seiner ursprünglichen Fassung oder in 
der durch das Protokoll von 1976 zu 
jenem Übereinkommen geänderten 
Fassung (in diesem Artikel als „Haf­
tungsübereinkommen von 1969" be­
zeichnet) und auch auf das Fondsüber­
einkommen von 1971. 

b) Hat ein Ereignis Verschmutzungsschä­
den innerhalb des Anwendungsbereichs 
dieses Übereinkommens verursacht, so 
zahlt der Fonds an eine Person, die 
Verschmutzungsschäden erlitten hat, 
eine Entschädigung nur, wenn und so­
weit diese Person nach dem Haftungs­
übereinkommen von 1969, dem Fonds­
übereinkommen von 1971 und dem Haf­
tungsübereinkommen von 1992 nicht 
voll und angemessen für den Schaden 
entschädigt werden konnte; in bezug 
auf Verschmutzungssohäden innerhalb 
des Anwendungsbereichs des vorlie­
genden Übereinkommens für eine Ver­
tragspartei des Übereinkommens, die 
nicht Vertragspartei des Fondsüberein­
kommens von 1971 ist, zahlt der Fonds 
an eine Person, die Verschmutzungs­
schäden erlitten hat, eine Entschädi­
gung jedoch nur, wenn und soweit diese 
Person nicht voll und angemessen für 
den Schaden hätte entschädigt werden 
können, wenn der betreffende Staat 
Vertragspartei jedes der genannten 
Übereinkommen gewesen wäre. 

c) Bei der Anwendung des Artikels 4 um-
faßt der Betrag, der bei der Feststellung 
des Gesamtbetrags der vom Fonds zu 
zahlenden Entschädigung zu berück-
sichtigen ist, auch den gegebenenfalls 
auf Grund d~s Haftungsübereinkom-
mens von 1969 tatsächlich gezahlten 
Entschädigungsbetrag sowie den auf 
Grund des Fondsübereinkommens von 
1971 tatsächlich gezahlten oder als ge-
zahlt geltenden Entschädigungsbetrag. 

d) Artikel 9 Absatz 1 findet auch auf die 
nach dem Haftungsübereinkommen von 
1969 zustehenden Rechte Anwen-
dung. 

Artikel 361
"' 

(1) Vorbehaltlich des Absatzes 4 darf der 
Gesamtbetrag 'der Jahresbeiträge, die für 
beitragspflichtiges 01, das in einem einzel­
nen Vertragsstaat während eines Kalender­
jahrs in Empfang genommen wurde, zu 
zahlen sind, 27,5 v.H. des Gesamtbetrags 
der Jahresbeiträge gemäß dem Protokoll 
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amend the 1971 Fund Convention, in re­
spect of that calendar year. 

2. lf the application of the provisions in 
paragraphs 2 and 3 of Article 12 would 
result in the aggregate amount of the con­
tributions payable by contributors in a single 
Contracting State in respect of a given 
calendar year exceeding 27 .5 % of the total 
annual contributions, the contributions pay­
able by all contributors in that State shall be 
reduced pro rata so that their aggregate 
contributions equal 27 .5 % of the total an­
nual contributions to the Fund in respect of 
that year. 

3. lf the contributions payable by persons 
in a given Contracting State shall be re­
duced pursuant to paragraph 2 of this Arti­
cle, the contributions payable by persons in 
all other Contracting States shall be in­
creased pro rata so as to ensure that the 
total amount of contributions payable by all 
persons liable to contribute to the Fund in 
respect of the calendar year in question will 
reach the total amount of contributions de­
cided by the Assembly. 

4. The provisions in paragraphs 1 to 3 of 
this Article shall operate until the total quan­
tity of contributing oil received in all Con­
tracting States in a calendar year has 
reached 750 million tons or until a period of 
5 years after the date of entry into force of 
the said 1992 Protocol has elapsed, which­
ever occurs earlier. 

Article 36qua1e, 

Notwithstanding the provisions of this 
Convention, the following provisions shall 
apply to the administration of the Fund dur­
ing the period in which both the 1971 Fund 
Convention and this Convention are in 
force: 

(a) The Secretariat of the Fund, established 
by the 1971 Fund Convention (herein­
after referred to as "the 1971 Fund"), 
headed by the Director, may also func­
tion as the Secretariat and the Director 
of the Fund. 

(b) lf, in accordance with subparagraph (a), 
the Secretariat and the Director of the 
1971 Fund also perform the function of 
Secretariat and Director of the Fund, the 
Fund shall be represented, in cases of 
conflict of interests between the 1971 
Fund and the Fund; by the Chairman of 
the Assembly of the Fund. 

(c) The Director and the staff and experts 
appointed by him, performing their du­
ties under this Convention and the 1971 
Fund Convention, shall not be regarded 
as contravening the provisions of Arti­
cle 30 of this Convention in so far as 
they ~ischarge their duties in accord-

contributions annuelles pour l'annee civile 
en question conformement au Protocole de 
1992 modifiant la Convention de 1971 por­
tant creation du Fonds. 

2. Si, du fait de l'application des disposi­
tions des paragraphes 2 et 3 de l'article 12, 
le montant total des contributions dues par 
les contributaires dans un seul Etat contrac­
tant pour une annee civile donnee depasse 
27 ,5 % du montant total des contributions 
annuelles, les contributions dues par tous 
les contributaires dans cet Etat doivent 
alors Atre reduites proportionnellement, afin 
que le total des contributions de ces contri­
butaires soit egal a 27,5 % du montant total 
des contributions annuelles au Fonds pour 
cette meme annee. 

3. Si le contributions dues par les person­
nes dans un Etat contractant determine 
sont reduites, en vertu du paragraphe 2 du 
present article, les contributions dues par 
les personnes dans tous les autres Etats 
contractants doivent etre augmentees pro­
portionnellement afin de garantir que le 
montant total des contributions dues par 
toutes les personnes qui sont tenues de 
contribuer au Fonds pour l'annee civile en 
question atteindra le montant total des 
contributions arrete par rAssemblee. 

4. Les dispositions des paragraphes 1 a 3 
du present article seront applicables jusqu'a 
ce que la quantite totale d'hydrocarbures 
donnant lieu a contribution r~us dans 
l'ensemble des Etats contractants au cours 

_ d'une annee civlle atteigne 750 millions de 
tonnes ou jusqu'a l'expiration d'une periode 
de cinq ans apres l'entree en vigueur dudit 
Protocole de 1992, si cette demiere date est 
plus rapprochee. 

Article 36q1Ja•• 

Nonobstant les dispostions de la presen­
te Convention, les dispositions qui suivent 
s'appliquent a l'administration du Fonds 
pendant la periode durant taquelle 1a 
Convention de 1971 portant creation du 
Fonds et 1a presente Convention sont tou­
tes deux en vigueur; 

a) Le Secretariat du Fonds cree par la 
Convention de 1971 portant creation du 
Fonds (ci-apres denomme •le Fonds de 
1971 ») et I' Administrateur qui le dirige 
peuvent egalement exercer les fonc­
tions de Secretariat et d'Administrateur 
du Fonds. 

b) Si, conformement a l'alinea a), le Secre­
tariat et t' Administrateur du Fonds de 
1971 exercent egalement les fonctions 
de Secretariat et d' Administrateur du 
Fonds, le Fonds est represente, en cas 
de conflit d'interäts entre le Fonds de 
1971 et le Fonds, par le President de 
l' Assemblee du Fonds. 

c) Dans rexercice des fonctions qui leur 
incombent en vertu de la pr6sente 
Convention et de la Convention de 1971 
portant creation du Fonds, l' Administra­
teur ainsi que le personnel nomme et les 
experts ~c1esignes par lul ne sont pas 
consideres comme contrevenant aux 

von 1992 zum Fondsübereinkommen von 
1971 für dieses Kalenderjahr nicht über­
schreiten. 

(2) Würde die Anwendung des Artikels 12 
Absätze 2 und 3 dazu führen, daß der Ge­
samtbetrag der von Beitragspflichtigen in 
einem einzelnen Vertragsstaat für ein be­
stimmtes Kalenderjahr zu zahlenden Beiträ­
ge 27,5 v.H. der gesamten Jahresbeiträge 
überschreitet, so werden die von allen Bei­
tragspflichtigen in diesem Staat zu zahlen­
den Beiträge anteilig so herabgesetzt, daß 
ihre Beiträge insgesamt 27,5 v.H. der ge­
samten Jahresbeiträge an den Fonds für 
dieses Jahr entsprechen. 

(3) Werden die von Personen in einem 
bestimmten Vertragsstaat zu zahlenden 
Beiträge nach Absatz 2 herabgesetzt, so 
werden die von Personen in allen anderen 
Vertragsstaaten zu zahlenden Beiträge an­
teilig erhöht, um sicherzustellen, daß der 
Gesamtbetrag der Beiträge, die von allen 
zur Zahlung von Beiträgen an den Fonds 
verpflichteten Personen für das betreffende 
Kalenderjahr zu zahlen sind, den von der 
Versammlung beschlossenen Gesamtbe­
trag der Beiträge erreicht. 

( 4) Die Absätze 1 bis 3 finden Anwen­
dung, bis die Gesamtmenge des in allen 
Vertragsstaaten in einem Kalenderjahr in 
Empfang genommenen beitragspflichtigen 
Öls 750 Millionen Tonnen erreicht hat oder 
bis ein Zeitraum von fünf Jahren nach dem 
Inkrafttreten des genannten Protokolls ver­
strichen ist, je nachdem, welcher Zeitpunkt 
früher liegt. 

Artikel 36quater 

Ungeachtet der Bestimmungen dieses 
Übereinkommens gelten folgende Bestim­
mungen für die Verwaltung des Fonds wäh­
rend der Zeit, in der sowohl das Fondsüber­
einkommen von 1971 als auch dieses Über­
einkommen in Kraft sind: 

a) Das durch das Fondsübereinkommen 
von 1971 eingerichtete Sekretariat des 
Fonds (im folgenden als "Fonds von 
1971 • bezeichnet) und der Direktor, der 

· es leitet, können auch als Sekretariat 
und Direktor des Fonds tätig sein. 

b) Sind nach Buchstabe a das Sekretariat 
und der Direktor des Fonds von 1971 
auch als Sekretariat und als Direktor des 
Fonds tätig, so wird der Fonds bei Inter­
essenkollisionen zwischen dem Fonds 
von 1971 und dem Fonds durch den 
Vorsitzenden der Versammlung des 
Fonds vertreten. 

c) Der Direktor, das von ihm ernannte Per­
sonal und die von ihm bestimmten 
Sachverständigen werden bei der Erfül­
lung ihrer Pflichten nach diesem Über­
einkommen und dem Fondsüberein­
kommen von 1971 nicht so angesehen, 
als verstießen sie gegen Artikel 30 die-
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ance with this Article. 

(d) The Assembly of the Fund shall endea­
vour not to take decisions which are 
incompatible with decisions taken by the 
Assembly of the 1971 Fund. lf differ­
ences of opinion with respect to com­
mon administrative issues arise, the As­
sembly of the Fund shall try to reach a 
consensus with the Assembly of the 
1971 Fund, in a spirit of mutual coopera­
tion and with the common aims of both 
organizations in mind. 

(e) The Fund may succeed to the rights, 
obligations and assets of the 1971 Fund 
if the Assembly of the 1971 Fund so 
decides, in accordance with Article 44, 
paragraph 2, of the 1971 Fund Conven­
tion. 

(f) The Fund shall reimburse to the 1971 
Fund all costs and expenses arising 
from administrative services performed 
by the 1971 Fund on behalf of the 
Fund. 

A r t i c I e 36qu,nqu,es 

Final clauses 

The final clauses of this Convention shall 
be Articles 28 to 39 of the Protocol of 1992 
to amend the 1971 Fund Convention. Aefer­
ences in this Convention to Contracting 
States shall be taken to mean references to 
the Contracting States of that Protocol. 

dispositions de I' article 30 de la presen­
te Convention, dans la mesure ou ils 
executent leur täche conformement aux 
dispositions du present article. 

d) L'Assemblee du Fonds s'efforce de ne 
pas prendre de decisions qui soient in­
compatibles avec des decisions prises 
par !'Assemblee du Fonds de 1971. Si 
des questions administratives d'interet 
commun donnent lieu a des diver­
gences d'opinions, !'Assemblee du 
Fonds s'efforce de parvenir a un 
consensus avec I' Assemblee du Fonds 
de 1971, dans un esprit de cooperation 
mutuelle et en tenant compte des objec­
tifs communs des deux organisations. 

e) Le Fonds peut succeder aux droits et 
obligations ainsi qu'a l'actif du Fonds de 
1971 en decide ainsi, conformement 
aux dispositions de l'article 44, paragra­
phe 2, de la Convention de 1971 portant 
creation du Fonds. 

f) Le Fonds rembourse au Fonds de 1971 
tous les frais et toutes les depenses 
encourus au titre des täches administra­
tives que le Fonds de 1971 a accom­
plies pour le compte du Fonds. 

Art i c I e 36qumqu,es 

Clauses finales 

Les clauses finales de la presente 
Convention sont les articles 28 a 39 du 
Protocole de 1992 modifiant la Convention 
de 1971 portant creation du Fonds. Dans la 
presente Convention, les references aux 
Etats contractants sont considerees comme 
des references aux Etats contractants a ce 
protocole. 

ses Übereinkommens, soweit sie ihre 
Pflichten im Einklang mit dem vorliegen­
den Artikel erfüllen. 

d) Die Versammlung des Fonds bemüht 
sich, keine Beschlüsse zu fassen, die 
mit Beschlüssen der Versammlung des 
Fonds von 1971 unvereinbar sind. 
Kommt es zu Meinungsverschiedenhei­
ten bezüglich gemeinsamer Verwal­
tungsfragen, so versucht die Versamm­
lung des Fonds, im Geist der Zusam­
menarbeit und unter Beachtung der ge­
meinsamen Ziele beider Organisationen 
Einvernehmen mit der Versammlung 
des Fonds von 1971 herzustellen. 

e) Der Fonds kann in die Rechte, die 
Pflichten und das Vermögen des Fonds 
von 1971 eintreten, wenn die Versamm­
lung des Fonds von 1971 dies nach 
Artikel 44 Absatz 2 des Fondsüberein­
kommens von 1971 beschließt. 

f) Der Fonds erstattet dem Fonds von 
1971 alle Kosten und Auslagen für 
Verwaltungsdienstleistungen, die der 
Fonds von 1971 im Namen des Fonds 
erbracht hat. 

A r t i k e 1 36qu,nqu,es 

Sc h I u ß best i m m u n g e n *) 

Die Schlußbestimmungen dieses Über­
einkommens sind die Artikel 28 bis 39 des 
Protokolls von 1992 zum Fondsüberein­
kommen von 1971. Bezugnahmen in die­
sem Übereinkommen auf Vertragsstaaten 
gelten als Bezugnahmen auf die Vertrags­
staaten des Protokolls. 

*) Vom Abdruck der im Bundesgesetzblatt 1994 II 
S. 1150, 1180 abgedruckten Schlußbestimmungen 
wurde abgesehen. 


